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Das Neueste vom Tage.
Oesterreich in Waffen.

Wien,  19 . März . In hiesigen Rcgierungs-
kreisen wird die Situation als wenig verändert
bezeichnet. Die Lage werde sich nur dann bessern,
wenn die serbische Regierung eine rasche und
totale Schwenkung vollziehe, aber diese nicht blos
auf dem Wege über Paris in Aussicht stelle, wo
noch immer Vorbehalte bemerkbar seien. Hier
sind alle militärischen Maßnahmen beendet und
es hängt nur von Serbien allein ab, noch in letzter
stunde die Kriegsgefahr abzuwcnden.

„Das — „friedliche" Serbien.
Konstantinopel,  19 . März . Der hiesige

serbische Gesandte führte gegenüber der Pforte
und den Diplomat,n eine friedliebende Sprache.
Er erklärte, Serbien wolle keinen Krieg. Es sei
daher Hoffnung auf Verständigung und auf Er¬
haltung des Friedens vorhanden.

Das serbische Kriegsarchiv.
Belgrad,  19 . März . In der vergangenen

Nacht wurde das Kriegsarchiv nach Nisch gebracht.
Mehrere Züge mit Kriegsmaterial sind von Bel¬
grad abgegangen.

Paris im Poststreik.
Paris , 19. März . Die Militärtelegraphisten

haben im Laufe des gestrigen Tages ihre Arbeit
in befriedigeüder Weise erledigt , wobei jedoch zu
berücksichtigen ist, daß gestern infolge des Fest¬
tages weniger Telegraimne als sonst aufgegebcn
worden sind. Auf Vorschlag des Kriegsministers
wird die Postverwaltung heute 100 Militärtele¬
graphisten der Kriegsschule nach Paris berufen,
welche mit der Behandlung aller Apparate aufs
beste vertraut find. Man erwartet auch den Aus¬
stand der Telephonarbeiter . Die Telephonver¬
waltung ist entschlossen, die fehlenden Telepho¬
nistinnen, welche bisher ihren Dienst nicht wieder
angetreten haben, durch Privatpersonen zu er¬
setzen, welche keine Vorprüfung abzulegen
brauchen.

! Die Gründung einer Luftschifferschule.
F r i e d r i chs h a f - n , 19. März. Wie ver¬

lautet, beschäftigt sich der Präsident des Reichs¬
flottenbundes General von Nieder, mit dem Ge¬
danken, hier eine Luftschifferschule zur Aus¬
bildung von Luftschiffern zu gründen . Wie das
„Seeblatt" erklärt , wird eine Fernfahrt von
München definitiv stattfinden . Der Tag der Fahrt
ist noch nicht bestimmt; ebenso ist man im Zwei¬
fel, mit welchem Luftschiff die Fahrt unternom¬
men wird, ob mit „Z. 1" oder „Z. 2".

Deutscher hochzeitrglaube.
Von Wilhelm Clobes.

Wie sich die Vorgeschichte und Ahnenkunde
baseres deutschen Volkes in ein dichtes Ranken-
werk von Legenden, Mythen und Sagen hüllt,
!̂ , läßt in nicht geringerer Vegetation aus den
Sitten und Bräuchen der Altvordern der Aber-
plaube seine blauen Wunderblumen der Roman¬
is spritzen . Aus allen deutschen Gauen sind
bar jene Blüten des heidnischen Naturkultus be¬
sannt. Kein Fest ist ausgenommen . Ich möchte
sagen am allerwenigsten dasjenige Fest, auf dem
bch das Familienleben aufzubauen pflegt : die
Hgchzeit. „Das Hochzeitsfest", sagt HanS Mey« ,
»sst für den Deutschen der Höhepunkt im mensch-
stchen Lebe», der Ehrentag für Braut und Bräu-

An ihm offenbart sich deutscher Humor
v"d deutsches Gemüt auf die schönste Weise.

Von Rügens sagenumwobenen Fifcherdor-
sern bis zu den Sennhütten der Alp, von den
Siedlungen schlesischer Bergleute ibis zu Iden
Msthäusern int Harz und dem weltfernen Gutv-

/hl>len Ostpreußens weiß man tausenderlei ^ rnge
geheimnisvoll zu erzählen, die allen Mysterien
ü°r Vorzeit ewiges Leben zu geben scheinen.

Der Tag der Hochzeit, die Vorgänge in der
E'kchc, der Einzug in das Heini , das Wesen

Brautleute , Wetter und Zufall — kurzum
®Ue8 verdient bei den Ehestandsprognosen ernst-
Ate Beachtung. Und cs wäre kein rechtes ria-
^wissest , das „wunderschöne Hochzeitmachen ,

nicht her Volksmund sein Wort dazu gege¬
ben hätte.

8» verschiedenen deutschen Gauen empfiehlt
bei zunehmendem Monde zu heiraten,
nicht Gevatter Storch das junge Heim mei«

(jfMon. Da der Freitag in alten Zeiten ms
^richtsyrn galt , ist er vielfach als Hochzeitstag
?hönt. Heiratet man dennoch in diesem O**11’
ikn̂ Tagc, jp zeitigt dies für die Ehe Hank

streit . In Norddeutschland sucht man
cirso den Donnerstag als Hochzeitstag zu ver-

: ? s'den. Sonst donnert e? in der Ehe — ..rau'
( geheimnisvoll allwissende Aeltermutter
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verschleppliMsimden.
Aus parlamentarischen Kreisen wird uns ge¬

schrieben:
Der Mahnruf , den Professor Adolf Wagner

in Ost-Charlottenburg erschallen ließ, um
die Parteirücksichten hinter die Gedanken
an die Pflicht zu bannen , erwacht in
allen deutschen Landen ein gewaltiges Echo. Es
wird dem Mann der Theorie und der Wissen¬
schaft bezeugt, daß er das Recht hat , ern Wort
zur Ueberwnidung der Krisis, in der sich die
Volks- und Finanzwirtschaft des Deutschen Rei¬
ches befindet, mitzu'sprechen. Als Kernpuntt
seiner Ausführungen bezeichnete Adolf Wagner
selbst die Feststellung, daß die Verbrauchssteuern,
wenn sie Ertrag bringen sollen, die Massen rela¬
tiv bedeutender belasten als die Wohlhabenden.
Darum fordert Wagner eine gleichmäßige Be¬
lastung. Die Berechtigung der höheren Besteu¬
erung des Besitzes erklärt er als Billigkeitsfor-
derung und Ergebnis wissenschaftlicher Betrach¬
tungen. Wenn die Vorschläge des Kompromisses
scheiter» sollten — Wagner wünscht es — dann
wird man auf deu Negierungsentwurf zurück¬
greifen müssen! Nun, in Abgeordnetenkreisen
gilt das Kompromiß als gefallen . Wie der Rek¬
tor der Berliner Universität , Geheimrat Dr.
Kahl, die Energie des Willens betont , damit eine
großzügige Finanzreform geschaffen wird , die
eines großen Volkes würdig ist, so muh man auch
dem Urheber der Finanzborlage in der entschei¬
denden Stunde zurufen : Kanzler werde hart!

Nicht mit helltönenden Fanfaren sind die
Blockparteien in das gemeinsame Lager einge¬
zogen, die Fähnlein flatterten nicht lustig im
Winde der Uebereinstimmung. Man war sich
bewußt, daß die Taktik gebot, einstweilen die in¬
neren Gegensätze ruhen zu lassen, weil man vor
der drückenden Notwendigkeit stand, endlich einen
Schritt weiter vorwärts zu kommen. Aber wenn
man geglaubt hatte , daß das Bewußtsein aus
dem Zwangs der finanziellen Lage des Reiches
heraus bei den indirekten Steuern ein beschleu¬
nigtes Tempo anschlagen zu müssen, fördernd ein¬
wirken würde, so sah man sich schon wieder ge¬
täuscht.

Es ist für die mangelnde Großzügigkeit ein
schlechtes Zeugnis , daß man die Tabaksteuer
soglebch wieder der Weisheit einer Subkommist
sion anvertraut hat . Böse Beispiele wecken
Nachahmung, und so werden wir es vielleicht er¬
leben, daß auch die anderen Vorlagen von einer
Hand in die andere wandern werden , die sich
nach bekanntemVorbilde redlich mühen wird , um¬
zugestalten. zu streichen und zu verändern , bis
niemand mehr die ursprüngliche Vorlage erken¬
nen kann. Eine solche Verschleppung  muß
aber auf das Land eine unheilvolle Wirkung aus¬
üben.

Was haben wir nicht an schlimmen Worten
von der nationalen Notwendigkeit der Reichsfi¬

Etnigermaßen sonderbar muß es anmuten , wenn
man erfährt , daß derjenige, dem das Rockärmel¬
futter in der Achselhöhle zerreißt — einer Hoch¬
zeitseinladung entgegensehen darf . Ausschlag¬
gebend ist auch das Wetter.

Soviel Regen — soviel Segen,
Soviel Schnee — soviel Weh,
Soviel Hagel — soviel Tagel ! (Schläge.)

So heißt ein alter Spruch in bezug auf den ehe¬
licheil Barometerstand.

In Ostpreußen warnt man junge Bräute
vor den Myrt 'henpflanzen, weil sie dadurch den
Brautkranz „berufen" würderr es bedeutet in
Pommern Unglück, wenn eine Verlobte vor ihrem
Hochzeitstag das Brautkleid anlegt . Die Leute
der Mark Brandenburg schenken der Braut am
Polterabend Erbsen — als Sinnbild zukünftigen
Glücks und Reichtums. Gefährliche Menschen
hingegen werfen zwischen zwei Brautleute eine
Hand voll Erde von einer Stelle , wo sich zwei
Hähne gebissen haben, um die Liebe in Gram
zu verwandeln. Sehr wählerisch, hinsichtlich der
Geschenke in der Brautzeit sind Sachsen und
Schlesier. Schuhe, die sich Brautleute schenken
„zertreten " die Liebe, Bücher „verblättern " sie
und Messer oder Scheren „zerschneiden" das
Band , das Amor geknüpft hat.

Von einem dichten Rankenwcrk sibyllinischer
Prognosen ist der Gang zur Kirche und der
Aufenthalt von dem Altar umgeben. In der
Wetterau und im Erzgebirge bedeutet Regen auf
den Brautkranz reichen Segen in der Ehe. Die
Lauenburger meinen, wenn die Braut vor der
Trauung eine Rist Flachs um das linke Bein ge-
blinden habe, dann könne cs an reichem Flachsse-
gcn nicht fehlen, während sich fränkische Bräute
vor Not zu schützen suchen, indem sie bei der
Trauung heimlich ein Geldstück unter dem Ober¬
arm eingczwängt hasten, um dieses beim Gang
aus der Kirche unauffällig fallen zu lassen.

Kluge Mädchen suchen sich bereits i» der
Kirche auch die „Herrschaft" in der Ehe zu
fiebern, indem sie zum Kirchgänge Kümmel und
Till in die Schuhe stecken und den Sprucki
flüstern;

nanzreform hören müssen, seitdem die Frage end¬
lichen Klärung der Finanzmisere , in der wir
bis über die Ohren stecken, die Oeffentlichkeit be¬
herrscht. Von alle» Seiten ist zwar zugegeben
worden , daß es so wie bisher nicht weiter gehen
könne, aber nirgends hat man verspürt , daß
eine kräftige Brise die Segel blähte, die das Re-
gierungsschisf führte. So kann es nicht Wunder
nehmen, daß sich allmählich eine Stimmung im
Lande ausbreitet , die keineswegs zu dem erfreu¬
lichen gerechnet werden kann. Auf der einen
Seite habe» sich die Bundesstaaten geregt, auf
der anderen ist unter grimmer Befehdung des
Block Übereinkommens der Kampf um die Nach-
laßstcuer aufs neue entbrannt.

Die Gegner dieser bei richtiger Ausgestaltung
durchaus nützlichen und gerechten Steuern v̂er¬
mindern sich allmählich, aber auf agrarischer
Seite ist die scharfe Stellung dieselbe geblieben.
Wenn also hier nicht eine führende Hand ein-
greift , so werden wir die alten Kämpfe in noch
schärferer Form erleben, wenn nach Ostern die
zweite Lesung der Reichsfinanzreform beginnt.
Daß dies der notwendigen Durchführung nicht
hinderlich ist, liegt offen zutage. Ebenso dürfte
es offenbar sein, daß die schroffe Hevvorkehrung
des Prinzips , die jeder bei jeder neuen
Steuer nicht lassen zu können mit In¬
brunst versichert, schon bei den indirekten Steuern
ansteckend gewirkt hat und noch weiter wirken
wird.

Es erhebt sich also gebieterisch die Notwendig¬
keit, daß aus dem Lande dem Reichstage die
Mahnung entgegenschallt, ein anderes Verfahren
einzuschlagen, damit wir uns und dem Auslande
das unerfreuliche Schauspiel ersparen , in einer
Lebensfrage des Reiches und Volkes die berufene
Vertretung versagen zu sehen. Wenn der Reichs¬
tag sieht, daß . man entschlossen darauf besteht,
daß unter gerechter Abwägung der zu verteilen¬
den Lasten dem Reiche gegeben wird , dessen es
dringend bedarf , so würde es sonderbar anmuten,
wenn diese Stimmen nicht gehört werden sollten.
Grundsätze müssen sein, die die Richtlinie » auch
für politisches Handeln abgeben, aber wo Le¬
bensinteressen auf dem Spiele stehen, darf nicht
ein Versteckspielen getrieben werden. Jede
Steuer verletzt gewisse Interessen , aber über
denen des einzelnen stehen die der Gesamtheit.
Und wenn auch da§ Geschrei der mit Recht so be¬
liebten oder auch unbeliebten Interessenten er¬
tönt , so soll man sich dadurch nicht von der Er¬
füllung einer Forderung crbhalten lassen, die
wahrhaftig keinen längeren Aufschub mehr ver¬
trägt . Sonst besteht die liebliche Aussicht, daß
wieder an Stelle einer Reform ein dürftiges
Flickwerk entsteht, das zwar für einige Zeit das
große Loch im Reichssäckel verstopft, aber auch
bald wieder versagt . Man möge also Sorge tra¬
gen, daß endlich in die Steuerberatungen die¬
jenige Großzügigkeit und der Schwung hinein¬
kommt, der für eine große Sache notwendig ist.

„Ich stehe auf Kümmel und Dill,
Ich kann mit meinemMann machen, was ich will."
oder auch: „Wenn ich rede schweigst du still!"

Hat alsdann der brave Mann „ja " gesagt,
dann braucht ihm die Braut nur noch leise auf
den Fuß zu treten , um — nach dem Volksmund
— sich eines durchaus folgsamen Gatten zu
sichern.

Und doch gibt es soviel Unverbesserliche?
Ebenso wie das Glück in der Ehe, hat natür¬

lich auch das Unglück seine „untrüglichen"
Symptome . So ist es in Pommern verpönt , daß
die Braut Perlen am Hochzeitstag trägt , weil
Kummer und Sorge daran haften. Die Kirche
soll mit dem rechten Fuß zuerst betreten werden,
sonst gelht alles „quer" in der Ehe, behaupten an¬
dere . In der Provinz Sachsen herrscht der Aber¬
glaube , daß die Brautleute gleichzeitig nirder-
knien sollen. Wer früher niederkniet, stirbt
zuerst. Die Altenburger schreiben den Braut¬
leuten sogar einen anderen Rückweg aus dem
Gotteshause vor — sonst sei die Ehe unglücklich.
Ebenso darf sich in vielen Gegenden die Braut
beim Kirchgang nickt umwenden oder der Wa¬
gen umkehren. Dies könnte die „unseligsten"
Folgen haben. Sogar die Traukerzen auf dem
Altar gelten als Eheorakel. Flackernde Lichte
bedeuten Unglück. „Wenn die Braut nicht vor
dem Altar weint , vergießt sie in der Ehe Trä¬
nen ", heißt eS in Tirol und im Riesengebirge.
Begegnet einem jungen Ehepaar ein altes Weib,
dann geht es natürlich rückwärts.

Sehr wesentlich ist der Abstand der Braut¬
leute vor dem Altar und geradezu ungeheuerlich
erscheint die im Süden wie imNorlden verbreitete
Version, nach der die größere Distanz zwischen
den Brautleuten umso größere Fruchtbarkeit be¬
deutet . Dichtaneinandcrgeschmiegten Braut¬
paaren soll der Kindersegen — h. rribile dictu
— gänzlich versagt bleiben.

Noch furchtbarer sind aber die abergläubischen
Gemüter an der Waterkant der Ostsee, die an-
nehmen, wenn ein böswilliger Mensch' während
der Trauredc heimlich ein Schloß zuschließt und
in einen Brunnen wirft , so bleibt dH Ehe un¬
fruchtbar . - -

24. Jahrgang.

Diese Hinsicht tut not , und es kann nichts schaden,
wenn man im Lande recht kräftig sich rührt , um
Dampf 'hinter die Beratungen aufzumachen, denn
der Anblick der Rot zwingt zu entschlossenem
Handeln.

Zwischen Krieg und Frieden.
lieber den Stand der serbischen Fehde lauten

die fortgesetzt einlaufenden Drahtnachrichten
durchaus widersprechend. So wird aus Belgrad
gemeldet, daß der Kronprinz dem Ausschuß für
die nationale Verteidigung mitgeteilt habe, es
sei gelungen , den König von seiner friedlichen
Haltung abzubringen , und zwar hauptsächlich,
weil der russische Gesandte Sergejew erklärte,
Serbien möge wegen eines Krieges nicht ängst¬
lich sein. Kronprinz Georg ging dann auf den
Uebungsplatz der Freiwilligen , wo gerade ein
Bataillon Universitätshörer übte. Zu dem Kom¬
mandanten sagte der Kronprinz : „Nicht Tage,
sondern vielleicht noch Stunden trennen uns von
dem

Ausbruch des Krieges."
In dem unter dem Vorsts des Königs abgehalte¬
nen Ministerrat wurde die Meinung ausgespro¬
chen, ein Nachgeben der serbischen Regierung
würde einen Volksaufstand zur Folge haben. Der
Regierung gleiten die Zügel aus der Hand.

Inzwischen bemüht sich die Diplomatie wei¬
terhin zu unterhandeln . Aus Paris  wird ge¬
meldet : Aus den Unterredungen , die der Mi¬
nister des Aeußern , Pichon, mit mehreren Bot¬
schaftern, namentlich auch mit dem russischen,
Nelidow, hatte , ging eine Note hervor, die von
den Kabinetten von Petersburg , Paris und Lon¬
don an Serbien gestern abend gerichtet wurlde
und wonach Serbien einwilligen soll, keine wei¬
teren Einsprüche gegen die austro-türkischen Ab¬
machungen betreffend Bosnien und Herzegowina
zu erheben, wofür Oesterreich zustimmen werde,
bei der Donau -Adria -Bahn und der Donau-
Schiffahrt die serbischen Interessen nach Kräften
zu berücksichtigen.

Deutschland soll mit diesem Schritt der drei
Mächte einverstanden sein, von dem in Paris

eine Beilegung der Schwierigkeiten
mit ziemlicher Sicherheit erwartet wird. Die
Stimmuntz in Paris ist infolgedessen wieder op¬
timistischer-

Wie auch das B. T. hört, dauern die diploma¬
tischen Bemühungen fort , um in der Balkanfrage

Heiratslustige Brautjungfern in Bayern su¬
che» bei der Trauung an die Braut anzustreifen,
um selber bald im Schmuck der Myrthe zu er¬
scheinen, heißt doch schon ein alter deutscher
Spruch:

„Keine Hochzeit wird gemacht,
Wo nicht die Zweite wird bedacht."

Und doch sucht auch in diesen Freudenbecher
Dämon Aberglaube einen Tropfen Wermut zu
gießen. Denn „heiraten zwei Geschwister in
demselben Jahre , so sind ihre Ehen unglücklich"
(nach dem in Altenburg verbreiteten Aberglau¬
ben). In Pommern erscheint auch einem Wit¬
wer , der sich zum zweiten Male vermählt, die
erste Frau . ; |

Wenn es zum Tanze geht pflegt man —
immer wieder um das Unglück in der Ehe zu
verhüten — der Braut den Schleier zu zerreißen.
In Norddeutschland denkt man, daß dasjenige
junge Mädchen, das ein Stück davon bekommt,
sich bald verloben werde. Ebenso verlobt oder
vermählt sich der ledige Hochzeitsgastbald, der
beim Kranzabtanzen von der Braut oder von dem
Bräutigam einen Myrthenzweig erhält. In
Vorpommern schenkt die Braut jedem Brautfüh¬
rer ein Stück des Schleiers, während andere
deutsche Stammesbrüder mit dem Schleier nach
der Hochzeit — Kaffee kochen. Beim Hochzeits-
tanz müssen übrigens auch die Jungvermählten
zuerst miteinander tanzen, um eine glückliche
Ehe zu sichern. Ja bis in die intimen Räume
des Schlafgemachs erstreckt sich der Aberglaube.
Unter den Schwaben neigt ma» zu der Ansicht,
daß derjenige , der zuerst zu Bett geht, das Re- ^
giment führen wird , während man in Ostpreußen:
glaubt , daß wer von beiden Teilen zuerst ein- '
schläft, zuerst stirbt.

So webt der Aberglaube noch heute seine
bunten Faden in das lichte Brautgewand, dort
im Volke streng befolgt und beachtet, hier von
aufgeflörterv Köpfen belacht, weiß man doch nur
zu genau , daß das eheliche Glück mit dem gairzen
geheimnisvoll -nlystischen Firlefanz ganz und gar
nichts zu tun hat.
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einen Zusammenstoß zwischen Oesterreich und
Serbien entweder zu verhüten oder äußersten
Falles die kriegerischen Vorgänge nach Möglich¬
keit zu lokalisieren. Rußland , England und
Frankreich haben , jedes Land für sich, in Bel¬
grad  noch einmal zu einer entgegenkommenden
Haltung gegenüber Oesterreich-Ungarn dringend
aufgefordert . Der neue Schritt Oesterreich-Un¬
garns in Belgrad dürfte noch einige Tage ver¬
schoben werden . Inzwischen suchen die Groß¬
mächte sich in der

europäischen Konferenzfrage
untereinander zu verständigen und, da ein sofor¬
tiger Zusammentritt der Konferenz nicht möglich
ist, zu einem vorläufigen Einvernehmen über die
weitere Behandlung des Konferenz-Gedankens
zu gelangen.

Aus Belgrad  wird gemeldet:
Der serbische Hof

dessen Abreise jeden Tag bevorsteht, wird in
Nisch im Palais der Königin -Witwe Natalie
wohnen.

Der österreichische Gesandte Graf Forgach
hat seine Familie in der Belgrad gegenüberlie¬
genden ungarischen Grenzstadt Semlin unterge¬
bracht. Der Gesandte selbst verbrmgt nur die
Amtsstunden noch in Belgrad . Der Ausbruch der
Feindseligkeiten durch einen unvorhergesehenen
Zwischenfall ist stündlich zu erwarten.

Rundschau.
Die Osterferien des Reichstags.
Der Seniorenkonvent des Reischstags kam

überein , die Osterferien am l . April beginnen zu
lassen und die erste Sitzung nach dem Feste auf
den 20. April festzusetzen.

Dentfchl «rnds Einflutz in Ostasien.
In hohen Beamten - und diplomatischen Krei¬

sen in Peking ist man der Ueberzeugung. daß
Japan sich energisch bemüht, eine Verständigung
mit Deutschlanü zu erreichen, und man glaubt,
daß dieses Verhalten der japanischen Negierung
seinen Grund darin hat, daß Japan die Schwäche
der anglo-japanischen Allianz eingesehen hat.
Stark mitbestimmend soll auch die japanische
Ueberzeugung sein, daß der deutsche Einfluß den
englischen in China verdrängt , da der Prinzre¬
gent entschieden deutsch gesinnt ist. Chinas Auf¬
nahme der deutschen Anleihe für den Bau der
Nangtse-Tal -Wahn wurde von Deutschland sofort
durch eine bedeutende Reduktion der deutschen
Streitkräfte an China erwidert . Japan glaubt
dies als einen Beweis für den vorherrschenden
deutschen Einfluß in Peking ansehen zu müssen.

Die Weirrfteuer.
Die ' Finanz - und Steuer -Kommission des

Reichstages überwies die Weinsteuer einer Sub-
Kommisfion. Diese soll sich auch mit der Be¬
steuerung alkoholfreier Getränke beschäftigen. Es
lag zur gestrigen Verhandlung ein Antrag von
konservativer Seite vor, der eine allgemeine
Fahsteucr vorschlägt.

Paris im Poststreik.
Der gegenwärtige Stand des französischeu

Post - und Telegraphenstreiks wird folgender¬
maßen gekennzeichnet: Paris ist von der übrigen
Welt fast vollständig abgeschnitten. Mittwoch
wurden im ganzen 2000 Depeschen abgefertigt.
Die Postbureaus , von denen eine ganze Anzahl
geschlossen sind, lehnen die Annahme von Ein¬
schreibebriefen ab. Briefe nach dem Auslande
werden nur vereinzelt befördert . Die Druck¬
sachenboten haben die Arbeit eingestellt. Auch der
Streik der Telephonistinnen ist fast allgemein
geworden. Gestern nacht funktionierten nur etwa
zehn Telephonlinien , darunter mehrere mit der

Zeppelins Landung.

Landung de» Reichsluftschiffes„Z. I" aus festem Boden. Unter dem Kommando des Grafen Zeppelin
erfolgte die Landung glatt und sicher. Soldaten ergriffen die herabgeworsenen Taue und zogen da»

Luftschiff langsam aus den Boden nieder. _ _ —

Provinz und dem Auslande . Die Streikbewegung
nimmt eine» bedenklichen Umfang an. Die mei¬
sten Blätter erörtern im Tone großer Beun¬
ruhigung die in das gesamte öffentlrche Leben
tief einschneidenden Folgen des Post- und ^ ele-
graphenstreiks. Der morgigen Kammerverhand¬
lung wird mit außerordentlicher Spannung ent-
gegengesehen. „

Die gemäßigt republikanischen Blatter er¬
klären, wenn der Ausstand siegt, so wäre das
ebenso schliinm und ernst wie eine Revolution,
denn dies würde bedeuten, daß von nun an tn
Frankreich das Syndikatsregime die eigentliche
NegierungAform ist. Die öffentlichen Gewalten,
welche die- Verfassung und die Gesetze dem Syn¬
dikat' preisgeben. hätten zu bestehen aufgehort.
Man müßte dann das Land befragen, ob es sich
diesem Zustand der Dinge anbequemen wolle.

Die Regierung stehe vor der Alternative , ent¬
weder Niederwerfung der Anarchie oder Preis-
gebuug jeglicher Autorität . Im Hauptpostamt
kam eS zu heftigen Auftritten , indem »00 Druck¬
sachenboten die Briefträger von der Arbeit ab¬
halten wollten. 200 Schutzleute und Gardisten
wurden aufgeboten, um die Drucksachenbotenaus
dem Postgebäude zu entfernen . Die Bestellung
der Briefpost hat fast vollständig aufgehört . Man
wird versuchen, die Beförderung der Briefsäcke
und der Drucksachen, wie die Zustellung der Post
in Paris mit Hilfe von Soldaten durchzuführen.

In den Kammercouloirs wird das Gerücht
verbreitet , daß die Regierung , um den Wider¬
stand der Streikenden zu brechen, morgen einen
Gesetzentwurf einbringen wolle, durch welchen
die Angestellten der Post- und Telegraphenver¬
waltung , die noch dem Militärdienst unterliegen,
mobilisiert werden sollen. Die Folge dieses Ge¬
setzentwurfs wäre , daß diejenigen Post- und Te¬
legraphenangestellten, welche den Dienst verwei¬
gern, vor das Kriegsgericht gestellt werden
können.
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sowohl bei Reformen als auch bei Ersparnissen
immer bleiben, denn
gerüstet müßten wir sein gegenüber jeder Gefahr.
Keinesfalls dürfe an falscher Stelle gespart wer¬
den. Sachlich weiche auch er von den Ansichten
des Abgeordneten Häusler rn der Frage der
zweijährigen Dienstzeit bei der Kavallerie ab.
Redner verteidigt weiterhin den Drill , der heute
wie früher im Interesse der Disziplin un¬
erläßlich sei. In der Beurteilung innerer Heeres-
frageil sollte sich namentlich auch Herr Müller -
Memingen etwas mehr Beschränkung anferlegen.
Herr Stücklen habe wieder nur

Unzufriedenheit in 'der Armee.
Hervorrufen wollen. Seine Freunde dagegen woll¬
ten die Zufriedenheit in ihr erhalten . Die vie¬
len Angriffe der Sozialdemokraten machten zum
Glück auch im Auslande keinen Eindruck mehr-

Abg. Brandys (Pole ) bemerkt, daß für
die Religiosität im Heere mehr geschehen muffe.

Katholische Soldaten
schicke man mit Vorliebe in protestantische Gar¬
nisonen. Redner bringt dann Weiter konfes¬
sionelle Beschwerden vor.

Abg. Schräder (w . Vgg-) fuhrt aus:
Wenn es beim Marine - und Militär -Etat so
weitergehe, dann würden auch die neu bewillig¬
ten Mittel nicht ausreichen und es werde sehr
schwer sein, neue Steuern zu finden . Man müsse
deshalb diesmal den Etat und besonders den Ml-
litär -Etat ernst prüfen . Heute seien wir nicht
mehr isoliert.
Unsere Beziehungen zu Frankreich und England

sind gebessert.
Da müssen wir uns die Frage vorlegen, ob cs
wirklich nötig ist, eine so große Land- und See¬
macht zu erhalten . Auf dem Balkan müssen die
Dinge so geleitet werden, daß sich die Leute dort
untereinander prügeln , ohne daß Deutschland in
Mitleidenschaft gezogen wird . Wir wollen nicht
im Schatten der Armee in Sicherheit leben, denn
unser ganzes Volk ist , ein Volk in Waffen, zu
dem die Armee nichts ' weiter ist als die Ober¬
leitung . Redner berührt dann das in das bürger¬
liche Leben noch gar zu tief eingreifende Reserve-
Offizierswesen.

Abg. Storz (südd . Vp.) gedenkt der Tätrg-
keit Bebels, der heute vor 40 Jahren seine erste
Rede im Reichstage hielt . Redner bedauert dann
die Zurücksetzung der

Juden im Heere.
Die dreijährige Dienstzeit für Feldartillerie und
Kavallerie sollte man beibehalten . Unsere Armee
ist in ihrem innersten Kern gesund. Der Redner
bringt dann Klagen aus Württemberg vor.

Kriegsminister von Einem  meint , Herr
Schräder habe erklärt , wir könnten abrüsten, weil
wir weder von Osten noch von Westen ange.
griffen werden würden. Wenn wir diese Sicher¬
heit haben, so verdanken wir sie eben unserem
tarken Heere. Wir stehen entschlossenauf der
Seite unseres Verbündeten . Wenn wir mit Eng.
land zu einer Entente cordiale kommen, so könn-
ten wir vielleicht daran denken, etwas abzurüsten.
Ich weiß es nicht. Ich weiß auch nicht wie es
kommen kann. Ich gebe zu, daß die Last jetzt groß
ist, und daß sie nicht in demselben Tempo wie
in edn letzten Jahren vervielfältigt werden kann,
aber die Güte des Heeres muß erhalten werden.

Die Kluft zwischen Armee und Volk
ist lediglich herbeigeführt durch die Sozialdemo¬
kratie . Ihr einziges Streben ist darauf gerich¬
tet , Armee und Volk zu entzweien. (Gelächter
bei den Sozialdemokraten . Sehr richtig, rechts.)
Ich weise jede Verfolgung eines Reserve-Offi¬
ziers wegen politischer Betätigung innerhalb
der staatserhaltenden Parteien weit von mir,
aber sozialdemokratisch dürfen sie sich nicht be.
tätigen . Der Minister wendet sich dann noch ge¬
gen den Abgeordneten Brandys.

Württembergischer Militär -Bevollmächtigter
von Dorrer  tritt einigen Beschwerden des
Abgeordneten Storz entgegen.

Abg. Erzberger (Ztr .) führt aus : Die
ganze Sparsamkeitsaktion scheint im Sande zu
verlaufen , wie die Menge der Anträge beweise,
Abstriche der Kommission wieder zu beseitigen.
Wir freuen uns aber jedenfalls , daß die Bünd¬
nistreue mit allen Konsequenzen aufrechterhal¬
ten werden soll. Wir sind damit einverstanden.
Wir freuen uns auch, daß der Minister erklärt
hat,

die Kommandogewalt des Kaiser?
sei eingeschränkt durch das Budgetrecht de?
Reichstages. Daß , wie der Minister sage, das
Militär -Kabinett niemals in seine Befugnisse
eingegriffen habe, das ist doch wohl nicht ganz
richtig. Ich erinnere da an den 13. Hauptmann.
Redner geht dann auf die

Mißhandlungen
ein und verurteilt die geheimen Qualifikations-
listen. Sehr eingehend behandelt Redner dann
noch das Lieferungswesen für Armeebedarf . Zu
verurteilten sei auch das Forschen nach Kon¬
fession und politischer Gesinnung bei der Armee.
Auch bei den Kriegervereinen müsse die Politik
draußen bleiben.

Kriegsminister von Einem  widerspricht
nachdrücklich einer Angabe des Vorredners , daß
zwei Offiziere , die des Ehebruchs schuldig ge¬
wesen, trotzdem an das Militär -Reit -Jnstitut
in Hannover versetzt worden seien.

Hierauf erfolgt Vertagung auf Antrag Be¬
bels . Morgen 2 Uhr : Fortsetzung.

Schluß 7.30 Uhr.

preußischer Landtag.
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Auf der Tagesordnung steht die Fortsetzung
der Beratung des Bauetats.

Wartensleben (Kons .) bemängelt , daß die
Verbindungsbrücke zwischen dem Wusterwitzcr
See und dem Plauener See nicht hoch genug sei
und die deshalb bei Hochwasser unpassierbar sei.
Ein Regierungskommiffar sagt eine wohlwollende
Erwägung der Frage zu. Auf Anregung des Ab¬
geordneten Krüger (Kons .) erklärt

Minister B r e i t e n b a ch, die Verhandlungen
betreffend die Nogatrogulierung würden von der
Regierung nachdrücklichst gefördert.

Saldern (Kons .) weist darauf hin, daß bei
Hochwassergefahr

und Eisgefahr die Eisbrecher sich als sehr zweck¬
mäßig erwiesen haben. Daher sei die Vermeh¬
rung der Zahl derselben wünschenswert.

Lästerzungen.
Und war ' ich der Herrgott , so ließ

ich auf Erden
Zu Dornen und Disteln die Klatsch¬

zungen werden;
Da fraß' sie der Esel und hätt 's keine

Not
Und weinte mein Schatz sich die Augen

nicht rot.
Mit gerechtem Zorn zog Emanuel Geibel

gegen die ff ff ff Lösen Geister der gemeinsten
menschlichen Untugend, des Klatsches zu Felde.
Tagtäglich erlebt man es , daß sich eine gewisse
aber nicht geringe Kategorie von „Mitmenschen"
um die Angelegenheit anderer mehr bekümmert,
als um ihre eigenen, obwohl das Sprüchwort
jagt : „Kehre vor deiner eigenen Tür und du
hast gerade genug zu tun ." „Es ist ja lediglich
der sogenannte Auswurf der Menschheit, die über
anderer Leute Angelegenheiten schwatzen",
schreibt Lady Jane Welsh. Man beachte das
Wort „schwatzen". Wer, von einem wirklichen
persönlichen oder sachlichen Interesse getrieben,
über die Verhältnisse seiner Nebenmenschenernst
und ohne böse Absicht redet , der ist nicht mit je¬
nem zu vergleichen, der keinen anderen Zweck
hat , als eben nur müßig zu plappern , und dem
deshalb das Thema am liebsten ist, das sich am
leichtesten und ohne Aufwand von viel Zeit breit
treten läßt . Solche' Leute sind unbedingt ge¬
meingefährlich, und wenn man Gelegenheit hat,
ihrem Treiben näher znzuschauen, begreift man,
wie Lady Welsh zu einem so schroffen Urteil kom¬
men konnte. Diese Gelegenheit -aber findet sich
überall.

Jene Leute sitzen an jedem Familientisch , in
jedem Freundeskreis ; die meisten Menschen wür¬
den, wenn sie stets auf sich genau acht gäben,
sogar bemerken, daß sie selbst'sich nicht immer we¬
sentlich von ihnen unterscheiden. Wirklich
schlechte Absichten sind sicherlich in den wenigsten
Fällen die treibende Kraft ; wer zu einer flotten,
graziösen Plauderei nicht das Zeug hat , ver¬
deckt diesen Mangel durch die gesprächsweise Kri¬
tik über Personen , von denen man gemeinhin
mehr zu sagen weiß, als über ernste Gegenstände.

Jede Verlobung, Verheiratung , jeder Todes¬
fall, jeder Stellenwechsel, ja jede von dem All¬
gemeinen abweichendeHaltung gibt Veranlassung
zu den mannigfachsten Erzählungen und Beur¬
teilungen , und man weiß ja , wie lawinenartig
dabei Airdeutungen und Gerüchte ariznwachsen
pflegen. Sehr oft sind es durchaus edle Gesin¬
nungen und Handlungen , welche die Menge nicht
versteht und die gerade deshalb ihrem schärften
Urteil verfallen . Und wieviel unglückselige Fol¬
gen sind daraus schon erwachsen!

„Geberdenspäher und Geschichtcnträger" ha¬
ben unendlich viel Kummer und Elend in die
Welt gebracht und gute Taten im Keime erstickt.

Wie das zu ändern ist? Jeder ver¬
schließe mit derben Worten dem
Schwätzer den Mund und fürchte sich
n sicht , h i n und wieder sich dadurch
einen Feind zu schas  f en . Viel verloren
ist an der Freundschaft eines solchen Menschen
überhaupt nicht, während das Geschehenlassen—
das ' denkbar Verkehrteste ist. Es macht die Leute
dreister und gefährlicher. Dann aber lege man
sich selbst strenge Zügel an und wäge jedes einen
anderen betreffende Wort mit peinlicher Ge¬
wissenhaftigkeit ab. Man denke, daß vielleicht
gerade dieses Wort die Lawine ins Rollen brin¬
gen kann, die Hoffnungen und Daseinsbedingun¬
gen zerstört. Man schule seinen Geist durch
Studien und selbständiges Denken so, daß die
Unterhaltung — und sei es an, Stammtisch —
einen höhern Zug gewinnen und sich um andere
Dinge drehen kann, als um die vermeintlichen
Fehler und Schwächen abwesender Mitmenschen.
In Mirza Schasfy's Nachlaß findet sich die be¬
merkenswerte Strophe:

„-Wer über andre Schlechtes hört,
Soll es nicht weiter noch verkünden ; .
Gar leicht wird Menschenglück zerstört.
Doch schwer ist Menschenglück zu gründen ."

vor und hinter den Lonlissen.
— Das Reichsthcatergesetz in Wiesbaden. Ans

eine Anregung des hiesigen Polizeipräsidiums
werden am heutigen Nachmittag auch die Mit¬
glieder des Wiesbadener  Lokalverbandes

/

der Deutschen Bühnengenoffenschaft Stellung
nehmen zu der Frage eines Reichstheatergesetzes.
In der Tat liegen die Dinge , wie Justizrat Dr.
St ranz  in der „Deutschen Jumstenzeitung"
ausführt , tief traurig . Einzelne „Sterne ", sonst
aber dunkles Gewölk am Theaterhimmel . Fünf¬
zig Prozent aller Theaterspieler haben ein Jah¬
reseinkommen von unter 1000 M,  zehn Zrozent
über 3000 dH.  Dabei sind noch die Kostüme für
neuzeitliche Stücke zu beschaffen. Der jetzt üb¬
liche Bühnenvertrag ist das Muster eines Ver¬
trages , wie er nicht sein soll. In den ersten drei
Wochen wird der Schauspieler meist nur zur
Probe beschäftigt. Bei Krankheiten schwebt über
ihm das Damoklesschwert der Vertragsauflösung
nach Ablauf von vier Wochen. Die Arbeitszeit
im Theaterbetrieb ist keinen festen Grenzen un¬
terworfen . Schutzvorschriften gegen Gefährdung
von Leben und Gesundheit sind kaum gekannt.
Vertragsstrafen auf Schritt und Tritt . Sie er¬
reichen eine Höhe bis 25 Jl  für jede einzelne
Uebertretung , oft bei Monatsgagen von 80 Jl.
Der Vertragsbruch ist mit harten Folgen be¬
droht. Dieser Blick hinter die Kulissen zeigt
Abgründe, die zugeschüttet werden müssen. Den
Künstlern wird mrndestens der Schutz zu gewäh¬
ren sein, den die Handlungsgehilfen gemäß
§§ 62 bis 70 des Handelsgesetzbuches genießen.
Der Lehrlingszüchterei muß entgegengetreten
werden. Eine Aufsicht über die Theater , ähnlich
der Fabrikinspektion, ist zu schaffen. Wenn auch
ein Reichsgeseh nicht alle Wunden schließen wird,
wie die Stürmer und Dränger meinen , so kann
cs doch die schlimmsten Schäden mildern.

—  Ottilie Porst ff. Die Hosbühne in Kassel
hat durch den Tod der Frau Ottilie Porst eines
ihrer besten und beliebtesten Opernmitglieder
verloren . Einer anfänglich gelungenen Magen¬
operation ist sie erlegen. Ottilie Porst war eine
Opernsonbrette und -Operettensängerin allerer-
ersten Ranges . M a i n z e r i n von Geburt , —
ihr Mädchenname war Anthes — wurde sie sei¬
nerzeit von Pollini entdeckt. Am Hamburger
Stadt -Theater begann sie. noch sehr jung , ihre
Karriere . Von da kam sie nach Leipzig, wo sie
lange Zeit der Liebling der Opernfreundc war.
Ueber Nürnberg führte sie der Weg nach Kassel,
wo sie dreizehn Jahre lang das Publikum durch
ihre prächtigen Leistungen entzückte.

— An der Bahre Matkowskys. Am
abend ist die Leiche Matkowskys in Berlin w
einen prächtigen Eichensarg gebettet worden. Der
Sarg ist in dem Arbeitszimmer des Künstlers
ausgestellt, und wurde gestern abend ohne weitere
Feierlichkeit nach der Kapelle des Alten Lursen-
kirchhofes in Westend überführt . Hier , unweit
des Sanatoriums , in dem Matkowsky Heilung
suchte, findet heute nachmittag um 3 Uhr die
Beerdigung statt . Hier draußen wird er dann an
der Seite seines Sohnes , den er heiß geliebt hat-
und dessen Tod er niemals verschmerzen konnte,
im Erbbegräbnis der Familie ruhen . Inzwischen
laufen im Trauerhause immer mehr telegra¬
phische Beileidsknndgebnngen ein , erscheinen Kol¬
legen und Kolleginnen, um der Witwe ihr Beile» ,
auszndrücken. Am Mittwoch nachmittag »sprach
auch Generalintendant Graf von Hnlsen-
H a e s e I e r vor, um im Namen der Königliche" ,
Schauspiele zu kondolieren und einen großen
Lorberkranz mit Orchideen im Tranerhause ruc-
derzulogen. Ob und wann die Generalintendan¬
tur eine Trauerfeier für den Entschlafenen ver¬
anstalten wird , ist bisher noch nicht bestimmt.

— Wiesbadener Künstler auswärts . 3®
Königlichen Opernhause in Berlin setzte am Mitt¬
woch Herr Schwegler  vom Kgl. Hoftheaterm
Wiesbaden sein Gastspiel als Falstaff in Nno-
lais „Lustigen Weibern von Windsor
erfolgreich fort . Auch in dieser Partie hinteruey
— so schreibt der „Berliner Lokal-Anzeiger .fT
der Künstler , obwohl seiner -Natur der fenoi
Hunding mehr zu entsprechen scheint, einen sty
günstigen Eindruck. Er war nur etwas zu D'
müßt komisch und entfaltete eine Bewegliche■>
die ihm -vielleicht in anderen Partien zustatte^
kommen wird, die dem dicken Falstaff aber mw
wähl zuzutrauen ist. In : Gesang hätte er o
tiefen Töne nicht durch Pausen vorbereiten 1?
len, da er es doch kaum nötig hat . Es sei N
nur -erwähnt , weil es leicht zur Manie
kann ; gegenüber de« großen Vorzügen des
lers fällt ein so kleiner Mangel an sich nicht >
Gewicht. Man hatte wieder seine Freude
dem Klange der sonoren, von jeder Spri^ lgie
freien Baßstimme und an der Mühelosigkeit,
der sie in allen Lagen Srrspricht.
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Minister  von Breitenbach sagt Erwä¬
gung zu.

Krause (Kons .) meint , di« Eisvevstopfuutzen
im Hochwassergebiet hätten schneller b̂eseitigt wer¬
den können, wenn mehr Eisbrecher vorhanden ge-
jvesen wären . Redner bittet um Auskunft , wie
jueit die Arbeiten bei der Schließung des Damm¬
bruchs bei Wereben gediehen sind und wünscht
dnt  baldige Vorlage, betreffend die finanzielle
Unterstützung der durch das Hochwasser Ge¬
schädigten.

-Ein Regierungsvertreter erklärt seitens der
Behörden sei alles geschehen, um die

Schließung des Dammbruches
zu beschleunigen und den Geschädigten Hilfe zu
bringen.

Blell (Freis . Volksp.) wünscht, daß die Eis¬
brecher von der Elbe nach der Havel geführt wer¬
den, um die dortigen ' Verstopfungen zu be¬
seitigen. • . • ,

5 Minister v. Breitenbach  sagt die Berück¬
sichtigung des Wunsches zu.

Bethge (Kons .) dankt den Behörden und
Privatpersonen für die Hilfe für die durch das
Hochwasser Geschädigten.

v. Arnim (Kons .) rühmt die Opsevwilligkeit
aller Kreise zu

zu Gunsten der lleberschwemmten.
Kries (Kons .) dankt der Regierung für die

Netzeregulierung.
Ramdohr (Kons .) weist auf die großen

Schädigungen Hw, die der Elbefischerei durch das
Grundeis erwachsen. Der Minister möge der
hart getroffenen Elbefischerei entgegenkommen.

Ein Regierungskommissar sagt wohlwollende
Prüfung zu.

Der Rest des Bauetats wird debattelos ge¬
nehmigt. .

Es folgt der Etat der
Eisenbahnverwaltung.

v. Groeben .(Kons .) führt aus : Im Eisen-
. bahnetat herrsche die größte Uebersichtlichkeit. .Es
müsse eine materielle ziffernmäßige Begrenzung
des Ertraordinariums erfolgen . In der Herab¬
setzung der Eisenbahntarife solle der Minister
vorsichtig, sein.. Die Zulassung von Passagieren
dritter Klasse zu d?n

Speisewagen
habe zu Unzuträglichkeiten geführt . Es solle ein
besonderer Zuschlag zur Zulassung gefördert wer¬
den.

Die Eisenbahnen seien Preußens Schatz
und müßten von der Regierung und dem Par¬
lament sehr sorgfältig gehütet werden.

S chm e Ld i n g (Zentrum ) wünscht eine
übersichtlichere Gestaltung der Eisenbahnen . . In
allen Klassen sei ein ständiger Rückgang der Ein¬
nahmen zu verzeichnen, nur nicht in der vierten
Klasse. Redner tritt gleichfalls für die Ein¬
schränkung der Benutzung der Speisewagen durch
Reisende der dritten Klass, ein. Man müsse an

neue Einnahmequellen
für die Eisenbahn denken. Redner spricht
schließlich der Eisenbahnverwaltung fein Ver¬
trauen aus.

Macco (Natlib .) wünscht eine Trennung des
Bauetats von dem Betriebsetat der Bahnen , um
eine klare Uebersichtlichkeit des gesamten Etats
zu erlangen . Redner bespricht die ungünstige
Wirkung der

Fahrkartensteuer
auf die Einnahmen der Bahnen . Alle Klassen
weisen einen Rückgang der Einnahmen auf . Nur
die steuerfreie vierte Klasse hat eme kolossale
Steigerung erfahren . Die erste Klasse könne ein¬
geschränkt werden . Eine bessere technische Aus¬
bildung der höheren Beamten sei notwendig . Red¬
ner wünscht schließlich Einführung des elektri¬
schen Betriebes für die Staatsbahnen.

, Freiherr d. Zedlitz (Freik .) spricht sich für
die von der Kommission ausgesprochene Resolu¬
tion aus betreffend den Ausgleichsfonds , die Be¬
grenzung des Extraordinariums und die Ab»
führung der Eisenbahnüberschüsse an die allge¬
meine Staatskasse . Werbende Anlagen müßten
auf Anleihen entnommen werden . Die Eisen»
bähnverwaltung müsse in ein besseres Verhält-

, ii § zur allgemeinen Finanzverwaltung gebracht
werden.

Hierauf wird die Weiterberatung auf morgen
.1 Uhr vertagt.

Huer durch Wiesbaden.
Wiesbaden.  19 . März.

Hus dem Sommeriahrplan.
Ter Sommerfahrplan weist eme ganze An¬

zahl anerkennenswerter Verbesserungen gegen
das Vorjahr auf . Von Mainz .nach W
baden  sind zwei neue Fruhzuge emg 0 -
Mainz ab 4 Uhr 88 Min . bezw. 5 Uhr 40 Mm.
dormittags , Wiesbaden an 4 Uhr 55 »Win. J
6 Uhr 57 Min . vormittags . Durch die beiden

, Züge wird die mehrstündige Pause , die bi- her
irr den Frühzügen bestand, unterbrochen . Z -
scheu Niederlahnstein und Braubach
verkehren fortan um die Mittagszeit Swe, G-
genzüge. die den Verkehr der Rhemorte etwas
besser gestalten . Von Niedernhausen  geht
abends um 10 Uhr 25 Min . ein neuer Zug ab, oer
um 10 Uhr 58 Min . Wiesbaden  erreicht . Er
fährt jedoch nur Mittwochs , Samstags unv
Sonntags und ist für den Ausflugsverkehr be¬
rechnet. Von Bingerbrück  geht mittags
1 Uhr 63 Min . ein neuer Zug nach Koblenz , wo
« 3 Uhr 32 Min . ankommt. Damit ist einUn¬
schluß an den Personenzug Frankfurt — Mainz
Bingerbrück geschaffen, der in Frankfurt 1 h
20 Min ., in Mainz 12 Uhr 50 M 'n. v°rm'" ag°
abgeht. Auch zwischen Bingerbruck und Nieder
Heimbach. Worms und Oppenheim. Vingerbruck
und Langenlonsheim ist die Verkehrsmog i 1
durch Schaffung neuer Züge verbessert. Von
Frankfurt nach Dornberg geht ein neuer Eilzg

s iFrankfurt ab 10 Uhr 20 Min . nachm., m Dor "-
■ berg an IQ Uhr 56 Min. nachmittags). . Der

Zug wird in Dornberg mit dem f
baden  kommenden Eilzug 194 nach Mannheim
vereinigt, der um 9 Uhr 53 Min . Wiesbaden und
Un, 10 Uhr 22 Min . Mainz verlaßt . Die Per-
wnenzüge der Main - Ncckaürahn 914 und 985.
7 - bisher von bezw. bis Heppenheim verkehrten,
fahren im Somme,r ab WcinheiNl bezw. von
Frankfurt nach Wcinheim . Auch sonstige Ver
^sserungcn sind auf dieser Strecke vorgenom-

Zwischen Mainz und Wiesbaden  Men
zwei Züge aus , und zwar der Zug 7 Uhr 45 Mm.
vormittags ab Wiesbaden und der Zug 8 Uhr
50 Min . vormittags ab Mainz . Ursache: schlechte
Besetzung . Ob es allerdings richtig ist, an den
Frühzügeu zu sparen, sei dahingestellt . Der Eil¬
zug 62 Niederlahnstein —Frankfurt halt in Zu-
unft um 10 Uhr 40 Min . in A ß m a n n s h a u -

sei,.  Da keine anderen Eilzüge halten , wie es
gewünscht wurde , so dürfte das wenig Zweck ha¬
ben. Mindestens müßte auch ein Frankfurter
bezw. Wiesbadener Eilzug dort anhalten . Der
Personenzug 8 Uhr 13 Min . vormittags ab
Wiesbaden,  der 9 Uhr 16 Minuten in
Rüdesheiin  ankommt , wartet in Zu»
kunft den Eilzug 27 von Frankfurt  ab.
Der Einzug 188 Wiesbaden - Mainz  —
D a r m st a d t — A s cha f f e n b u r g, bisher ab
Wiesbaden 1.18, ab Mainz (Hauptbahnhof ) 1.37
nachmittags , ist früher gelegt worden . Er ver¬
läßt Wiesbaden fortan um 1.68, Mainz 1.32 Uhr
nachmittags . Der Zug führt direkte Wagen
P a s s a u und Basel.  Von Mainz fährt der
Personenzug 1627 fortan 3 Minuten später , näm¬
lich 6.27 Uhr vorm, nach Wiesbaden ab, weil er
auf Anschluß von Worms her wartet.

Der Personenzug 4647 W i e s b a d e n - L äu¬
gen schwalbach,der  bisher '12.17 Uhr mittags
abfuhr , fährt im Interesse des Ausflüglerverkehrs
erst um 3.67 Uhr ab, genau wie im vorigen
Sommer . Wenn so auch einzelne Wünsche der
Interessenten beachtet wurden , so bleiben doch
noch mancherlei Ausstellungen am Fahrplan . Der
Verkehr von Wiesbaden nach dem Rheingau zeigt
immer noch lange Pausen . Die Konkurrenz der
Elektrischen nach Schierstein  und die kom¬
mende Rheingau - Rundbahn  werden ja
bald der Direktion die Ueberzeugung bringen,
daß tatsächlich ein Bedürfnis vorliegt , für öftere
Zugverbindung nach dem Rheingau.

Bilder vom Jubiläum der 87er. Während
der Festlichkeiten zum Jubiläum der 87er sind
mehrere photographische Aufnahmen hergeftellt
worden, die im Schaufenster des Wies¬
badener General - Anzeigers,  Mau-
ritiusstrahe 8, ausgestellt sind. Die wohtge-
lungenen Bilder , die von Herrn Photograph C.

i p p , Wiesbaden angefertigt sind, zeigen die
Festteilnehmer vor -dem Kurhause und vdr dem
PaulineNschlößchen und werden manchem als an¬
genehme Erinnerung an die in Wiesbaden ver¬
lebten frohen Stunden willkommen sein.

Auszeichnung . Gelegentlich des süddeutschen
Preis frisierens,  verbunden mit Aus¬
stellung von tzaararbciten in München,  am
vergangenen Sonntag erhielt Herr SB. Ren-
delsmann  in Firma H. Giersch,  Gold¬
gasse 18 hier, die silberne Medaille.

Unter die Elektrische kam heute früh ein
Hausbursche der Firma Bischofs , der an der Hal¬
testelle Kochbrunnen vom Wagen absprang ehe
derselbe zürn Stehen gebracht war . Der Bursche
erlitt Kopf- und Handverletzungen.

Unfall im Schurchthause. Gestern vormittag
rutschte Metzgermeister F l o r y , Kirchgasse wohn¬
haft , auf dem nassen Pflaster im Schlachthause
aus 'und kam so unglücklich zu Fall , daß er einen
Knöchelbruch erlitt . Er wurde durch seinen
eigenen Wagen nach seiner Wohnung verbracht.

Ein Kaminbrand im Hause Bertramstraße 1,
wurde gestern abend gegen 9 Uhr durch die Feu¬
erwehr alsbald gelöscht und jegliche Gefahr be¬
seitigt.

Steckbrief wurde erlassen gegen : Buchdrucker
Wilhelm Münch aus Sonnenberg wegen Be¬
trugs , begangen in Wiesbaden — Weinhändler
JaLb Steeg  aus Dotzheim wegen Betrugs und
Urkundenfälschung — Metzger Ludwig Moser,
früher wohnhaft in Wiesbaden , Hirschgraben 10,
wegen Körperverletzung — Diener Gust . Heckel-
mann,  früher hier, wegen Körperverletzung —
Minna Schumann,  hier wohnhaft gewesen,
wegen Betrugs — Taglöhner Georg Stichler,
seither hier , wegen Unterschlagung.

Konkursverfahren . In dem Konkursverfah
ren über das Vermögen des Architekten Heinrich
S e i d s , zurzeit unbekannten Aufenthalts , wird
zur Anhörung über den Antrag des Konkursver¬
walters , auf Einstellung des Verfahrens mangels
Masse, eine Gläubigewersammlung auf den 27.
März 1969 , vormittags 9% Uhr, am Amtsgericht
hier , anberaumt . — In dem Konkursverfahren
über das Vermögen des Kaufmanns Peter
Quint,  Delikatessenhandlung in Wiesbaden , ist
Bergleichstermin auf den 3. April 1969 , vor¬
mittags 11 Uhr, vor dem Königlichen Amtsge¬
richte hier , anberaumt . — In dem Konkursver¬
fahren über den Nachlaß des Kaufmanns Peter
O e chs n e r, Inhabers der Firma Rudolf Wolfs
in Wiesbaden , Marktstraße 22, ist zur Prüfung
der nachträglich angemeldeten Forderungen eine
Gläubigerverscnnmlung auf den 3. April 1909,
vormittags 11 Uhr, vor dem König !. Amtsge¬
richte hier anberaumt . — In dem Konkursver¬
fahren über das Vermögen des Privatiers Wil¬
helm Michel sen. zu Wiesbaden ist der Schluß
termin auf den 27. März 1909, vormittags
10 Uhr, vor dem Königlichen Amtsgerichte hier-
selbst bestimmt. — In dem Konkursverfahren
über das Vermögen des Kaufmanns Emil Win¬
ter  zu Wiesbaden ist Schlußtermin auf den
3. April 1969, vormittags 914  Uhr , vor dem
König !. Amtsgerichte hierselbst bestimmt . — In
dem Konkursverfahren über das Vermöge « des
Schuhwarenhändlers Johann Sauer  zu Wies¬
baden ist zu einem Zwangsvergleiche Vergleichs¬
termin auf den 3. April 1909; vortnfttags
IO 14  Uhr , vor dem König !. Amtsgerichte hier
anberaumt.

Gütcrrcchtsrcgister . Es haben Güter
t r e n n u n g vereinbart die Eheleute 'Schutzmann
Karl Heinrich Carrier  und Susanne WU
helmine geb. Linkenbach, hier ; — Die Eheleute
Kaufmann Karl Rau und Anna Christine , geb.
Reeg hier.

Die Geschäftsleute am Palmsonntag . Dem
tatkräftigen Vorgehen des Vereins Mainzer
Kaufleute , das wirksame Unterstützung bei der
Stadt und der außerordentlich rührigen Main¬
zer Handelskammer  gefunden hat , ist ein
erfreulicher Erfolg beschieden gewesen . Das Mi
nisterium hat auch für dieses Jahr gestattet , daß
am Palmsonntag die Geschäfte bis abends 7 Uhr
geöffnet sein dürfen und kommt mit dieser dan
kenswerten Verfügung den Interessen der Main

zer
W >i e s b a

äftswelt entgegen . Und wie steht es in
_ jben ? ! Wollen wir wieder ruhig zuse-
hen, wie das kaufende Publikum an Wiesbaden
vorbeifährt?

Aus dem Hauptbahnhof . Auf Veranlassung
verschiedener Stadtverordneten soll die Stadt¬
verwaltung bei der Eisenbahn -Direktion darauf
hinwirken , daß im Hauptbahnhof Wiesbaden von
dem Bahnsteig V (Schwalbachcr Linie ) nachdem
Bahnsteig I (Richtung Frankfurt a . M.) eine U n-
terführung  eingerichtet werde ; damit der
umständliche Weg um den Perron vermieden und
ein rascherer Zuganschluß erreicht werde.

Wiesbadener Ausstellung . Der fortdauernde
Frost erschwert die Arbeiten auf 's äußerste und
die Gärtner sehen sich außer Stande , die An¬
pflanzungen vorzunehmen , welche bereits bei der
Eröffnung den schönen Rahmen um die zirka 50
Ausstellungs -Bauten bilden sollen . Wenn die
Ausstellung nicht gleich von vornherein einen
Nicht ganz fertigen  Eindruck machen sollte,
dann mag man die Wettermacher , nicht aber die
Ausstellungslcitung verantwortlich machen. Letz¬
tere fördert die Fertigstellung nach allen Kräf¬
ten . Nicht weniger als 680 Arbeiter sind gegen¬
wärtig auf dem Gelände mit Bau - und 'Erdarbei-
ten tätig . Diese große Zahl läßt erkennen, wel¬
chen 'bedeutenden Faktor das weit über seinen
ursprünglichen Rahmen hinaus gewachsene Aus¬
stellungs -Unternehmen für die erwerbenden
Stände Wiesbadens bedeutet.

Zur Hilfsaktion im „ assauischcn Ueber-
schwemmungsgebiete . Aus Nassau  wird ge¬
schrieben, daß zur Austrocknung der feuchten
Wohnungen vom Vaterländischen Frauenverein
bereits IO 5714, Zentner Brikeits , K 0 h -
ten und Koks  verteilt worden und daß zur¬
zeit noch 35 Koksöfen in Tätigkeit seien . Amtlich
wird aus dem Kreise Marienberg  berichtet,
daß besonders an Wiesen und Ackerland der Scha¬
den ein sehr großer sei. Von vielen Wiesen seien
durch die Bäche, die ihr Bett zum Teil um das
Doppelte und Dreifache verbreitert und vertieft
hätten , große Teile vollkommen weggerissen . An¬
dere Wiesen seien mit mehr als fußhohem Stean-

eröll und Kies bedeckt. Die Arbeiten zur Wie-
erherstellumg würden , wenn sie überhaupt mög¬

lich seien , sehr große Mühe verursachen, und die
Erträge würden noch lange Jahre erheblich ver¬
mindert sein . Das sei für die Viehzucht treibende
Bevölkerung besonders empfindlich. Sodann sei
von den Aeckern vielfach der Mutterboden mit der
Wintersaat fortgeschwemmt , und cs seien tiefe
Furchen durch die kleinen bäuerlichen Parzellen
gerissen . Hunderte von Besitzern hätten grö¬
ßere oder kleinere Einbuße .̂ erlitten . Die Schä¬
den an dem Wiesenland würden auch eine Ein¬
schränkung Der Viehhaltung zur Folge haben,
woraus ein erheblicher Nachteil für die Allge¬
meinheit erwachsen würde. Es wird angeregt,
neben dem Ersatz der Verluste an Lebensmitteln,
Hausrat usw. auch einzelnen an ihdem Grund¬
eigentum geschädigten Landwirten Unterstützun¬
gen zu gewähren , zumal die in Aussicht genom¬
mene staatliche Hilfe von der Voraussetzung ab¬
hängig gemacht werden solle, daß ohne das
staatliche Eingreifen Besitzer in ihrer jetzt be¬
triebenen Wirtschaft schwer gefährdet und in
ihrem Fortkommen bedroht seien.

Kaufmannskammern . Die Reichstagskom-
mission für das Avbeitskammer -Gesetz verhan¬
delte in jüngster Zeit über den Personenkreis , der
den Arbeitskammern  unterstellt werden
soll. Dabei entspannen sich auch lebhafte Aus¬
einandersetzungen über die Frage , ob die kauf¬
männischen Angestellten in das Gesetz einbezogen
werden sollen oder nicht. In der ersten Lesung
stellte sich die Kommission auf den Standpunkt,
daß für die Handlungsgehilfen eine besondere
Standesvertretung zu schaffen sei, einmal weil
durch ihre Einbeziehung in die Arbeitskammern
die gesamten kaufmännischen Angestellten des
Kleinhandels davon ausgeschlossen wären , zum
anderen aber namentlich deshalb , weil nur durch
die Schaffung besonderer Kaufmannskammern'
die dabei erwünschte Einheitlichkeit und Geschlos¬
senheit für die Standesvertretung der Hand¬
lungsgehilfen zu erreichen ist. Die Handlungsge¬
hilfen sollten in ihrem eigenen Interesse an der
Forderung um Schaffung besonderer Kaufmanns,
kammern festhalten . Diese Anschauung vertritt
auch der Deutschnationale Handlungsgehilfen^
Verband , der im Namen seiner 125 000 2Jüt
glieder beim Reichstage und bei den verbündeten
Regierungen in einer besonderen Eingabe neuer'
dings .dahin vorstellig geworden ist, die gesetz'
gebenden Körperschaften mögen dafür sorgen , daß
Das von der Regierung in Aussicht gestellte Ge¬
setz über die Errichtung von Kaufmanns'
kammern  möglichst gleichzeitig mit dem Al'
beitskammer -Gesetz in Wirksamkeit treten
kann.

Postscheckverkehr. Das hiesige Postamt
macht darauf aufmerksam , daß auch die für den
Inhaber eines Postscheckkontos einzuziehenden
Postauftrags - und Nachnahmebeträge unmittel'
bar seinem . Konto überwiesen werden können,
wenn dies am Fuße des Postauftragsformulars
oder in der Aufschrift der Nachnahmesendung un
mittelbar unter der Angabe des Nachnahmebe'
trags durch den Vermerk „Betrag an das Post¬
scheckamt in F . zur Gutschrift aus das
Konto Nr . . . . des N . . . . in W." verlangt wor¬
den ist. Die durch Postauftrag oder Nachnahme
eingezogenen Beträge werden mittels Post'
anweisung  nach Abzug der Postanweisungs'
gebühr — nicht durch Zahlkarte , wie vielfach irr¬
tümlich angenommen wird — dem Postscheckamt
übersaridt.

Die Freiwilligen Feuerwehren des Regie'
rungs -Bezirks Wiesbaden halten in den Tagen
des 10., 11. und 12. Juli d. I . in Rödelheim
den 20. Verbandstag verbunden mit dem 50jäh-
rigcn Jubiläum der Freiwilligen Feuerwehr Rö
delheim ab. Gleichzeitig findet eine Ausstellung
von Feuerlöschgeräten und Requisiten statt.
Etwa 7000 Feuevwehrleute haben ihre Beteili
qung zugesagt . Die Rödelheimer Wehr wird e§
sich angelegen sein lassen, den gute » Ruf , den
Rödelheim als Fcststadt genießt , auch bei den
diesjährigen Festtagen hochzuhaltcn. Der Fest
platz ist in dem schön gelegenen Zehn -Morgen'
WaD , die Ausstellung im Negierungsgebäude.
Am Festzug selbst werden voraussichtlich 5000 bis
6000 Feuerwehrleute mit zirka 12 Musikkorps
teilnehmen , autzerdein die Bruderbereinc auS
den naheliegenden heffifchen Städten und Ort
ichaiten . sowie die Rödelheimer Vereine , die in

liebenswürdigster WeistziMe Beteiligung und
Mitwirkung zugesagt haben ; die Gesangvereine
werden durch Massen - und Einzelchöre , die Sport¬
vereine durch sportliche Ausführungen zur Un¬
terhaltung der Festteilnehmer beitragen . Die
Ausstellung wird viel Interessantes und Lehr-
reiches bieten.

Gegen die nennsttiiidige Arbeitszeit macht sich
auch hier  seit langem eine gewisse Strömung
geltend , dre auch in anderen Städten geteilt
wird . Den Zentralausschutz Berliner kaufmän¬
nischer, gewerblicher und industrieller Vereine
hat gegenüber dem von der Gewerbekommission
des Reichstags angenommenen Anträge auf Ein¬
führung der neunstündigen Arbeitszeit in den
Engrosgeschästen und Kontoren  mit
allen gegen eine Stimme einen Beschluß gefaßt,
in dem es u. a. heißt:

..Der Zentralausschuß protestiert aufdaS
energischste gegen den Versuch, Handel und
Industrie durch eine Reglementierung und
Verkürzung der Arbeitszeit nunmehr auch in
ihrer Bewegungsfreiheit und Leistungsfähig¬
keit noch weiter einzuschränken und ei'nzu-
engen . Eine Schematisierung der Arbeits¬
zeit mag im Detailhandel , wenn auch für
viele nur mit schweren Opfern , durchführbar
sein , aber sie ist in ganz überwiegender
Mehrheit bei den Engrosgeschästen und Kon¬
toren undurchführbar angesichts der Verschie-
denartigkeit der Betriebe , des Wechsels der
Maden und Konjunkturen , der Abhängigkeit
von äußeren , im voraus nicht bestimmbaren
Faktoren . Der Zentralausschutz gibt des¬
halb der bestimmten Erwartung Ausdrucks
daß Volksvertretung und Regierung dem
Beschlüsse der Gewerbe -Ordnungs -Kommis-
sion die verfassuugsgemäße Zustimmung ver¬
sagen werden und beauftragt dos Präsidium,
die vorstehende Resolution in Form einer
Eingabe zur Kenntnis der gesetzgebenden
Körperschaften zu bringen ."
Telephonverteuerung . Der im ganzen

Reichsgebiet organisierte Bund der deutschen
en die Tele-
durch planmä-

Verkehrs - Vereine  wird geZ
Phonverteuerung mobil machen,
ßige Ausdehnung und Durchführung der Abwehr,
bcstrebungen un gesamten Reichsgebiet und Her¬
anziehung der „öffentlichen Meinung " in jedem
einzelnen Wahlkreise hofft der Bund den zustän¬
digen Abgeordneten des betreffenden Wahlkreises
über die Auffassung der Bevölkerung und die
schädlichen Folgen eines übertriebenen Ver-
kehrs - Ftskalismus  auszuklären.

Synagogenplätze . Es sei darauf aufmerksam
gemacht, daß die Frist zur Wiederbestellung der
Synagogenplätze für die bisherigen Inhaber vom
21. d. M . abläuft ; nach diesem Tage werden die
Plätze anderweitig abgegeben.

Winterstiirme und Frühlingssonne . Die
Klagen über den strengen Winter mehren sich
und rufen die Erinnerung an ähnliche lang¬
dauernde Kälteperioden wach. Der kälteste Spät¬
winter des vorigen Jahrhunderts dürste der von
1845 gewesen sein , wo noch im März der Rhein
zugefroren war . Auch das Jahr 1886 wies einen
kalten Februar auf und auch die erste Märzhälfte
war noch winterlich . Frühling und Sommer
waren normal . Sehr kalt war auch der Februar
>888 und die sechs ersten Märztage . Frühling und
besonders Sommer waren sehr kühl. Aehnliche
Verhältnisse herrschten 1889 und 1890, welche
beiden Jahre einen leidlichen Frühling , aber
einen kühlen Sommer brachten. Der strengste
Nachwinter in neuerer Zeit war der von 1895 mit
dem kältesten hier beobachteten Februar , mit dem
die erste Dekade des März an Winterlichkeit wett¬
eiferte . Daraus folgte ein normales Frühjahr
und ein recht warmer Sommer , der eine» treff¬
lichen Wein zeitigte . Möchten uns auch Heuer
ein warmer Frühling und Sommer für den lan¬
gen Winter entschädigen!

Für Militär -Anwärter . Die Vakanzenliste
Nr . 11 ist erschienen und liegt in unserer Expe¬
dition zur kostenfreien Einsichtnahme auf . Im
Bereich des 18. Armeekorps ' werden verlangt:
Polizeipräsidium Frankfurt  a . M. eine An¬
zahl Schutzmänner — Polizeidirektion Fulda
zwei Schutzmänner — Oberpostdirektion
Frankfurt  a . M . eine Anzahl Postschaffner
und Landbriefträger — Ni ed a. M . ein Polizei¬
sergeant — Niederlahnstetn  ein Feld¬
hüter — Winden,  Kr . Unterlahn ein Ge-'
meindeförster.

i«

Wiesbadener Vereinswesen.
— Gei-ngverei» „sfebttSIßfe" unternimmt am Sonn¬

tag, den 21. März, einen Ausflug nach dem HinIelI-
hauS (Aurtngen-Medenbach), wofewst Unterhaltung mit
Tanz stattfindct.

— Der Athletiksport-CluS „Athletia" (seither Etemm-
untz Ringklub) begeht am kommenden Sonntag, den
21. März, in der Männer-Turnhalle Platterstr., seine
diesjährige große Frühjahrs -Veranstaltung. Es ist ein

^in jeder Beziehung abwechselungsreiches Programm
zusammengestellt, unter anderem haben der Männcr-
Gefangverein „Fidelio" sowie die Wiesbadener Karnc-
valgefellschaft ihre Mitwirkung zugesagt. Bet den fport^
lichen Nummern sind hcrdorzuheben: Auftreten cinei
Riege im Kürstemmen sowie der preisgekröntenMuster¬
riege, außerdem finden verschiedene Ringkämpse, u. a.
mit einem Bären statt.

— Bezirrsverei» Altstadt hält am Montag, den 22.
März 1909, abends 8.39 Uhr, in dem oberen Saale des
Hotel „Frankfurter Hof" seine General-Dersammlugnab
mit folgender Tagesordnung: 1. Jahresbericht. 2. Kassen
bericht. 3. Neuwahl des Vorstandes, i.  Wahl von zwei
Rechnungsprüfern. 5. Sonstige Bereinsangelegenheiten.

— Tie Tanzschule Schwad deranstaltet am Sonntag
dcn 21. März , einen Ausflug nach Bierstadt,  Saal¬
ban „zum Adler".

— Die GesellschaftStrunzer unternimmt am Sonn
tag, nachmittags 4 Uhr, ihren ersten diessährigen Ans'
fing na» Sonnen berg, „Kniserfaal ", mit an'
schließendemTanzvergnügen.

Theater , Konzerte , Vorträge.
Königliches Hostheatcr. Meherbeer's große Oper „Di>

Afrikanorlin"  geht , wie bereits mitgeteilt, nach
vierjähriger Pause am Sonntag, den 21. d». Mts ., wie¬
der in Szene und zwar mit der KammersängerinFra»
Lcfslcr-Burckard in der Titelrolle und Herrn Kammer¬
sänger Kalis» als „VaSco de Gama". Neu beseht find
die Paricn der „JneS " mit Frl . Friedfeldt, der „Anna"
Mit Frl . Krämer, des „Stelusco" mit Herrn Geisse-
Winkel, des „Don Pedro" mit Herrn Braun, der „Groß-
inauisttor" mit Herrn Erwin und des „Oberpriesterdes
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Kn unsere
tttl. Abonnenten!

Ms einzige Mittagszeitnng hier,
lassen wir mit dem Druck bereits

mittags DOT 12  Ufyr beginnen
und muß deshalb das Blatt in der
Stadt jedem Abonnenten

vor2 Uhr mittags
zugestcllt sein. — Beschwerden über
spätere Zustellungen oder sonstige
Reklamationen bitten wir ohne jed¬
wede Rücksichtnahme unverzüglich an
den Verlag des Wiesbadener
General-Anzeigers zu richten.

Prayama " mit Herrn Rehkopf. Die Aufführung findet
im Ab. D statt.

Konzert im Kurhaus. DaS große Konzert, welches
heute abend 7.30 Uhr im großen Saale des Kurhauses
stattfindet, zu welchem, wie bereits mitgeteilt, der be¬
rühmte Hcldentcnor Herr Heinrich Knote, aus München als
Solist gewonnen ist, steht unter der Leitung des Herrn
Konzertmeisters Ferdinand Kaufmann. Derselbe hat für
den orchestralen Teil ein sehr gewähltes Programm aufge¬
stellt. Eine Faust -Ouverture pon Richard Wagner leitet
das Konzert ein. Ferner kommen zur Aufführung Sym¬
phonie Nr. 4, in F.-Moll von P . Tschaikowskh und zum
ersten Male „A. l’apres -midl d’ira fausse“ voll Glauce
Debüssh.

Atcmkunst. Vorgestern abend hielt Frl . I c a n n e
van O I d e n v ar n e v e! t im Saale der Loge Plato
den ersten ihrer lünftlerisch-wifsenschoftlichen Vorträge über
das Thema: Die Atemkunft des Menschen im Dienste der
Wissenschaft(Heilkunde) . Man hat schon längst die Be¬
hauptung, daß das Atmen automatisch und unabhängig
vom Willen des Individuums vor sich gehe, stark cin-
schränken müssen und ist in diesen Zeiten der Hygiene und
der Körperkultur sogar zu einer Pflege und nach bestimm¬
ten Grundsätzen geregelten Ausübung der Atmung gelangt.
Die Dame, von der man sagen muß, daß sie selbst als ein
Beispiel tadelloser Körpcrführung gelten könne, zeigte
praktisch, wie man solche Atemübungen betreiben müsse.
Sie selbst hat dadurch, neben vortrefflicher Sprechweise,
gewaltige Lungenkräfte und Brustmuskelstärkcgewonnen.
Die bloßen Atemübungen erschienen nicht unschwer aus-
zuführen, und man konnte sich der Ucverzcugung nicht ver¬
schließen, Latz solche Lungenghmnastik ihre großen Vorzüge
haben müsse und Asthmatikern und ähnlichen Kraulen
manche Erleichterung bringen dürste. Ter Vortrag be¬
reitete durch ferne urwüchsige Frische und die humorvolle
Beredsamkeit des Fräulein van Öldenbarnevelt den Zu¬
hörern sehr viel Freude. Heute abend 8 Uhr folgt der
zweite Vortrag, welcher Lesondcrs die Atemkunst im
Dienste des Gesanges beleuchtenwird.

Tagcsanzeigcr für Freitag.
Kgl . Schauspiele: „Der Deichgräf", 7 Uhr.
R e sid c nzt h e ater: „Der Hausfreund", 7 Uhr.
V o lIs t h e a t e r : „Der Glöckner von Notre-Dmne",

8.15 Uhr.
Walhallatheater : „Bub oder Mädel?", 8 Uhr.
Skala - Theater : Täglich abends 8 Uhr Varietee-

Vorstellung.
Kurhaus:  Tee -Konzert 3 Uhr. — Großes Konzert

7.30 Uhr.
Diovbon - Tbeater:  Täglich geöffnet von 4.".3

bis 10 Uhr; Sonntags bis 1t Uhr.
Kinephontheater:  Täglich von 4 Uhr nachmittags

bis 10 Uhr abends ununterbrochen geöfsnet.
Konzerte  täglich abends:

Carlton - Hotel . — Central - H - tel . —
Deutscher  Hos . — Friedrichs Hof. — Hansa-
Hotel . — Hotel Kaiscrhof . — Hotel
Nonnenhof . — Hotel Metropol . — Palast-
Hotcl . — Hotel Prinz Nicolas . Wal-
halla - Restaurant . — Cafe HadSburg.
— Lass Germania.

Da? Nassauer Land.
Biebrich, IO. März . Das über dem in der Nacht

bau Montag zmn Dienstag in der Nahe der
Armenruhmühle begangenen S e l b st m o r o
liegende Dunkel ist jetzt gelüftet. Der Tote ist
als der Küfermeister S . aus Mainz ermittelt
loorden. Die in seiner Begleitung gewesene Frau
war seine Ehefrau . S . war infolge eines Gicht¬
leidens seit längerer Zeit schwermütig und scheint
die Tat in einem solchen Anfall verübt zu haben.
Seine Frau drängte ihn, mit nach Mainz zurück¬
zufahren , er weigerte sich aber, worüber , es zum
Streit kam, lvorauf die Frau alleiil fuhr. Daß
S . den Selbstmord schon vorher geplant hatte,
geht daraus hervor, daß er zu Hause alles in
Ordnung gebracht und alle Wertsachen dort zu¬
rückgelassen hatte.

er. Sonnenberg , 19. März . In der letzten
Sitzung der Gemeindevertretung  fand
der" Fluchtlinie u plan  über die Erbreite¬
rung der Wiesbadenerstraße von der Adolfstraße
nach dem Hofgarten und einer Verbindungs¬
straße durch den Hofgarten in der vorliegenden
Ausführung die Zustimmung der Gemeindever¬
tretung . Hiqxan anschließend wurde ein An¬
trag auf Festsetzung der Gebäudehöhe  iit
den Baublocks Adolfstratze, Wiesbadenerstraße nach
dem Hofgarten zu und von der,Stengel 'schen Be¬
sitzung biö zum Rathause auf höchstens 12 Meter
angenommen , um einer Verunstaltung durch allzu
hohe Gebäude vorzubeugen, lieber die Abände¬
rung des Fluchtlinienplanes „Mühlwiese"
entspann sich eine rege Debatte . Der Gemeinde-
Vorstand hat eine Abänderung deshalb beantragt,
um durch Streckung der durch die Mühlwiese
projektierten Straße eine Bebauung zu beiden
Straßenseiten zu ermöglichen, während seither
nur die eine Seite bei ziemlich erheblicher Bau-
tiefe bebaut werden konnte. Ferner soll bei
Ausmündung der Straße in die Rambacherstraße
ein freier Platz geschaffen werden. Man ver¬
tagte schließlich die Angelegenheit. Es soll erst
noch eine weitergehendc Skizze vorgclcgt werden,
welche die abgeänderte Straßenführung bis über
die Gemarkungsgrenze nach Rambach hinaus¬

zeigt. Ferner sollen mit der Gemeinde Rambach
Verhandlungen angeknüpst werden , da auch diese
erhebliches Interesse an dieser Stratzenfuhrung
hat. — Die Abänderung des Fluchtlinienplanes
Bahnholz st raße  soll eine bessere Straßen-

. sührung über den sogenannten Kreuzberg¬
weg  mit weit geringerer Steigung als setzt fest¬
gesetzt, ermöglichen. Nach längerer Beratung
wurde der Abänderungsantrag des Gemeinde¬
rats angenommen. Die Aufhebung der Verbin¬
dungsstraße von der Wiesbadenerstraße nach der
Kaiser-Friedrichstraße und Fortführung ^ der
Bergstraße fand die Zustimmung der Versamm¬
lung. Von der B e r g st r atz e abzweigend
wurde noch eine Querstraße eingelegt, um eine
bessere Geländeausnutzung zu erzielen . — Das
Bauen von Scheunen  in der Feldgemarkung
hat schon häufig das Landschaftsbild erheblich
verunstaltet und nun dazu geführt , einen
Antrag einzubringen , dahin gehend, ob der Ge¬
meindevorstand auch fernerhin derartige Bauten
auf Widerruf genehmigen soll. Wenn auch im
Interesse der Landwirtschaft die Errichtung von
Scheunen erforderlich ist, so mutz doch in Betracht
gezogen werden, daß der Anblick solcher̂ Bauten
in einem schönen Wiesental oder an sonstigen
exponierten Stellen das Gesamtlandschaftsbild
beeinträchtigt und so viel als irgend möglich ver¬
hindert werden muß . Dieser Ansicht schloß sieb
auch die Gemeindevertretung an , wünschte jedoch
von Fall zu Fall prüfen zu können, ob und in
wieweit eine Verunstaltung eintritt . Außer
der Tagesordnung als dringend zugelassen wurde
der Verkauf von Gemeindeland aus dem Distrikt
Sichtereck an den Schützenverein gleichen Namens
zur Errichtung eines Schießstandes 'Mit Wirt¬
schaftsgebäude. Dem Verkauf wurde unter den
Bedingungen des Gemeindevorstandes zuge¬
stimmt, der Kaufpreis  soll noch festgestellt
werden.

E. Bierstadt , 19. März . Bauunternehmer
Philipp Schäfer  kaufte von Georg Christian'
Jakob Dörr  in Sonnenberg einen in. der . Ge¬
markung Bierstadt , Distrikt Hainer , belegenen
Acker in Größe von 13 Ar zum Preise von 19 432
Mark. — Der „Radfahrer - Klub  1900"
hielt letzthin eine Generalversammlung ab, in
welcher beschlossen wurde , neue Saalmaschinen
anzuschaffen, um das Kunst- und Reigenfahren
mehr zu fördern . Die Lieferung der Maschinen
wurde dem Adlerwerke  zu Frankfurt ' über¬
tragen . Der Verein hat , außer der Teilnahme
an verschiedenen Festlichkeiten, 3 Vergnügungs¬
touren in diesem Jahre vorgesehen, . und zwar
nach Kreuznach, nach Rüdesheim und. in das
Wispertal . — Der hiesige Gesangverein „Frisch-
Auf" veranstaltet am kommenden Sonntag , den
21. März einen Lieder - Tag  unter Mit¬
wirkung von auswärtigen Gesang-Vereinen . —
In der letzten G e me i n d e ra t s s i tzu ng
wurde der F l u cht l i n i e n p l a n int Distrikt
Heiligenstock endgültig festgestellt. — Ein Gefach
um Befreiung vom Dienste bei der Pflichtfcuer-
wehr wurde genehmigt . Einige kleinere Arbeiten
im Armenhaus werden dem Zimmermann Ki¬
lian  hier übertragen . Das Gesuch zweier hie¬
siger Wirte , um Ermäßigung der Lustbarkeits¬
steuer wurde abgelehnt , ebenso der Antrag des
Krieger- und Militärvereins um Befreiung von
der Lustbarkeitssteuer für den künftigen Sonn¬
tag stattfindenden Lichtbildervortrag . — Herr
Bauunternehmer Max Hart  m a n »-Wiesbaden
verkaufte Grundstücke in hiesigere Gemarkung an
Frau Franz Weber,  Witwe , Frankfurt , im Ge-
samtwert von 90 000 Mark. — Herr Christian
Fische r -Wiesbaden verkaufte einen Acker hier
für 3000 Matk an Jakob Post - Wiesbaden.

4 . Dotzheim, 19. März. Die Heberolle über
die Beiträge zur landwirtschaftlichen Unfall¬
versicherung  liegt von heute ab 2 Wochen
lang zur Einsicht der Beteiligten im Rathaus
offen. Bei der heutigen Rekrutierung kamen aus
dem hiesigen Ortsbezirk 103 Militärpflichtige zur
Ausmusterung , von welchen 24 für tauglich be
funden wurden.
° Niederwalluf , 19. März . Eine freudige
Ueberraschung und Auszeichnung nach zwei Jah¬
ren wurde dieser Tage dem Kapitän des
„Gutenberg"  von der Köln-Düsseldorfer Ge
sellschaft zuteil . Der Rheinische Seglerverband
übersandte dem wackeren Schrffsmanne einen
schweren goldenen Ring mit einem Dankschreiben
für die kühne Rettung zweier Mitglieder des
Seglcrverbandes . Gelegentlich des schon vor 2
Fahren hier stattgehabten Wettsegelns wurde
das Segelboot „Bijou " des Amtsrichters Rau zu
Mainz vom Winde umgeworfen , so daß die bei¬
den Insassen des Bootes am kielobentreibenden
Boote hingen , bis der Kapitän , der gerade vor¬
beikam, sie rettete.

Schierstein, 19. März . Die Eheleute August
G r u n d st c i n uid Lina , geh. Dich haben G ü -
t e r t r e n n u n g vereinbart.

ss . Eltville , 19. März . Am Samstag , den 20.
März , abends 8 Uhr findet nochmals im Restau¬
rant . Faßbinder eine Versammlung der Orts¬
gruppe Eltville des Rheingau er Wein
bauvereins  statt . Ferner findet nächsten
Sonntag in der hiesigen Turnhalle eine große
Rheingauer Winzerversammlung  und
sonstiger Weinbau -Interessenten statt, in welcher
die definitive Gründung des "bereits mehrmmS
erwähnten Vereins beschlossen werden soll, wel¬
cher den gesamten Rheingau mit Entschluß von
Wiesbaden  und Höchste im  sowie der be¬
nachbarten Weinbauörtc von Hochheim umfassen
soll-

s. Geisenheim, 19. März . Der Geschäftsbe
richt des Vorschuß- und  K r ed  i t v e re  i n s
c. G. m. b. H., konstatiert eine erfreuliche Weiter¬
entwickelung der Genossenschaft. Der . Umsatz
betrug Mk. 31 129 043,28 und ging mit Mk.
6188 861,90 über den vorigjährigen hinaus . Der
Reingewinn stieg von Mk. 19 823,37 im Jahre
1907 aus Mk. 22158,66 im Jahre 1908. An Divi
denden kommen, wie in den vier Vorjahren wie
der 7 Prozent zur Verteilung . Die aüsschei
denden Äussichtsratsmitglieder würden wieder
gewählt.

— Rüdesheim , 19. März . Die Witwe Karl
Esch 2., die in Ober -Ingelheim allein lebt, hätte
gerne ihren Sohn vom Militär freibekommen.
Sie begab sich gestern nach B i n gen um wieder¬
holt beim Kreisamt vorstellig zu werden. Als ihr
hier gesagt wurde, sie brauche sich keine Mühe
mehr zu geben, sic bekäme ihren Sohn nicht frei,
nahm sie sich das jo zu Herzen, daß sie direkt nach
Rüdesheim fuhr und Selbstmord  beging , in¬
dem sie sich in den Rhein stürzte und ertrank . Un¬

ternommene Rettungsversuche waren vergeblich,
aber die Leiche konnte einige Stunden später ge¬
landet werden.

Vom Rhein , 9. März . Die Flößer  von
Mombach und Kastel sind in ' den angekündigten
Aus stand  getreten , sodaß jetzt in den beiden
onst so lebhaften Floßhäfen -völlige Ruhe

herrscht. Nur die ausgestellten Streikposten sieht
man am Rheine auf - und abgehen, um Zuzug
von fremden Flößern fernzuhalten . Die Ursache
des Ausstandes ist darin zu suchen, daß die gro¬
ßen Floßereifirmen einen Lohnabzug ,in der
Weise beabsichtigt haben sollen, daß für die Fern¬
fahrten rheinabwärts bis Holland 5 Mark an dem
Gesamtlohn abgezogen werden sollten. Auch
wollen die Arbeitgeber statt des bisherigen Frei¬
bieres , fünf Liter pro Tag und Mann , nur noch
4 Liter gewähren. Die Flößer wehren sich mit
aller Macht gegen die Kürzung dieses alten
Brauchs und wollen auch auf keine Lohnkürzung
eingohen. Für eine baldige Einigung bestehen
geringe Aussichten, da die Arbeitgeber einerseits
infolge der schlechten Konjunktur im Baugewerbe
wenig dringende Lieferungen auszufühven ha¬
ben, andererseits aber auch die Flößer tatkräf¬
tige Unterstützung haben ; jeder Streikende erhält
pro Tag 2 Mark und für jedes Kind außerdem
noch 1 Mark pro Woche.

S . Lorch, 19. März . Anfangs Ja¬
nuar  wurden hier am Rheinufer der Rock
eines Mannes und einige Tage später auch ein
noch geladener Revolver aufgefunden . Mgn
legte diesem Funde jedoch wenig Bedeutung bei.
Nunmehr wurde in unmittelbarer Nähe der
Stelle , wo die Gegenstände lagen , die Leiche
eines Mannes gelandet,  bei deren Ob¬
duktion eine Schußwunde konstatiert wurde.
Letztere hat der Mann , dem das Kleidungsstück
und die Waffe gehörte, sich offenbar selbst beige¬
bracht und, da sie nicht tätlich wirkte, alsdann
den Tod im Rhein gesucht. Die Identität der
Leiche konnte noch nicht festgestellt werden.

f. Langenschwalbach, 19. März . Die hiesigen
Sammlungen für die vom Hochwasser Ge-
f-chädigten  haben ein recht schönes Ergebnis;
können doch bis jetzt zirka 1300 Mark an den Va¬
terländischen Frauenverein abgeliefert werden. —
Das Hotel-eRestaurant Bibo (Löwenbnrg ) ist
durch Kauf aus der Konkursmasse von Würger¬
meister Schneider aus Bärstadt für 64 000 Mk.
erständen worden.

A. Diedenbergen, 18. März . Landwirt Jakob
Christian Koch ist als Schiedsmann und Jakob
LVilhelm Kleber  als Schiedsmann -Stellvertre-
ter für den Schiedsmannsbezirk Diedenbergen
gewählt worden.

Niedernhausen i. T., 19. März . Fräulein
Anna Roth  von hier, welche am Corstenius-Se-
minar zu Bonn studierte, bestand das Examen
als Lehrerin . Dieselbe ist die Tochter deS durch
seine Schriften über Nassau und Mainz in den
weitesten Kreisen bekannten Historikers und Ar¬
chivars F . W. E. Roth hier.

-z- Nicderlahnstein, 19. März . Die Eisenkon¬
struktion der durch das Hochwasser beschädigten
Eisen bah  n brücke  wird jetzt bon Arbeitern
der Hüttenwerksgesellschaft Kaiserslautern abge¬
tragen . Ein Teil der mit dem Bau der hölzer¬
nen Notbrücke beschäftigten Mannschaften -!des
Eisenbahnregiments geht am 20. d. M. wieder
zurück. Man hofft, die Ersatzbrücke  noch
vor dem 1. April  dem Verkehr übergeben zu
können.

y. Biedenkopf, 19. März . In der Person
eines hier in Haft genommenen jungen Burschen
wurde der Arbeiter Joseph Mehling  aus Düs¬
seldorf ermittelt, . der im vorigen Jahre seinen
Wandergefährten Oskar Seidel aus Liegnitz in
der Nähe von Würzburg ermordet  hat . Meh¬
ling hatte die Papiere des Ermordeten bei sich.
Er hat die Tat bereits eingeftanden.

lind durch fortgesetztes Schlafen auf d t j(
Kopf getötet  h a t. Die Schädeldecke dez
Kindes war vollständig zertrümmert , ebenso ein
Arm mehrmals gebrochen.

Nur den Nachbarländern.
tz. Mainz , 19. März . Tie von uns gemel¬

dete" Spionage affäre  zeitigt umfangreiche
Vernehmungen. Der im Verdacht der Mit¬
täterschaft verhaftete 'Oberfeuerwerker Blu¬
men stein  wurde,,da sich die Haltlosigkeit des
Verdachtes gegen ihn ergab, aus der Haft ent¬
lassen. Gestern vormittag fand am Fort Gon-
s e n h e i in 'eine Ortsbesichtigung statt , zu welcher
der inhaftierte Depotarbeiter W e r u m hinzuge¬
zogen worden waren . Werum wurde vom Un¬
tersuchungsgefängnis mittels Droschke lin Be¬
gleitung zweier Gendarmen in Zivil nach dem
Fort gebracht. W. beschrieb nun eingehend und
genau wie er an einem Sonntag sich in die Nähe
des Forts , in welchem er durch seine Tätigkeit als
Depotarbeiter bekannt war , geschlichen nutz dort
gewartet habe bis der Militärposten sich nach'
einer anderen ' Seite gewendet. Er sei nun blitz¬
schnell am W.litzäbleiter in den Wallgraben geklet¬
tert , von dort sei er ohne besondere Mühe zu¬
nächst in das äußere und dann in das innere
Forts gelangt . Der Werum betrat hieraus den
Wagenschuppen, in welchem Kriegsbestände lagern
und zeigte den Anwesenden sofort eine Kiste, aus
der er mehrere Zünder von Schrapnel gestohlen
hatte . Ilm an die Zünder zu gelangen , mußte
W. erst die Verschraubungen an der Kiste lösen
und sodann auch die Verlötung in der Kiste zer¬
stören;- wie dies auch der Vorgefundene Befund
ergab. W. bezeichnete auch die zweite Kiste, die
er in gleicher Weise geöffnet und erbrochen und
daraus das Fernrohr gestohlen hatte . Rächdem
ein genaues Protokoll  aufgestellt , wurde
Werum wieder ins Untersuchungsgefängnis zu¬
rückgebracht.

s . Boppnrd, 19. März .' . Der Taglöhncr Jakob
K n o p p von Hier' würde •unter ' dem Verdachte
verhaftet , den Tod seines 14 Monate alten
Stiefkindes v o r s ä tzl i ch h e r be i g e s n h r t zu
haben. Das Kind starb vor ungefähr 4 Wochen
und wurde damals beerdigt . In der Zwischen-
zeit mißhandelte Knopp seinen älteren Sohn , der
um die Sache wußte und dieser verriet die Tat.
Nunmehr wurde die Leiche wieder ausgcgraben
und eine Sezierung derselben i» Gegenwart des
Verhafteten auf dem Friedhöfe vorgcnommen.
Der Tod des Kindes soll durch Eingabe von Ly¬

sol herÄLigLsMirt tmuritat fern . Die Samstag
nachmittag stattgefundene Untersuchung gegen den
Arbeiter Knopp  ergab , daß Knopp sein Stief-

Letzte Drahtnachrichten.
Der Weltkrieg ? !

Pctersburg,  19 . März . Regierungskreise
beurteilen die Balkanlage etwas weniger pessi¬
mistisch. Besonderer Wert wird Pis die Note
Italiens gelegt. Im „Grasdhanin " wird Jswolskh
heftig angegriffen . Fürst Meschtscherskischreibt
ihm alle Schuld an den diplomatischen Mißer-
folgen Rußlands zu und sagt, hoffentlich wird es
bei einer Demütigung Rußlands bleiben und nicht
zu einem europäischen Kriege kommen.

Der Doppelgänger König Leopolds.
Brüssel, -19. März . Ein bedeutender Indu¬

strieller Valere Mgbille, Besitzer der Hüttenwerke
Marie Mont , als Doppelgänger König Leopolds
eine volkstümliche Persönlichkeit, ist im Alter von
60 Jahren gestorben.

Blutrache.
M a i l a n d , 19. März . Auf dem Corso Porta

Romana , einer der belebtesten Straßen , wurde
Professor Piantanida , Chefarzt des Hospitals,
von einem 60jährigen Manne durch Messerstiche
schwer verwundet. An seinem Aufkommen wird
gczwcifelt. Der Verbrecher erklärte , aus Rache
gehandelt zu habe», weil er trotz schweren Leidens
aus dem, Spital entlasse» wurde.

Sven Hedin.
Berlin , 10. März . Bei einem Festmahle der

Deutsch-Asiatischen Gesellschaft zu Ehren Sven
Hedin's erzählte Generaloberst v. d. Goltz, wie der
Kaiser nach dem Vortrage Hedin's , aus die Bedeu¬
tung der Asienforschung hingewiesen habe. Staats¬
sekretär Dernburg feierte Hedin.

Bon einer Lawine verschüttet.
Zürich,  19. März . Am Jucklipaß sind gestern

vier Skifahrer von einer Lawine verschüttet wor¬
den. Zwei konnten sich herausarbeitcn . Tic
beide» anderen kamen um.

Auf des Messers Schneide!
Wien, 19. März . Die Publikation der Mobil-

siernngsordre für Bosnien und^ Dalmatien ist
verschoben und wird kaum vor «sämstag erwar¬
tet . Wcckerle soll einigen Reichstagsabgeordnetcn
vertraulich mitgeteilt haben, der Kaiser hege noch
immer die Zuversicht, daß der Krieg sich vermei¬
den lasse. Auch die letzte Anfrage des Grafen
Forgach in Belgrad ist um einige Tage verscho¬
ben worden.

Der Lowe ist los!
D r c s d c », 19. März . Während der gcstrigcn

Abcndvorstcllung in dem in Wiesbaden bekannten
Zirkus Sarassani brach ein großer Löwe aus und
sprang über die Brüstung in die Fremdenloge.
Eine große Panik entstand und mehrere Zuschauer
fielen in Ohnmacht. Die Feuerwehr wurde alar¬
miert und der Löwe wieder eingefangen, ohne daß
er ein großes Unglück angerichtet hätte.

Bulgarien und die Pforte.
Sofia , 19. März . Nach einer Meldung von

maßgebender Seite ließ die bulgarische Re¬
gierung in' Konstantinopel erklären , daß es auf
ihre alte Geldforderung gegenüber der Türkei be¬
züglich der Bahnlinie Varna —Rustschn'k verzichte,
falls die Pforte der sofortigen Anerkennung Bul-,
gariens zustimme.

Königin Helene von Italien erkrankt.
' Rom, 19. März . Die Königin zog sich, wie erst
jetzt ernstlich festgestellt ist, während ihres Aufent-
Haltes auf der Erdbebenstätte im Gedränge einen
Rippenbruch zu. Sie klagt über heftige Schmerzen
und hat Fieber.

Wefferberichf
Höchsf-Sfant
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Temp. nachO. || Barometer gestern 735,4 min.
Voraussichtliche Witterung für 80 . März vo«

der Dieustitclle Wcilburg : Bei südlichen
Winden lycttevc Erwärmung ; vielerorts keine
Nachtfröste mehr. Veränderliche Bewölkung, wahr¬
scheinlich noch Niederschläge.

Nicdcrschlagshöhc feit gestern ; Wcilburg -?>
Felvvcrg 1, Neulirch 3, Marburg 2, Fulda
Witzenhauseu0, Schwarzenborn5, Kassel.1. .

Master - Rheinpegel Caub gestern 1.02 heute 0.99
stand : Mainpegel Hanau gestern 1.57 heute 1.*°

Lahnpegel Wcilburg gestern 1.40 heute 1-o
Schneehöhe Fcldberg 45 cm

„ Westerwald 31
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Der Mord in der Eisenbahn.
x,r Mordprozeß Maagh in Trier. — Tie Leiche im

Couvce. — § 175. — Bor de» Geschworenen.

Die _ Bluttat , die sich am 0. Dezember in
früher Stunde im Eisenbahnzuge auf der Strecke
zwischen Koblenz und Trier  abspielte , soll
zurzeit in Trier  ihre Sühne finden . Der
Stadtbautechniker Franz Maagh wird vor den
Geschworenen erscheinen, um sich wegen Mordes

‘ zu verantworten . Bekanntlich fand der Schaffner
des Koblenzer Personenzuges , der um 5.46 Uhr
morgens in Trier eintrifft , am 9. Dezember
d. I . in einem Abteil zweiter Klasse die Leiche
eines über und über mit Blut bedeckten jungen
Mannes- Der Name des Toten — Kurt Regel,
Trier — wurde an einer Visitenkarte , die im
Hute angebracht war , festgestellt. Stach kurzen
Bemühungen gelang es der Kriminalpolizei,
festzustellen, daß Regel, der Agent für Musik¬
instrumente war , am 7. Dezember mit dem
städtischen Bautechniker Maagh eine Reise an¬
getreten hatte-

Viele Umstände, insbesondere die Lage der
Leiche, deuteten mit ziemlicher Sicherheit darauf
hin, datz Regel nicht durch seine eigene Hand zu
Tode gekommen war . Maagh wurde in Haft ge¬
nommen unter dein dringenden Verdacht, an sei¬
nem Reisegcnosseneinen Mord verübt zu haben.
Die eifrig betriebene Untersuchung förderte noch
eine ganze Reihe erheblicher Verdachtsmomente
zutage. Es wurde ermittelt , datz Maagh recht
erhebliche Schulden ausgenommen hatte , die
Gelder verschaffte ec sich auf Grund eines De¬
positenscheines der Deutschen Bank, der, loie
nachträglich festgestellt wurde, gefälscht war.

In seiner Wohnung fand man im Ofen neben
verbrannten Teilen von Schriftstücken die Reste
einer Lederbrieftasche, die dem Erschossenen ge¬
hörte. Ungünstig für den Angeklagten war wei¬
ter die Tatsache, datz er in Bonn bereits wegen
Diebstahls mit 8 Monaten Gefängnis bestraft
worden war . Acht Tage lang blieb Maagh in
allen Verhören bei seiner ersten Darstellung , ge¬
stand dann aber, den Regel erschossen zu haben.
Er will mit diesem lange Zeit befreundet ge¬
wesen sein und in geschäftlichenBeziehungen ge¬
standen haben. In letzter Zeit habe er Unter¬
handlungen geführt wegen Ankauf des Regel-
jchen Geschäftes. Eine Anzahlung von 6300 M
will er schon geleistet haben. Um die Restkauf-
ümme von 6000 M aufzubringen , sei er mit
»em Verstorbenen zusammen nach Köln gefah¬

ren, um von seinem, Maaghs , Bruder diesen Be¬
trag zu erlangen . Der Bruder habe das Ver¬
langen abgeschlagen, darauf sei er mit Regel zu¬
sammen nach Bonn gefahren, um am Abend des
8. Dezember von hier aus die Rückreise nach
Trier anzutreten.

In einer schwachen Stunde will er Regel,
der ihn nach der Herkunft seiner reichen Geld¬
mittel fragte , gesagt haben, er stehe mit hoch-
gestellten Persönlichkeiten aus Bonn in homo¬
sexuellem Verkehr. Von diesem Augenblicke an
hübe er keine Ruhe mehr gehabt. Unter der
Drohung, ihn der Staatsanwaltschaft anzuzei-
gen, habe Regel nach und nach über 6000 M von
ihm erpreßt , besonders auf der Rückreise von
Bonn habe er ihm mit seinen Drohungen schwer
zugesetzt, so datz ihm der Gedanke gekommen sei,
sich zu erschießen. Zu diesem Zwecke habe er
sich mit seinem Revolver, den er auf Reisen meist
mit sich führte , in den Abort begeben. Dort sei
ihm aber der Gedanke gekommen: Erst Regel,
dann ich. Er sei in das Abteil zurückgekehrt,
habe Regel den Revolver an die Schläfe gehal¬
ten und unter den Worten : „Du Elender " die
Waffe abgedrückt. Später habe ihm der Mut ge¬
fehlt, Selbstmord zu begehen.

Die Staatsanwaltschaft schenkt diesen An¬
gaben keinen Glauben und will in der Verhand¬
lung Beweis antreten dafür , datz der Kopf des
Angeklagten verwirrt ist.

r

Der Zal! Steinheil.
7as letzte Lerhör. — Sie beschwört ihre Unschuld. —
Einbruch»der Fainiliendrama. — Die öffentliche Anklage.
. Nach siebeneinhalbmonatlicher Dauer wurde
>n Paris am vergangenen Samstag , wie der

W i e s b a d e ne r General - Anzeigen
^schon kurz meldete, die Untersuchung gogen
«rau Steinheil mit dem letzten Verhör abge¬
schlossen. Sie bleibt nun in ihrer Zelle bis zum
Tage der Gerichtsverhandlung . Es wird ange¬
nommen, daß der Prozeß vor die Afsifen kommt

?Wer?
über die wichtigsten Tagesereignisseschnelle und gewissenhafte Bcrichicrstaiiung

wünscht,

? Wer?
über alle koinmunalcn und lokalen Angelcgcnheitcn objektive Besprcchnngcu

lesen will,

? Wer?
unbeeinflußte, gediegene Kritiken über Theater und Kunst liebt,

? Wer?
eine interessante Lektüre aus den bewährten Federn namhafter Feuilletonisteil
und flotte Plaudereien über die Wiesbadener und Nassauer Verhältnisseverlangt,

? Wer?
einen guten, literarisch wertvollen, spannenden Roman schlechter Schundlcktürc

verzieht,

? Wer?
Wert darauf legt, die städtischen amtlichen Bekailntmachnngcn sofort nach f

deren Erlaß in Original zu lesen,
"Ter
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und ohne Zweifel gleich zu Beginn derselben im
Juni . Das letzte Verhör mit Frau Steinheil
dauerte nicht weniger als fünf Stunden . Der
Untersuchungsrichter AndrZ erklärte Frau
Steinheil , er habe sie ein letztes Mal rufen las¬
sen, um ihr die Gesamtergebnisse der Unter¬
suchung vorzuhalten.

Dieselbe habe genügende Beweise geliefert,
um die Annahme zu rechtfertigen, daß die Stein¬
heil an der Ermordung ihres Gatten und ihrer
Mutter zum mindesten teilgenommen habe. Er
fordere sie auf, sich zum letztenmal zu verant¬
worten . „Ich schwöre, daß ich unschuldig Bin 1"
unterbrach ihn Frau Steinheil . „Der Gedanke,
datz man mich beschuldigt, meine Mutter ermor¬
det zu haben, erfüllt mich mit Entsetzen."

Der Richter begann kalt die Tatsachen auf¬
zuzählen. Ihre erste Erzählung eines Diebstahls
habe zuerst Wahrscheinlichkeitfür sich gehabt, da
sie aber auf gar keine Spur zurückführte, mutzte
sie für unwahr gehalten werden . Rach der Er¬
zählung der Frau Steinheil hätte es sich um
einen einfachen Einbruch gehandelt , den der Zu¬
fall in eine Tragödie ausarten ließ . Dem wider¬
sprachen alle Umstände, die Diebe hätten nicht
den herumliegenden Schmuck, die 50-Francs-
Banknote und den Ehering der Frau Steinheil
aus dem Auge verloren . Sie hätten Waffen ge¬
habt und nicht darauf gerechnet, datz sie in der
Wohnung für den Notfall eine Zuckerschnur fin¬

den würden , mit der sie die Opfer erwürgen , die
Zeugen binden konnten.

Wenn ?s aber kein"Einbruch war , dann mutzte
es ein Familiendrama sein, und in dem mutzte
Frau Steinheil eine Rolle gespielt haben. Der
Richter warf ihr die Komödie der Fesselung vor,
die Heuchelei, mit der sie sich sterbenskrank stellte,
während sie keine Spuren einer Gewalttat auf¬
wies . ^ „Die Aufregung hatte mich krank ge¬
macht," warf sie ein. „Die Zeugen reden an¬
ders, " sagte der Richter streng. „Nicht einmal der
Knebel, an denr Sie halb erstickt sein wollten,
totes eine Spur von Speichel auf ." Der Richter
fragte weiter : „Warum habe,. Sie die Schmuck¬
liste erfunden ? Weil Sie den Einbruch Nachwei¬
sen wollten," — „Da habe ich inich geirrt . Ich
hätte nicht Schntllckstücke angefübrt , die der Ju¬
welier Souloy vorlegen konnte. Wollte ich lügen,
ich hätte es geschickter gemacht."

Als der Richter auf die Ermordung der Mut¬
ter zu sprechen kam, nahm Frau Steinheil eine
tragische Pose an und bezeigte das größte Ent¬
setzen darüber , datz man sie eines solchen Ver¬
brechens für fähig halten konnte. Als ihr der
Richter auf den Kopf zusagte, sie hätte ein Inter¬
esse an dem Tode der Mutter , indem sie dann
90 000 Franxs geerbt hätte , rief sie aus : „Das
sind Chimären I 90 000 Francs bedeuten 3000
Francs Rente . Mein Mann verdiente zwischen
10- und 12 000 Francs , im letzten Halbjahre

seines Lebens 8000 Francs . Ich hätte ihn und'
die Mutter ermordet , um ärmer , nicht reicher zu
werdenI " — „Sie vergessen Ihr Hoffnungn auf
eine reiche Heirat, " sagte der Richter, Hoff¬
nungen , an denen Sie so festhielten, daß Sie es
wagten , die Affäre noch einmal ins Rollen zu
bringen , auf die Gefahr hin, überführt zu wer¬
den." — „Mein Verhalten in dieser Sache ist der
beste Beweis meiner Unschuld," meinte Frau
Steinheil würdevoll. „Ob die anderen Ihre
Gründe würdigen werden, Madame, ich weiß es
nicht," sagte Mr . AndrF. „Ich aber finde, das;
eS Anhaltspunkte genug gibt, um Sie anzukla¬
gen, datz Sie in der Nacht vom 30. auf den
31. Mai Herrn Adolphe Steinheil , Ihren Gat¬
ten, und Frau Japy , Ihre Mutter , meuchlings
und mit Vorbedacht ermordet haben."

Tartüff.
Ein Geistlicher als Sittlichkeitsverbrecher. — Das 28.

jährige Jubiläum . — Der gefährliche Seelenhirt.
Unter ungeheurem Andrange des Publikums

fand vor der Strafkammer in G l e i w i tz O.-S.
die Verhandlung gegen den Pfarrer Neumann
aus Zabrze statt , dessen schwere sittliche Verfeh¬
lungen nach ihrem Bekanntwerden im Sep¬
tember vorigen Jahres weit über Oberschlesten
hinaus allgemeines Aufsehen erregt hatten.
Pfarrer Neumann amtierte seit 21 Jahren als
erster Geistlicher an der St . Andreaskirche nt
Zabrze (Nord ) und hatte es verstanden, sich, die
außergewöhnliche Verehrung und Liebe seiner
Parochie zu erwerben . Er galt für sehr wohl¬
tätig und hat u. a. das abgebrannte Marienstift
auf seine Kosten wieder aufbauen lassen. Aus
Anlatz seines 25jährigen Ortsjubiläums waren
daher für den Seelsorger umfangreiche Ehrun¬
gen, bestehend aus einem Fackelzug und großem
Kommers in Aussicht genommen.

Während der Vorbereitungen zu dem Feste
sickerte aber bereits mehrfach der Verdacht von
Vergehen des Pfarrers durch, so datz die Feste
verschoben wurden . Als Pfarrer Neumann von
einem Besuche in Breslau zurückkehrte, wo er
die Vorbereitungen für eine größere Reise ge¬
troffen hatte , wurde er durch Krimmalrnspektor
Dr . Weitz verhaftet und in das Amtsgefängnis
von Zabrze eingeliefert . Die Verhaftung erregte
in der Bevölkerung große Bestürzung, da weite
Kreise an eine Schuld des verehrten Geistlichen
nicht zu glauben vermochten.

Die Verhandlung fand unter dem Vorsitze des
Landgerichtsdirektors Lendel statt. Die Anklage
vertrat Staatsanwalt Mühlhausen. Als Sach¬
verständiger ist ein Gerichtsarzt geladen. Dfe
Gänge des Gerichtsgebäudes sind von Neu¬
gierigen dicht gefüllt. Pfarrer Neumann er¬
scheint in geistlichem Kleide mit einem schwar¬
zen Havelock. Der Angeklagte ist eine große,
starke Erscheinung, macht aber einen sehr nie¬
dergeschlagenen Eindruck und ist während der
Untersuchungshaft so gealtert , datz ihn seine Be¬
kannten kaum wiedererkennen. Als er das Spa¬
lier der Zuhörer durchschreitet, macht sich eine
große Bewegung bemerkbar.. Viele Frauen und
Mädcben schluchzen laut auf.

Nachdem er auf der Anklagebank Platz genom¬
men hat , werden die geladenen 51 Zeugen in
den Saal gerufen . Darunter befinden sich ver¬
schiedene Erzpriester , Kapläne, Rechtsanwälte,
ein Landrichter , der Amtsvorsteher von Zabrze.
Die übrigen Personen sind meist jugendliche
Personen . Der Vorsitzende weist namentlich diese
auf die Bedeutung des Eides hin. Vor Eintritt
in die Verhandlung gibt Rechtsanwalt Jannosch-
witz die Erklärung ab, daß er sein Amt als Ver¬
teidiger niederlege, um nicht in Kollision mit sei¬
nen Pflichten als Zeuge zu kommen. Es folgt
die Vernehmung des Angeklagten.

Pfarrer Neumann ist am 18. Mai 1844 in
Ratibor geboren, also gegenwärtig 65 Jahre alt,
und noch unbestraft . Er ist im Besitze des Noten
Adlerordens vierter Klasse, der Kriegsdenkmünze
für 1866 und der Zentenarmedaille . Nach dem
Eröfsnungsbeschluß wird dem Angeklagten zur
Last gelegt, durch eine große Anzahl selbständiger
Handlungen , und zwar in vielen Fällen, an Per¬
sonen unter 16 Jahren unzüchtige Handlungen
begangen zu haben. Der zweite ' Teil der
Anklage bezieht sich auf Vergehen an Personen
über 16 Jahren . Hierauf beantragt der Staats¬
anwalt wegen Gefährdung der Sittlichkeit Aus¬
schluß der Oeffentlichkeit während der ganzen
Verhandlung . Die Verteidiger schließen sich die¬
sem Anträge an, dem der Gerichtshof darauf
sicha»schließt. _
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persSnliÄkeitsn vom Tuge.

Der Staatssekretäl des Reichrmannecmits, Stoo«».
Minister Admiral von Tirpitz.  begeht jeiuett

, . 60. Geburtstag.

Heues aus aller Welt.
fö Der Mord auf der Alm. Großes Dunkel

schwebt noch über einer Mordaffäre , «die sich hoch
oben in den Älpen. auf der Alp L-ementrna bei
Bellinzona , abgespielt hat . Unter dem Verdacht,
seine Tochter auf der Alp durch Hammerschlage
und Messerstiche ermordet zu haben, wurde der
Batc .r der Ermordeten verhaftet . Das Mädchen,
Maria Kasalgrnnde, lebte als Sennerin allem
in den Berge » . Auch einige Verwandten der Er
mordeten , die ebenfalls verhaftet ivurden , sollen
davon gewußt haben, daß sic umgebvacht worden
ist ; doch konnte die Polizei noch nichts über die
Motive dieses Verbrechens ermitteln.

,K Lächelnd in den Tod . Der Tod des jungen
einundzwanzigjährigen Armand Ravenez erregt
in Pariser Gesellschaftskreisen, lebhaftes Auf¬
sehen, denn Ravenez war in der Gesellschaftdurch
seine wunderlichen Launen und Neigungen sehr
bekannt . Er hatte in Monte Carlo eine Anzahl
'Freunde zum Souper zu sich ins Hotel gebeten,
schien ausgezeichneter Laune zu sein und unter¬
hielt die ganze Gesellschaft durch sein lebhaftes
witziges Teurperainent . Es kommt auch noch eine
Ueberraschnng «bemerkte der verheißungsvoll,
lächelnd), aber Ihr müßt bis zum Morgengrauen
warten . Bei den ersten Strahlen der Morgen¬
dämmerung sprang Ravenez vom Tisch auf und
ging hinüber zum Orchester. Jetzt zu der lieber-
raschung! rief er dem Dirigenten zu. Das Or¬
chester begann ein Neues Stück zu spielen ; in die¬
sem Augenblick zog der junge Mann einen Re¬
volver aus der Tasche, jagte sich eine Kugel in
den Kops und . .. . sank tot vor den Augen seiner
entsetzten Gäste zu Boden. Armand Ravenez

hatte im Aeußeren eine merkwürdige Äehnlichkeit
mit Byron ; er war darauf sehr stolz und pflegt«
den englischen Dichter auch in seiner Kleidung
zu kopieren. Trotz seiner Jugend hatte er schon
viele große Reisen gemacht. Erst vor einigen
Monaten kehrte er aus Tanger zurück. Auf der
Hinfahrt war er an Bord mit einem spanischen
Diplomaten zusammengetroffen , der in Tanger
einen besonders feierlichen Empfang erwartete.
Ravenez behauptete, auf ihn (Iiavknez) würden
mehr Leute achten, als auf einen Diplomaten.
Es kam schließlich zu einer Wette in der Höhe von
30 000 Franks . Unmittelbar bevor der Dampfer
Anker warf , sprang Ravenez plötzlich über Bord
und schwamm der Küste zu. Das seltsame Er¬
eignis wurde natürlich vom Ufer aus beobachtet
und alsbald sammelte sich eine gewaltige Men¬
schenmenge am Strande , die neugierig aus Auf¬
klärung des Rätsels wartete . So gewann er
seine Wette.

Ein geschickter Chirurg . Unter der An¬
klage, seine Haushälterin schwer gemitzhandelt
und bedroht zu haben , hatte sich vor der Straf¬
kammer in K ö l n «in L-chuhmacher aus Mülheim
zu verantworten . Der Angeklagte hat mit die¬
ser Haushälterin , einer schon älteren Person , ,n
ewigem Unfrieden gelebt. In der Verhandlung
warfen sich die beiden gegenseitig vor, stets be¬
trunken gewesen zu sein. Nach der Anklage soll
der Schuhmacher die alte Frau öfters in gemein¬
gefährlicher Weise mißhandelt haben. Wie er
zu seiner Entschuldigung behauptet , weil diese
ihre Arbeit nicht verrichtete. Nach einem be-
son-ers heftigen Streit soll er die Frau an den
Füßen gepackt und die Treppe hinuntergezerrt ha¬
ben. Ein ander Mal warf er ihr einen Teller
ins Gesicht, der die Oberlippe spaltete. Die Frau
war von dem Angeklagten so eingeschüchtert wor¬
den. daß sie es sich ruhig gefallen ließ, daß ihr

dieser die Wunde zunähte. Wie er vor der
Strafkammer behauptet, hat er dies aber nicht,
wie ihm vorgeworfen wird , mit Sck)usteüdraht,
sondern mit einfachem Maschmengarn getan . Es
kamen in der Verhantlung noch eine
ganze Reihe anderer Mißhandlungen zur
Sprache. So soll der Angeklagte der Frau , als
sie ihren Lohn forderte, das Ohr entzwei ge¬
schlagen haben. Der Gerichtshof sah nur zwei
schwere und eine leichte Mißhandlung für erwie¬
sen an . Der Angeklagte wurde zu der verhälk-
nismäßig milden Strafe von zwei Monaten und
zwei Wochen Gefängnis verurteilt.

0  Auch ein Grund zu einem Mordversuch.
Aus Danzig  wird uns gemeldet : Aus einem
eigentümlichen Grunde will der Maschinist Kun¬
kel beinahe zum Mörder an seiner Schwägerin
geworden sein. Diese, eine Witwe Scherpinski,
wohnt in der Häkergasse 25._ Gestern morgen
hörte man in ihrer Wohnung Schüsse fallen . Bald
darauf zeigte sich die Frau blutüberströmt am
Fenster , das sie mit Mühe öffnete. Sie flüchtete
auf einen Mauervorsprung und rief laut • um
Hilfe. Infolge des Geschreies eilten zahlreiche
Menschen herber , die sofort einen Arzt holten und
die Frau ins Krankenhaus befördern ließen. Dort
stellte sich heraus , daß sie drei Wunden davonge¬
tragen hatte , die aber nicht lebensgefährlich sind.
Als Täter gab die Frau sofort ihren Schwager,
den Maschinisten Kunkel an . Inzwischen hatte
die Polizei die Wohnung der Scherpenski geöff¬
net und fand dort den Kunkel noch mit dem Re¬
volver in der Hand, der sich ruhig verhaften ließ.
Kunkel ist ein Mann von 35 Jahren , dem von
seinen Bekannten das beste Zeugnis ausgestellt
wird. Er ist kein Trinker und lebt mit seiner
Frau , von der er zwei Kinder hat , im besten Ein¬
vernehmen. Bei seiner Vernehmung gab er an,
daß er die Tat begangen habe, um ein seinem
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verstorbeiien Schwager sHerpinski gegebenes
Versprechen einzulösen. Er behauptet , Scher-
pinAi habe kurz vor seinem Tode mit ihm eine
Unterredung gehabt; in dieser Unterredung
Scherpinski den Wunsch geäußert , Kunkel möge
dafür sorgen, daß die Frau Scherpinski nicht
einen zweiten Mann nehme. Dieses Versprechen
habe er Scherpenski gegeben. In letzter Zeit habe
sich aber die Frau , die übrigens vier kleine Kin¬
der hat , wieder mit Heiratsplänen getragen. Er
habe ihr Vorstellungen gemacht, die aber nichts
fruchteten. Um nun das seinem verstorbenen
Schwager gegebene Versprechen zu halten , habe
er kein anderes Mittel gewußt, als die Frau zu
erschießen. Der Täter war bei der Vernehmung
vollkommen bei Besinnung und schilderte die Ein¬
zelheiten der Tat genau und zutreffend . Diese
Ausrede findet allerdings wenige Gläubige . Man
nimmt an , daß Kunkel sich in die stattliche Frau
verliebt hatte und sie zu erschießen suchte, weil
er sie einem anderen nicht gönnte.

0 Der letzte Schritt.  Der Leutnant
von A. vom Garde -Jnsanterie -Rcgiment Nr. g in
Stargard beging Selbstmord durch Erschießen.
Das traurige Ende des jungen Offiziers , dessen
Familie in der Stargardcr Bevölkerung großes
Ansehen genießt, erregt allgemeines Mitleid
Ueber das Motiv zur Tat wird Stillschweigen
beobachtet.

Die Welt vor Gericht.
(Wiesbadener Schöffengericht .)

Nahrungsmittelfälscher.
Der Kolonialwarenhändler Heinrich K. in

Biebrich  hatte am 22.  September verdorbenen
Essig verkauft. Wegen fahrlässiger Nahrungs-
mittelfälschung wurde K. zu drei Mark Geld¬
strafe verurteilt.

Unehrlich Volk.
Der Fuhrmann August E. in Biebrich be-

hielt verschiedeneGeldbeträge in Gesamthöhevon
5.30 Jt,  die er für seinen Prinzipal eingenom.
nicn hatte , für sich. Wegen Unterschlagung wurde
E. zu 10 Tagen Gefängnis verurteilt.

Hus der Geschäftswelt.
Willen ist Macht , Der Inhaber der Wiesbadener

Privat -Handelsfchule „Institut Bein " hat eine für seine
seitherigen Schüler schätzenswerte Einrichtung ins Leben
gerusen , durch welche die Schüler kostenlos dauernd in
den Stand gesetzt werden , die erworbenen Kenntnisse zu
bewahren , immer mehr zu befestigen und zu erweitern.
Unentgeltliche Ucbungs - und Fortbildungskurse , Vorträge
über die verschiedenartigsten Zweige des kaufmännischen
Wissens und dergleichen mehr werden wöchentlich zweimal
abgchalten . an denen alle teilnehmen können, welche
im Institut Bein irgendwelchen Unterricht genossen
haben . Um die Kollegialität zu pflegen , hat sich eine
ansehnliche Zahl der in der genannten Handelsschule
ausgcbildeten jungen Leute unter dem Namen „Bein-
fcher Stenothpisten -Berein " zusammengcschlossen, welchem
für die oben erwähnte Fortsetzung der Studien die Lehr¬
kräfte , Unterrichtsräume und 15 Schreibmaschinen etc.
von dem Inhaber des „Institut Bein " völlig kostenftei

zur Verfügung gestellt sind.

Schulranzen,
Portemonnaies,
Beiset aschen,
Handtaschen,
Handkoffer,
Rucksäcke . 164S4

Aeusserst billige Preise.
A.  LetscherJ Fillnii«

Bandwurmm»Kopf
auch Maden - und Spulwürmer , werden auch in hartnäckigen Fällen schmerz*
los in ca. 2 Stunden entfernt durch „ SoUtaenia“ , garant. unschädl., an¬
genehm schmeckendes Pulver , das bei allen Wurmkrankheiten eine gründliche
Darmreinigung bewirkt. Keine Übelkeit1 Kein Brechreiz! Nur „ Solitaenia “ ££
echt mit Anw. 2 Mk., für Kinder 1,50 Mk., b. Eins. v. 2,25 Mk. bez. 1,75 Mk. frco. *
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wendet werden.
$Mr Für Geschäfts - und andere Anzeige «, di », nicht
unter vorstellende Rubriken fallen , kommt dieser Guijchcm
nicht in Anrechnung.

Wiesbadener Gcneral -Anzeiger
Amtsblatt der Start Wiesbaden.

zvilt « r.chi »:utl,ch (0)tt tat .)
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Das
vollkommenste , wirklich selbsttätige

Waschmittel
von unerreichter Wirkung ; gibt mühelos
blendend weisse Wäsche bei grösster Scho*
nung des Gewebes . Pakete ä 35 und 65 Pfg.
Ueberall erhältlich . Alleinige Fabrikanten.

Henttel & Co., Düsseldorf.

Kegel Abho .nng von Prsvalgiitern
Red »egepäck , !>au >m . und gewerbl eben
Güter « » um Versand mit der Königs

Preus *. Sit ats - Baiin.
Die Abholung und Expauition erfolgt durch

Rettenmajnrs Roll-u. ßepäckwagen
zu jeder Tagesstunde

Soimtags vormittag- nur Eiigüter
Frachtgut : binnen 4 - 3 Std . j nacb  Eingang
Express : ”, l 2 ”, I der  Bestellung.

Bestellungen sind zu kickten an dos

Hip:-Brau: Mikofassfrasse 5.

Jylll w
_ Königlicher Hotepeditcur
I*L/ettsnmayep

I \ (Tel. 12 u. 2376)

16318

«onflrinaliven-«.
Nommunibanten-

Stiefel
für Knabe« und MSdche»
in elegantesten Fassons and Aus¬
führung, dabei kolossal billig in

größter Auswahl bei (16393

Marktstratze

Umzüge w. u. Garantie bist
besorgt. Friedrichstraße 19.
Weier. 4032

Anzündeholz,
fein gespalten, p-» Ztr . Mk .'' .20Brennholz.

Schi . Bi einer,
Dampfschrei, »erei,

Dohheimerstratze SS.
Tel . 766 Tel 766

empfehle mein  reichhaltiges Lager inKonfirmanden- u.
Kommunikanten-Anzügen

von 8—35 Mark.
E’lauhe mir gleichzeitig, den Eingang sämtlicher Neu¬

heiten für Frühjahr 1909 .'rgfbenst anzuzeigen
■ Bl Elegante Massanfertigung . bis

Grosses Lager in - u. ausländischer Stoffe.
i»CO

Ecke Weilrlfz-
Wiesbaden

und Schwalbachersfrasse.

16426

) unu uii!
empfehle als passende

Konsirmntious -Geschenke
zu billigsten Preiset ».
Fv. Seelb &eJj. Kirckgaffe 32

ä Herren $ür Hausfrauen
W Elektra-Kerzen muffen f
ü probieren , heute Weltmarke . Diein

Sie
_ billigste.

beste und hellste Kerze. Rinnen nicht, rieche»
nicht. Besonders billig r beim Gutz leicht be¬
schädigte per Dtzd. Bit . - .LS. —.80,

126 . Man verlange überall Elektra -Kerzen v. K- KttV»
Nürnberg . Hier : Dror . Sanitas . Mauritiusstr . »>
Chr. Tauber , Droa ., Kirchgaffe 6 . 16dUÖ

atÄÄiS h"£ Woche:1W
Feinstes Konzert -Schallophon

Orchester, Musik, Gesang, hum. Vortrag
naturgetreu « Wiedergabe IN lt

2 Jahre Garantie v. % m cfr
Größe 25 cm doppel Platten für all-
Grammophone2 Stücke spiel, nur geg
Kassa2 M .ftanko. Jllustr . Katalog u.
Verzeichnis gratis . Wiedervertäuftk

en gros Preise.
Musik - Werke 139

Hamburg Gr. Bleichen 67 . 2 *
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Handel und Industrie.
Die Rheinschiffahrt.

B°m Nicderrhein wird geschrieben: Obwohl das
Sast-r etwas gewachsen ist. ist di< Zunahme doch nicht
von einer Bedeutung gewesen, daß sie auf den schon seit
lang« Zeit behinderten Verkehr von wesentlichem Ein¬
fluß sein kann. Das Kohlenverladegeschäft von hier aus
„ach den oberrheinischen Bestimmungsplätzen ist daher
auch kaum von einer größeren Bedeutung, als in den
letzten Wochen. Die Großunternehmer und Reeder haben
ihre Schisse zum Teil voll abladen lassen und warten ab.
bis sich der Wasscrstand bessert. Die Privatschiffe, die
i,i den letzten Tagen aus dem Markt genommen sind,
wurden in den meisten Fällen nicht tiefer als bis auf
1.40 Meter abgeladen. Die Kipper in den Ruhrhäfen
waren im Laufe dieser Woche nur gering beschäftigt:
ebenso zeigt sich an den Kohlenmagazinen eine nur
schwache Beschäftigung.

Es ist den Schiffern allerdings gegen Ende der ver¬
gangenen Woche gelungen, di- Schiffsmieten nach den
oberrheinischen Plätzen etwas in die Hohe zu bringen.
In den Häfen war die Beschäftigung an den Dampf-
lränen etwas reger als in den Togen vorher, da ziem¬
lich diel Eisenerz eingegangen ist. Immerhin läßt sie
aber noch zu wünschen übrig, und ein großer Teil der
Anlagen steht ohne Beschäftigung da. Das Kohlenbe-
sraÄtungsgeschäft von hier nach Holland und Belgien ist
ebenfalls nickt von großer Bedeutung bei stärkerem An¬
gebot von Schiffen, namentlich groben Fahrzeugen. Die
Schiffsfrachten sind im groben ganzen ohne Aenderung
geblieben. Für Holland sind kleine und mittelgroße
Schiffe im Ueberfluß vorhanden. Im Schlepvgeschäst
von hier aus nach den oberrheinischenPlätzen hat sich
die Lage nicht geändert.

Obschon einige Reedereien einen Teil ihrer Schlepp¬
dampfer infolge geringerer Beschäftigung und vornehm-
lich wegen der ungünstigen Wasserstandsverhältnifse
haben auflegen lassen, ist der Schlepplohn gegenwärtig
sehr niedrig: im Lause dieser Woche ist teilweise noch zu
billigern Sätzen angenommen worden als gegen Ende
der vergangenen Woche, wenngleich die großen Reedereien
Gewicht darauf legten, wenigstens die bis dahin gültig
gewesenen Schleppsätze beizubchalten. Da der Durch¬
gangsverkehr von Holland aus nach dein Oberrhein auch
von sehr geringer Bedeutung ist, muß sich der Scklepp-
verkebr in der Hauptsache auf diejenigen Schiffe be¬
schränken, die von den nieder- und mittelrheinifchcn

Häfen aus zur Weiterbeförderung bergwärts in Betracht
kommen.

Nach den belgischen und französischen Kanalplätzen
ist die Beschäftigung unverändert geblieben. Passender
Schiffsraum war in den meisten Fällen ausreichend zur
Verfügung, wie denn auch die Frachten wesentlich- Ver¬
schiebungen gegenüber den letzlwöchigen Festsetzungen nicht
zu verzeichnen haben.

Am Oberrhein mangelt es infolge der verhältnismäßig
geringen Anzahl Schleppdampfer, die in den letzten
Wochen dorthin abgegangen sind, an Talschleppgelegen¬
heit, Die Sätze sind teilweise über 50 Prozent der
normalen Preise gestiegen. Die Fracht, die die Schisser
vom Main und den sonstigen Oberrheinhäfen nach den
niedcrrhcinischen Hafenplützen erzielen, stellte sich auf
4—ll/ 0 „j für den Zentner. In Rotterdam hat die
Frachtenlage durchweg eine kleine Befestigung erfahren.
Der verfügbare Kahnraum ist stärker beigegangen, als
man anfänglich wohl vermutet hatte, wenngleich von
einem Mangel nicht die Rede fein kann und sicher wieder
in den nächsten Tagen ab Antwerpen und andern See¬
plätzen reichliche Zufuhr zu erwarten sein wird. Die
Schisssmiete für Eisenerz nach den Ruhrhäfen schwankte
zwischen 55—65.S0 und 70. für die Last zu 2000 Kg.
bei picrlcl und halber Löschzeit.

Die Börse vom Tagll.
Berlin, 18. März. Aus höhere Wiener. Vorbörfen-

kurfe sowie aus Meldungen über den von Italien aus¬
gehenden Vorschlag für eine Balkankonferenz eröffnet-
die Börse etwas fefter. Die Svekulation nahm Deckungen
vor. wodurch das von seiten des Privatpublikums an den
Marli gelangende größere Angebot gute Aufnahnie fand.
Das Geschäft bewegte sich jedoch bei der anhaltenden Un¬
sicherheit der Lage in engen Grenzen und Schwanlungen
bleiben je nach den einlaufenden Nachrichten über den
Werlaus der Krisis an der Tagesordnung. Oesterreichifche
Werte setzten im Einklang mit Wien Höher ein: auch hei¬
mische Banken vereinzelt erholt. Amerikaner profitierten
von den höheren Newyorker Kursen. Auch am Rentenmarls
überwogen leichte Erholungen, die namentlich 1002er Rus¬
sen und Türkenlosen zu Gute kamen. Prinz Heinrich-
Bahn auf lokale Käufe 11̂ Prozent höher. Am Morstan-
marlt waren zwar anfangs Besierungen auf Deckungen
zu konstatiere», doch steht dieses Marklgebiet noch an¬
haltend unter dem ungünstigen Eindruck des bei der Gel-
fenkirchener Bergwerlsgefellschaft herrschenden starken
Kapitalbedarfs, sowie der sich aus dem Industriegebiet
mehrendenungünstigen Meldungen über Feierschichten und
Lohnrcduktionen. Schwach lagen Elekirizilätsaktien, von

denen namentlich Siemens u. Halske auf größeres An¬
gebot stärker nachgaben, Schisfahrtsaktien konnten ihre
anfänglichen Besierungen nicht voll aufrecht erhalten. Im
späteren Verlaufe erfuhr die Allgemeintendenzeine weitere
Besserung auf die Zeitungsmeldungen von einem neuen
VermittelungsversuchFrankreichs, von der namentlich Ban¬
ken, unter diesen Kreditaktien profitieren konnten̂ Das
Geschäft blieb aber füll und die Svekulation verhält sich
andauernd reserviert. Tägl. Geld 21/^  bis 3 Prozent.

Im Verlaufe der dritten Bürsenstundeblieb der Kurs¬
stand bei stillem Geschäft dehauvtet. zumal London feste
Haltung bekundcle. Anhaltend schwach lagen Montan¬
werte. Erheblicheres Angebot bewirkte aus den Kaffuindu-
stricmarlt teilweise erhebliche.Rückgänge.

Privat -Diskont 2% Prozent.
Frankfurt o. M , 18. März. Kurse von 1.15 bis

2.45 Uhr.
Kreditaktien 193.50 a 20 0 30 . Dislonto-Komm. 182.80.

Dresdner Bank 147.10.
Staatsbahn 143.10. Lombarden 16.10. Baltimore

106.90 a SO.
Frankfurt a. M., 18. März. Äbend-Börfc.
Kreditaktien ,193.75 ü 193 .90 b. Diskonto-Komm.

182.80 a 183 .50 b. Dresdner Bank 147.50 b. Handels¬
gesellschaft 169 50 b. Schaaffhausenscher Bankverein
131.50 b. Deutsche Bank 242.25 a 40 b. Länderbank
106.— b. Darmslädtcr Bank 126.10 a 30 b.

Staatsbahn 143.20 b. Lombarden 16.10 a 20 b. Llohd
87.— a 87.50 b. Palelsahrt 109.10 b. Baltimore
107.30 b.

4 Prozent Russen von 1902 82.30 a 40 b. 1905er
Russen 97.50 b. 4 Prozent Mat-Rente 93.10 b. 4 Prozent
Serben 72.70 b. Mexikaner 99.10 b.

Harpener 183.45 v. Laurahütte 186.25 b. Bochumer
211.95 b. Kleyer 301.10 6. Edison 220.— b. Boese
V.-A. 62.75 b. Nordd. Jute 104.— b. '

Kurse von 6.15—6.30 Uhr.
Deulsche Bank 242.40. Paketfahrt 109.10.

Die Börsen des Auslandes.
Wir», 18. Wärz, 11 Uhr — Min. Kreditaktien 610.50.

Staatsbahn 668.75. Lombarden 96.50. Marknoten 117.27.
Papierrente 97.60. Ungar. Kronenrcnte 90.10. Alpine
613.50. Ruhig.

Mailand , 18. März, 10 Uhr 50 Min. 5 Prozent
Rente 103.55. Mittelmccr 395.—. Meridional 658.—.
Wcchfcl aus Poris 100.45. Wechsel auf Serliti 123.05.

Genua, 17. März. Banca d'Italia 1200.

Vom Holzmarkt.
Vom Rhein. Am Kantholzmarkt wurden die Preis»

durchschnittlichum 1—2 M für das Feftmeter in di«
Höhe gesetzt, da die Sägewerke bei den bisherigen Er¬
lösen durchaus keine Rechnung finden konnten. Die
Schwarzwälder Sägewerke erforderten■zuletzt für mit
üblicher Waldkante geschnittene Tannen- und Ftchten-
kanthölzer 39.50—41 <M frei EisenbahnwagenMannheim.
Der Handel mit Brettern süddeutscher Herkunst konnte
sich ebenfalls nicht ausüehnen. Die Kauflust der rheini¬
schen und westfälischen Händler,und Verarbeiter hat wohl
etwas zugenommcn, indes fehlt es immer noch an grö¬
ßeren Aufträgen. Heute werden von süddeutschen Grob¬
händlern für die 100 Stück 16' 12" 1" Ausschußbretter
135—138 M frei Schiff Köln-Duisburg verlangt. Die
lüngsten Rundbolz-Verstcigeungcn in den süddeutschen
Waldungen verliefen für di- Waldbesitzer befriedigend,
denn es zeigte sich neuerdings rege Kauflust, die zur
Anlegung ziemlich hoher Preise führte. Die süddeutschen
Langholzhändler halten an den erhöhten Pressen fest.
Dadurch könnte der Verkauf bis jetzt noch nicht recht in
Gang kommen. Heilbronner Händler verlangen gegen¬
wärtig für das Festmeter Meßholz 31 M frei Mann¬
heimer Floßholzhascn, welchen Preis die Lerkänser abc,
noch nicht durchsetzen lonnlen.

Märkte und Messen.
S. Bingen, 19. März . Marktpreise. Weizen 23 bis

22, Korn 18—17.60, Gerste 19—18, Hafer 19—18, Heu
6.50—6, Stroh 4—3, Kartoffeln 6—5,50, Erbsen 46—40,
Linsen 48—40, Bohnen 44—38, Weißmchl 37—35,
Roggenmehl 27—26, alles per 100 Kilo: Butter 1 Kilo
2.30—2.10, Milch 1 Liter 0.20, Eier 10 Stück 0.70 M,

Kaffee und Zucker.
Havre, 18. März. Kaffee.
Tendenz: ruhig.
per März 443̂ , per Mai 441/„, per Sept. 413/,

per Dezember 403/̂ .
Magdeburg, 18. März . Zuckermartt.
Wetter: kalt und heiler.
Tendenz: fest.
Kornzuckcr 88 Grad ohne Sack 10.25—10.35, Nach

Produkte 75 Grad ohne Sack 8.35—8.50.
Tendenz: sest.
Brodrassinade 1. ohne Sack. Gem. Raffinade mit 8aS,

Ge in. Melis mit Sack, Kristallzucker mit Sack, alles u»
verändert.

Rohzucker 1, f. a. B., Hamburg.
Tendenz: stetig.

Berliner Börse , L8. März 1909»
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uiscn. Fas 11. Siaais- Pao CharitLQ/u.1 4
do. 95/96

Dt.Rchs.Schau 4 101.206 Cölo.St.-A.v.9P
do. 1. 4. 12 4 101.400 Düstold.88/02 3g
do. 1. 7. 12 4 101.2066 Elberf. Sl.0.9! 4
do. 1. 4. OS 3X100 006 Ess.StAIV.V9t 3g

Pr.Sohatzl 912 4 101.20bG Hall. SL-Anl. 4
Dt Reichs-Anl 4 102.75l>6 do. 86/92 3g
do. do. 3X 9540bG Hann.St.-A. 95 3g
do. do. 3 85606 Kiel.StA.98'1( 4

do. Schutzg.OE 4 101 2566 oo. 04/17 4
Preuss.cons.A. 3X 95 3066 do. 07/11 4
do. do. 3 85 6066 do. 89/9! 3g
do. do. 4 102.701)6 do.Ol.02.04 3g
do. Staffel 1. 4 102 5066 Magdeb.91ul0 4

Bad. SLAnl. 01 4 101.406B do. 06 u. 11 4
do. do. 1902 3X do. 75 91u02 3g

eayor. St.-Anl.4 101 80b MündenerSt.A 4
do. do. 3ü 94.0066 Naumburg. 97 3g
do. Eisb.-Anl. 3 Poinor St.-Anl. 3g

Brom.Anl.1899 3X 92.700 Stendal. . 03 3g
do. 05 uk. 15 3X 93.40LB StettinorSt.-A. 3g
do. 96. . . . 3 82.7506 Wiesbad. 901 3g

Cass.Landescr 3X 95.00bG Barl. Pfdb. b
do. XXI. u. 17 3g 95.726 do. do ;gdo.XXII.o. 14 4 101.506 do. neue 4

Hmb.am.93 99 3g do. do. 3g
do. do. 1902 3 85.006 do. do 3
do. do. 1907 4 101 006 CntLdsch.4

HessStA.93'00 3g 94.306 do. do. 3g
do.9G03 0405 3 S2.75b6 do. do 3

4 KuruNeum da
Oldb,St.KrdObl 3g 94.50B do. do d«
Brandenb.Pr-A 3g Ostpreuss.4
HanoPAVII.VIII3 ao. 3g
Ostpr. Prv. Obl. 4 100 5066 PommLnd 3g
do. do. 3g 93.10b do. do. 3

Pomm. Pnr.Anl. 3g 94.006 dp. neuld 3g
Possn. Prv.-Anl 3g 93.500 do. do. 3

do. do. 3 2. Posensche4
Rhain.Pnr.-Obl. 3g 94.906 do. 3g
do. IX. XI. XiV3 88.006 Sächsisch 4
do. XX. XXI4 101.700 S do. 3g

Schl.Hltt.PrvA.4 do. 3
do. do. 3g Schis, alt! 3g
do.Land-Kult. 3g do. L. A. 4

4 102.00b do. L. G. 4
Westf.Prv.-Anl. 3 88.006 SchlHIstLc 3g

3g 98 756 do. do. 4
4 101.500 Wosfland 4

Wottpr. Pr.Anl 3g do. do. 3g
AltonaSt.-A. 01 4 101 253 Wsip.ritL <4?
BarmerSt.-Anl. 3g 94508 do. do. 3
BerlinerSt.Anl 3g 9S.006G do. neue 3J£
do. 1882/98 97.20bG do. do. 3
do. St.-Syn. 1. 4 rHannovsch4

Brosl.St.-A.91 3g 95.00Q i do. 3a
ärombrg.St.-A. 3g 94.506 " 1Hess-Nass 4

4 do. 3a
ObarlUb.83/99 4 lOMObelCG KuruNeum♦ 1

101.806

93.4QB
101 00B
96.00G

101 206
94.756

101.006
101.006
100.75b
95756
93 60b

101 40B
101.40B
94.60b

101.00G
95503
94 5QB
95.256
93.25b
94.506

[KuruNeum 3g 93.406
Pomm. . 4 101.OOG
ao. . 3g 2330b

Posensch. 4 101 256
do. 3g 93.306

Preuss. 4 IOu.756
00. 3g 93.606

Rh. Westt. 4 103.256
00. 3g 93.40b

Sächsisch 4 100.751)6
Schles. . . 4 102.901)6

00. 3g 93.756
Sohl. Holst 4 100.75b

00. 3g 93.406
Bad.Präm.A.67 4 159.8068
Brnsch*.207L. fre 190.506
Cöln-Mind.P.A. 3g 135.0956
HamD. 5QTIr.L. 3
Lübecker do. 3g
Mem.7Guld.-L. trc. 38 0056
Oldenb.40TI.L. 3 127 60h

Ausländische Fonds.

93 90b
85.251,6

83 8QbG
97.256
95 606
Q0.50b
93 006
93.1056
85.106
93.006

102 006
94.60oG

86.106

100.506
100.506
93.003

34.40b
93.906
84.10G

Ung.Slaatsr.97
Bucar. Anl. 93
B.Air.StA.1001.
B.Air.St.A. Pes.
Lissaoon. St.A
Stockh.StA. 84

3* 81.506
4t 35.751)6
4t 92.75b
6 102 40b
4 77.7Sb6

Deutsche Hypath.-Pfanflb.

Eisenbahn Stamm-Aktien

Argem.Am. »87
rio. inn.4Q00M.
do.äuss lOOlvr
do.Ges.8.8.96 4
Bulg.St.-Anl.92
Chile Gold-Anl.

94.00b6 KJhin.Anl.if1895
- ».1896

».1898
GriechA.81-84
do. Goldrente
do. Monopol.

Jap.A.11.10.1.7
do.

MexikanAnl20L
Oesterr. Goldr.
do. Papierrt.
do. Silberr. .
do.1860Lose

Port.SlA.unf.lll
do. III. Spec.

Rumän. 1903
do. 1898

Russ.Anl. 1902
do. oo. 1905
do. Goldrente
do. Staats rnt.
do. Boaen-Cr.

SaoPauioG. A.
Schwed.StA.86

91 50oGjSerD.-mAnl.95
83 006
00 306
93.406

Türk. St-A. 03
do. Bagd.-A.
do. 1905. .
do. Lose. .

Ung. Goldrente
oo. Kronenrnt

4X—
6

97 90bG
95 90bG
86.70b

101.70b
98.606
49.90bG
39.301)6
48.606
94.601)6
87.25'<

101.501)6
98.751)6

157.4053
60 70b6
10.506

100.75b
89.25b
32.30d
97.50b
93.601)6
77.50b

106.00b
36.60X.
97.00b
72.0056
93.306
85.5016
64 90,>6

142 75b
31 75b

Allg. Ot.Kleine,
Br-unschw.Ld.
Crefelder. .
Eutin-Lübeck
Haiberst.Blank
Halle-Hettst.LA
Liegn.Raw. L.A.
LübeckBüchen
Hiederlausiü.
Nordh.Wern.LA
Oesterr.Staats
do. Südb.(Lb.)
Warsch.-Wien
Mittelmeer.
Prinz Henri.
Zschipk.Finstw

5* 99756
6^ 124 756
6^ 113 753-

II- =
101.250
175 500

3l, 30.00b
slj 86.750
6| 142.90b
0 16.10b
0 3*.10b
3.4-
6

131

n

11610b

fcisenfaahn Prlor.-Obligat.
Dux-Prager Gld
ElisWostb.G.stf

oo. 1890
Galiz.Carlluaw
Kasch.Odb. Gld

do. Silb. 89
Oest.Ung.St.alt
do. Ergzgsnetz
do. Staats Gold
do. Norawest
Südöst.(Lomb.)

Obi. Gold
Wangor. Oomb,
Mosco-Kursk.
0relGriasi89er
Süd Westbahn
Koslow-Woron.
Kursk-Kiew. .
Mose.KiewWor
Mosco-Riäsan
Rybinsk' gar.
do. 1897 uk.03
Süd-Ost 1898
Wladikawk. 98
Anat.Eiso.-Obl.
do.Ergänz.Netz
ItalEisD.O.SLg.
tai.Mitteimeer

Gntr.Pac. 194S
S.LouisS.Franc
St.Louisll. IncB
SouthPac.1912

90.50iXi|Tehuamop.G.A.

78.5UG
99.753

93.90b
9300B
84.906

S8.80bB

56 10bG
100.101)6
92.5Gb

81.25b
80 601)6
85.90b
S2.30b6

SC.GObG
80 5016
Oü501)6
83.501)6

101.800
101 25bü
71 806

102.1OG

85.00bG

101 00B

Berl.Hvp-Bank
B.HB.V.VI.u.14
do.l.u.ll. uk.14
do.lllu.IV.uk15
do. V(l u. VIII
do. !. uk. 1916
Br.-Hann. H.
do. XVI.XVIII.

Otsch. Grdcr. l.
do. U.
do. VII,
do. IXu. IXa.
do.Hyp.-ß.VII.
00. 00. VIII.
do. Xlu.XI110

Frankf.H.B.XIV.
Hamb. Hyp.-8.do. do. 1908
Hann. 8odcr. I.
do. do. II.

Meckt. H. ü. W.
do. do. I.
do. do. II. III.

Meokl.Str. H.B.
Meimng.Vi.VII.
do. VIII.
do. IX.u.1914
do. Xl.u.1916
do. conv.
do. 1913

Mitteld.Bdcr.l
00. uk. 06
do. Grdror.lll.

NorddGrdcr.ill
Preuss Bodc.lV
do. X.
do. XII! XVII
do. XI.

Pr.Centr.Bd.90
do. ». 03 uk. 12
do. v.06 uk. 16
do. ». 07 uk. 17
do. v.86 89.94
do. ». 04 uk. 13
do.C-0.96uk06
go. ». 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.abg
do. do. ao.
do. 1904u. 13
oo. 1905u. 14
do. 190/u. 17
do. Hyp.-Vors.
do. 00.
do. Pfandbr.-B.
do. 1908
do. XX. XXI. 10
do. XXII. 1912
do. XXV. 1914

4 99.606
4
4 101 OOG
3J 95.706
38 95.506
4
3*1139.256
32117.508
4 99.900
4
4
38

10000bG
94.001)6
95.506
93.506

100.006
96.006
94.00bG

110 506
100.006
100 10bG
100.10bG
100.30bG
94.801)6
95.2QD6
99.206
94.OOG
99.70bG
S9.60bG

115006
110.506

IPrPIBXXVI1.15 4 100 2066
do.XXVill1917 4 101.2566
oo. XXIII. 1912 35 36.906
do. XXVI. 1914 35 96.60bG
do. XXIV. 12 3g 95.1ObG
do.Kleino.-Obl. 4 88.606
do.Comm.-Obi.3a 95.5056
do. VI. 1917 4 101.60G
do. IV. 1912 3g S7.005G
Rhn.HPf.83-85 4 100,386
do. Ser. 69-82 3g 82.906
ao. Comm. Obi. 3g 93806
ßhern-WB.l.lfl. 4 39 5056

oo. II. IV. 3g 93906
Sächs.Bodencr 3g 95.506
Schlesßodcr Pf 4 99.90B

ao. ao. 3g 93.10b
Westd.Boacncr4 99.806

ao. ao. III 3g 33.906
Bank-)kktien.

Berlin . Bankdiskont 3 1/2 °/o , Lombardzinsfnß 4V2 °/o,!Pi -ivatdiskont 27/8°A>
Obligationen mit * sind Hypothekar, sichergestellt.

100.00b
100.500
100.80bG
100.90b(i
93.701)6
94.606
94.80bG
85306
98.90bG
93.OOG
99 806

10GOObG
101.OOG
99.506
95.506
94.70t)tj
99.60bG
99.601)6

100 101)6
100-20b6

Pr. Piandbr.Bk. 7g 141.8066
RetchsDank. . 7.77144 0366
Rhein.Disc.Ges 7 128 2556
Rhein.Hyp.-8k. 9
Rh.Westf.Bdcr. 8g 164.306
Russ.Bk. i.a.H. 10 135 5066
Scnaaffh.Bnkv.7 131.OObG
Schles. Bank». 7g 157.306
Süda.Boaencr.8 173 5366
Wstd. Boüncr. 7* 142 50b
We8tfLippVerB6g 105.308

Industrie-Aktien.

Nachdr. verb

Barmer Bank».
Berg.-Märk6k.
BrlHanaelsGes
do.Hypoth.B. A.
Brasil. Bk. f. D.
Braunscnw. Bk.

do. Hypoth.
Brsi.DiscB.abg
ao. Wechsi.r

Comm. u. Oise.
Oarmstädt. Bk.
Deutsche 8ank
Otsch.Etfekt-B.
do. Hyp.Bk.100
Oiscont.Comm.
Dresdner Bank
Essen.Cred.-V.
GothaerGrndc.
Hambg.Hyp.-B.
Hanno». Bank.
Hildesheim. Bk
Kieler Bank. .
Konigsb.Ver.ß.
Leipz. Cred.-A.
Lüb.Comm.-8k
Magaeb. ßnkv.
do.Privatbank

Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodcr.

00. Creaitb.
Mülheim. Bank
Nationalb. f.D:.
Norad.Grunocr
OsnaDrück. Bk.
Ostb. f.Hd.u.Gw
Pr.Bod.Cred.A.
do.Ctr.Bd.Cr80
do. Hyp.Akt.ßk.do. Leihhaus>

8* 154.501)6
9 168 60b
6^ 125.25b10 -155.006
6i119.50bB

156.00bG
108 75W
98.25b

l09.75bG
126.30b
242.00b

4* 1Q0.50bG
143.00b
182.25bG
146 90b
l60.G0bß
159.50b
175.60b
141.OOG
152.506
125.50B
121.906
160.80b
125.00b
117.C0bG
122.00nH
141.75b
S9X0G

119.90G
104.256
118 75b
112.1 }
135.256
122.206
158.00b
186.50b
117.0016
114.006

A.-G.f.Mont.lnd
Aifeld-Gron. P,
Allg.Elektr.Ges
AlsenPonICem
Angl. Contin.
AnhaiterKohlen
ApleroeckBgb.
Arenoerg oo.
Bergm. Elektr.
ßerg.Märk.Ind.
Beri. Bockbr. .
do. Elekt.-W.
do. Maschb.

BielefeldMsch.
Bismarckhütte
BlumweMsch.F
Bochum.Guss8t
Böhm. Braun. .
BösperdeWIzw.
Braunk.u.ßrik.l
BraunschwJute

do. Kohlen
Breitend. Gern.
Bremer Wollk.
Carolineb.Offc
Cassel.Feders
Cölnerßergw-V
Cöln-Müs.Brgw
ConcoroiaßrgD
Consolidation.
Cröllwitz. Pap.
Delmenn.Linoi.
Oessauer Gas.
Otsch.Gasglühl
do.Lux.Bgw.V.
do.Wäft.uMun

Donnersmarcx
Dortm.UnionLC
ao. Akt.-Br. .
do. Umon-Br.
do. Victoriabr

Oüsseld. Eisen
do. Waggon

DynamitTrust.
EgestorffSalin.
EintrachtBrnk.

7^ 106.001)6
106.10bG
155.006
395 OObG
245 OObG
87250

105.50bG
162.50bG
235 75b6
275.006

65.001)6
9700b

218.50bG
198.00KB

104.256
210 60b
115 OObG
98 20b

175 00b
21525bü
240.026
11990b
237.00b
390.75bG
190 OOG

30 414 OObG
42105.60b

25600b
376 00b
203 75bG
203.40b
16975b
480.00bG
148.25b
310 0066
337 1ObG

53 25bG
285 50G
308.006
103.006
142.006
281.25bG
157.70b
155 90b
419.006

Elben. Faroen
Elbörf. Paniert.
Engl. Wellwar.
Eschweil.Brgw.
Essener Steink.
Flensb.Schiftb.
Freund Maseh.
Frister&Rossm
Geisenk. Brgw.
GeorgMar.ßgw.

oo. St.-Pr.
GermaniaDrtm.
Gerresh.Glash.
Ges.f.elkt.Untr.
GladbachSpinn
GörlitzerEisno
Hagen. Gussst.
HallescheMscn
Hanno«.Masch.
Harbg.-WienG
Hark.Brückeno
Hark.Bgb. Pr.A.
HarpenerBrgo.
Hartm. Masch.
Haspertisenw.
Herbrand Wag,
Herkul. Brauer,
HofmannWggfb
Hösch.Eis.u.St.
Höchst. Farnw,
Howaldtwerke.
Ilse Bergbau
Kaliw. Aschers!
KattowitzBergo
KieierSchlosso
KöhlmannStrk.
KönigWilh. cv.
Königsoorn. .
Küppero.&Shn.
Kyffhäuserhtte
Lapp. Tiefbohr.
Lauchhamm. .
lauranütte . .
Leipz.Br. Rieb.
Leonhardt Brk.
Leopoid-Gruoe
Leopoldshall
Lindenbr. Unna
Lmoen.Brauer,
Lflw.Löwe&Co.
Löwenor.Dortm
Märk.Wstf.Bgw
Magaeo. Gas .
do. Bergwerk3'

Marieno. Kotz.
Massen.Bergo.
MühleRüningn.
Mend.iSchwrt.
Nahm. Kocn&C,
NfiueBob.-A.-G,

387.00W)
70.00bG
96 OObG

176 50b
18Q.O0MB
142.OObG
330.000
115.0übG
177.75n6
39 30b
56.90b

121.25b
217.70b
129.25bO
135.00KB
315 60b
68.006

362.00b
329.00H6
136.0306

9^ 132.25bG
lObfi

182 60b
156 00oG

7i 142.2506
.90b
.506

430 OOoG
21».00b
372.25b
65.326

350.00Mj
135 OöbB
237.00bü
137.00B
252.00o6
242 00b
180 00b
195 OObG
117.4GB
110.63b
153 50K6
186 90b
164.75b
132.756
111.00b
33 OObG
57 606

210.OOG
245.00b
186.008
108 OObG
109.00bG

HO.OOoG
105 OObG
161.008
7210 ^ !

169 OOoG
8ä137.00bC

Niederl.Kohlnw
Nordd. Wollkm.
Obschl. Eisb.
oo. Eisen-Ind
do. Kokswerk.
00. Prtl.-Cm.

Oppeln.Com.W.
Orenst&Kuppel
Ottenser Eisen
Phönix. Lit A.
Pos.Sprit-A.-G.
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck.Mnt.W
Rombach. Hütl
Rositz. Braunk.

do. Zuckerf.
Sachs. Gussst.
Sachs Thür.Brk
do. do. Pr.A,

SalineSalzung.
Sangerh.Msch.
Schlegel Br. .
Schles. Gement10
do. Zinkhütte

Schönen. Schl.
Sehub.&Salzer
SchuckertElekt
Schulth.Brauer
Schutz- Knauat
SiemensGlas-l,
Siam. &Halske
SpinnAS. abg.
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stoib.Zink.-Akt
ThaleEisenhütt

do. V.-A.
Ver.Cöln.RttwP
do.MtliwHaller 11
oo. ZypenWiss.
Victoria Fahrr.
Vogt&Wolf. .
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.V.A
Wenderoth
Westeregel.Alk
WestfaliaCem.
Westf.Drahtmd
do. Kupferwk.
ao. Stahlwerk

WickingGemnt.
WickrathLeder 10
Wicküi. Küpper10
Wiel.&Hardtm. **
WilkeQasom. .
Wilhelmshütte
Witten. Gussst.
ZfiitzorMasch..11

177.00bG
142.80b
97.25b6
91.25b

14?.OObG
163.OObG
UD.OOhG
183.75bG
100 506
159.10b
390.00bG
225 OObG
154.50bG

7Ü124.50G
“ 191.50faG

143.00bG
208 0Gb
10S.OObG
217.0016
100.50b
107.750
108.00bG
135.00bG
144.758
144.00b
394.00b6
188.50bG
289.75bG
114.50b
229.00b
124.1ObG
238.006
193.90b
49.006
96006

213.75b
129.50b
83.5QbG
98.1ObG

223.00bG
152.75b
156 00b6
96.506

195.256
216.25b
115.20b6
97.756

166.OObG
204.006
165.00b
92.9Gb
61.00b

122.60bG
177.250
123.50D6
108.256
116.006
79.758

199.75b

Allg.ilelct.Ges.
do. do.V. u.10

Dortm.UnionlO
do. do.

German.Schff2
FKruppscheObl
Laurahütte. .

do.
NeueSod.-Ges.

do. do.
Siem&Hlsk083
do. do. kn». 3

"Wsctisu
Am$td lilli8 T.
Brösa.ut
Christian
Kopanhg.
London.
do.

Ko» York

do.
Wion.
do.

Schwa»
ital.Platz
PetersO.

8 T.
10 T.
8T.
8 7.
3 M.

87.
2H.
8 7.
2M.
8 7.
10 7.
8 7.

6X 78.50bJ
I43.03B

119.750
145.750

5«j-
6

10) 128.00bB
4ii 101.QOGr

ZellstoflVerflin
.»ach. Klb.
»rgo Opfs.
AllgßlÖmn
do.Lok.uSt
Brnsch.St.
Brest.Ei.!
do.Strssb,
Cassel.Stb
Elkt.Hoohb
GrSrl.Strb
Hmb.Packf
doStrassb
HannStrV»
Magdb. Str
hansa.Dpt.
hrdd LloydV.Eisb8VÄ1

Obllg. industr. Sesellsch,

121.40b
175.80b3
108.60bO
174 25bQ
69.50b

8X|158.50B
123.50bQ
86.750G

102.10b
99.60S

101.20B
100 20»
100.008

*3!£ 92.508
99.40b6
96.13b6
90.0066

100.206
100.5066

Kurse.

4L, 112.35b

168.95HB
81.0256»

112.206
2Q.46bQ
20.3666

4.19250
81.15G-
81.000
85.20b»
E4.75G-
81.156
88.756

5̂ 15.25b
Sold. Silber, Banknaien,

5TTrrancs-itücka.
Sovereignsp.Stück
N.RussGoldp. lOOR
»morikan. Noten.
BelgischeNoten. .
E0giie0h0Ba0k0.IL.
Frant.Bankn.IOOfr.
Holland. Banknoten
Oestsrr.bot. 1OOKr
Russ.Noten1OORbl

16.275b
20 47b

215 685
4.1925b
81.03b

20.475ha
81.25b

168.90b
85.25b

215.25b
178.578 lZoll-Coiu>oo*kleiD«.322lo3b

Sichels Total -Ausverkauf
uegen vollständiger Geschäftsaufgabe

bietet enorme Vorteile im Einkauf von Herren - , Knaben - ll . Arbeifer ^ arderoben.
Um mein Lokal so bald wie möglich

Herren-Paletots früher bis Mk. 21.00, Ausverkaufspreis Mk. 0 50

Herren-Paletots früher bis Mk. 32.««, Ausverkaufspreis Mk. Jg 00
Herren-Paletots früher bis Mk. 45.««, Ausverkaufspreis Mk. O O 00
Hprrpn-Hn<;pn znm An?sncl,e>», Mk. 1so, s so, s so,
U8118U UUuCli auŝ bestfn Ŝtoffen verarbeitet, reeller Wert das Doppelte.

zu räumen, verkaufe ich von den ™

Herren-Anzüge früher bis Mk. 21.««, Ausverkaufspreis Mk. Q, 00
Herren-Anziige früher bis Mk. 28.««, Ausverkaufspreis Mk.

Herren-Anzüge früher bis Mk. 40 .«« Ausverkaufspreis Mk. ^ Q, 00
Conflrraanden u. Communion-Anzüge zu Schleuderpreisen.

vuuuuiiuuvu « vy - - - - - - *“ udom-u ototren verarDeitet , reeller Wert das
Berufskleidung, Leinen-, Luster- u. Loden Joppen, Knaben-Anzüge, Knaben-Paletots u. Knaben Hosen 1TO1=

'$£^ 5 Z® zu jedem annehmbaren Gebot.
Beachten Sie bitte meine Schaufenster ! Beachten Sie bitte meine Schaufenster!

Loniä Sichel , Wiesbaden» KXÄiTÄ«
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Wiesbadener Fremdenbuch.
Hotel Adler IBadhaus,

Langgasse 42, 44 u. 46.
Roemer, A$essor, Alzey.

Astoria - Hotel,  Sonnenbergerstrasse b.
Grube, Frl ., Bremen.

Hotel Berg,  Nikolasstrasse 17.
Birkholz Mainz — Meuser, Direktor , Bres-

/au — Willrath , Fr ., Stettin _ Lh°n Kgl
Landrat , Marienberg — Lindt m. I r . Frankfurt.

Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.
Wolf, Dr . med., Charlottenburg _ Gernand,

Frl ., Heidelberg — Schmidt Berlin — Langloh
m. Fr., Hamburg — Wischeslavzeff, Dr. phil. m.
Fr , Moskau _ Paulmann , Teloh-Betong — lucks,
Baron, Kurland.

Zwei Böcke,  Häfnergasse 18.
Kroeck, Bürgermeister Bettendorf — Sarg,

Architekt , Malstatt B̂urbach.
Hotel Borussia,  Sonnenbergerstr . 29.
Bick, Rent . Berlin.

Hotel Burghof,
ILanggasse 21—23 und Metzgergasse 30—32.

Weinreiss Fabrikant , Köln — Bünger, Fr .,
Berlin __ Müller jr„ Hamm — Goldstern,
Mannheim — Meissner, Mannheim.

Darmstädter Hof,  Adelheidstr . 30.
Jknmerich , Limburg — Behr, Limburg.

Hotel Einhorn,  Marktstr . 32.
Kechenberger, Apolda —• Kopb, Burg — Os¬

sendorf, Magdeburg — Wimmer, Köln _ Fi¬
scher, Berlin — Cölln, Köln _ Sester , Gr.-Re-
ringsdorf — Fischer, Krefeld

Etelidchcr lief.  Kranzplatz 11.
Scheidet, München — Loewenthal , Berlin —

v. Cwirco, Warschau — Dammann, Kanzleirat,
Charlottenhurg — Samuel, Berlin.

Hotel Erbprinz.  Mauritiusplatz I.
Hell, Schlangenbad — Kern, Köln _ Schnell,

Nürnberg — Marlingheim, Dahle — Fink , Köln
_Müller , Homberg — Esser, Köln — Huch,
Köln Una , Hanau.

Europäischer Hof,  Langgasse 32.
Huth , Hamburg — Marguard , Hamburg —

iWemer, Heidelberg — Ungnade, Bad Kreuznach
_ Frohne , Fabrikdirekt , m. Sohn, Bad Schmid-
berg Reinhardt , Architekt , Düsseldorf —
Stern, Montabaur — Dreyfuss-iHaase, Berlin —
Wundermann , Berlin — Marner, Karlsruhe.

Hotel Falstaff,  Moritzstrasse IS.
Ehnes, Stuttgart . •

Frankfurter Hof,  Webergasse 37.
Kahl . (Berlin.

Dr Friedlaenders Sanatorium
Friedr ichshöhe,  Leberberg 14.

J ung, Forstmeister , Kriegsfall.
Hotel Gambrinus,  Marktstrasse 20.
Schwab, Pirmasens.

Grüner Wald,  Marktstrasse 10.
Gannel, Solingen — Schreiner, Kassel -

Keyersbach, Köln — Welz, Cronnenberg _ - ie-
molier, Genf — Lamy, Hanau — Eitel , Offen-
baidi — Krön, Giessen — Kroecker , Berlin -
Hammer, Schweden — Döhle, Berlin - Wild¬
berger m. Fr., St . Johann — Meyer, Prof . Dr.,
Berlin _ Henning, Butzbach — Meyer, Frankfurt
_ Stern , Wien — Katz , Bonn — Bauer, Ess¬
lingen — Hauderer , Stuttgart.

Hansa - Hotel,  Nikolasstr 1.
Oppenheimer in. Farn., London — Ralit , Ju¬

stizrat , Limburg — Steinhart , Frankfurt.
Hotel Happel,  Schillerplatz 4.

Jung , Köln — Walter , Dresden.
Hotel Prinz Heinrich,  Bärenstr . 5.

Markloff , Algi(ing|en _ Bürgers, Mülheim
(Ruhr ).

Hotel Hohenzollern,  Paulinenstr . 10.
Teichmanu, Major a. D , Dresden.

Vier Jahreszeiten,  Kaiser Friedr -Platz 1.
Douglas, Geh. Regierungsrat m. Privatsekre-

tar , Berlin _ v. Langen-Steinkeller , Frl., Birk¬
holz.

Hotel Imperial,  Sonnenbergerstr . 10.
v Freyend, Hauptm ., Potsdam.

Kaiserbad,  Wilhelmstr . 42.
Johannsson , Stockholm —. Kirstein , Dr.,

Berlin. .
Kaiser hof (Augusta -Viktona -Bad)

Frankfurters !!-. 17.
v. Horn, Assessor m. Fr ., Kassel — Rose,

Newyork — v. Kirchner -Neukirehen , Baronin,
Wien _ Frhr . v. Swaine, Kammerherr , Schloss
Obertberes — de Merode, Frl ., Paris — Nierätz-
ky , Fr ., Erbach _ Haberland , Hotelbes ., Bad
Nauheim — Eisenberg, Kieff — Eisenberg, Kö
nigsberg.

K ö 1n i s c he r Hof,  kl . Burgstr , (5.
Rauchfuss, Major a. D„ Schloss Toundorff b.

Weimar _ Bach, Univ.-Prof . Dr., Marburg —
Wegerhoff , Fabrikant , Lüdenscheid.

Hotel Krug,  Nikolasstr . 25
Schuhmacher, Kassel — Stridlcr , Sekretär,

Usingen — Raab, lag ., Berlin — Fahrenkamp m

Fr ., Stuttgart — Eignet . Rechtsanwalt Dr .,
Strassburg — van Hillen, Aachen — Lötzsch in.
Fr ., Plauen _ v. d. Heyd, Fr ., Niedcrlahnstein
— Banmann, Karlsruhe.

Metropole und Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Lorch, Nürnberg — Hütten , Fr ., Marbach .—
Homann, Vohwinkel — v. Laer, Hauptmann m.
Fr., Trier — Beckmann, Kgl . Landrat u. Geh.
Rat Dr., Usingen — Troth , England — Wilkens,
Bremen _ Wille, Amsterdam — van Grinsven
m. Fr ., Rotterdam — Gregory in. Fr ., Columbus.

Hotel Nassau u. Hotel Ceeilie,
Kaiser Friedrich-Platz u. Wilhelmstr,

Gaumanns, Fr ., Haag -— Lindemann, Justiz¬
rat , Hannover _ Waestab , Hamburg — Stel¬
ling, Ing., Hannover — Franck , G. m. Ir ., Berlin

Frauek , C„ Pittsburg — Schürmeyer , Dr.,
Berlin.

Hotel Prinz Nicolas,  Nikolasstr . 29-31.
Brückner , Johannisburg — I p̂drau , Dr. med,,

London — Fues , lug ., Trier — Grcnser , Köln.
Hotel y onoenlio  f . Kirchgasse 15.

Kassel, Berlin — Krämer , Grenzliausen —
Sehäcke, Düsseldorf — Stack , Gernsbach —
Sondheimer m. Fr ., Mannheim — Daube, Mann¬
heim — Levy, Mannheim - Wegner, Rent . m.
Farn., Kreuznach — Patow , Hamburg — Ge-
ricke, Vegesack — Hülmer , Düsseldorf —
Kirmse, Berlin.

Palast - Hotel,  Kranzplatz 5 u 0.
Landau, Frl :, Strassburg — Mohr, Dowson

_ Jaeger , Fabrikant , Barmen — Brück, Irl .,
Düsseldorf — Zaitzoff 2 Hm ., Kiew.

Pariser Hof,  Spiegelgasse 9.
Arendt , Fr ., Berlin — Nissen, Hoffnungs¬

hütte — Wendt , Dresden.
Zur neuen Post,

Fiedler, Chemnitz.
Bahnhofstr . 11.

Zur guten Quelle,  Kirchgasse 3.
Ila,:kenjert , Frankenthal — Wenzel, Lehrer,

Massenheim.
Hotel  O u i s i s a n a,

Parkstr . 5 n. Erathstrasse 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12.
Hamberg, Fr . Reut . m. Tochter , Hamburg —

v. Bülow, Referendar , Darmstadt — Gardner,
Konsul in Fr ., Frankfurt.

Hotel Reirhshof,  Bahnhofstr . 16.
Zagler, Fr ., Innsbruck — Brosse, Fr . Rent.

m. 2 Töchter , Berlin — Wyske , Wien — Wür-
i>or Zürich — Schmidt, Selb — Beckmann,

Kempten — Schopp, Elberfeld — Gronfeld, Ar«
chitekt , Elberfeld.
Hotel Reichspost,  Nikolasstr . 16—ln

Werner , Würzburg — Hoettericb , Leut,
Koblenz — Hartland , Bremen.

Rhein - Hotel,  Rheinstr . 16.
Oldcwelt, Hotelbes. m. Fr., St . Goar — Marx,

Fr . Gericbtsarzt Dr., Bcrin — Diefenbach, Lg,
Schwatbach.

Römerbad,  Kocbbrunnenplatz 3.
v. Münchhausen, Steinburg.

Hotel Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
v. Boeselager, Fr . Baronin , Verden — Frei-

bisch, Kommerzienrat Dr. m. Fr . u. Bed., Reiche¬
nau ,_ Martens m. IT ., Amerika — Verstraet«
m Fr ., Bruges — Ojenham , Fr., Exter —
liiönnc , 2 Damen, Dortmund — Thallner , Direk¬
tor , Remqcheid.

W e i i b e s Ross,  Koehbrimnenplatz 2.
Roth , Forstmeister , Neckargemünd.

Savoy - Hotel,  Bärenstr . 3,
Goldsehmidt, Berlin.

S e h (i t 7.e n h o f, SchiUzenhofstr 4.
Deines, Frl., Hanau — Heberle, Fr . Rent,

Hanau — Passavant , Fabrikant , Michelbaeh.
Eendies F, den - Ho ' el,  Sonnenbergerstr . 11,

Schmidt, Fr . Rent . Haag.
'launus - Ho  tel , Rheinstr . 19.

Arnmuly, Köln — (Hartmann , London — v,
Chrouskekoff, Gutsbes. m.  Farn ., Labyiri.

Hotel Union,  Neugasse 7.
Steinmetz , Arnberg — Lerch, Leipzig —

Ziimnermann, Sekretär , Nürnberg — Weissflocb,
Fabrikant , Fürtli.

Viktoria - Hotel u . Badhaus,
Wilhelmstr . 1.

van Oldenbarneveldt, Berlin — Wasum, «a-
charach — Gottlieb , Rent . Oberstein.

Hotel Vogel,  Rheinstr . 27.
Künkler , Essen — Rutking , Gand, ehern,

Berlin _ Murarkin , Berlin.
H elf! \ \ e n s. Bahnhofstr 7.

Mittler , Rechnungsrat , St . Goarshausen —
Berger, Bürgermeister , Westerburg — Theis,
Rent ., Gladenbach — Körner , Bürgermeister,
Wehen — Fink, Rent ., Weier.

Hotel Westmiueter,  Mainzerstr . 8.
Nierhaus , Fr . Rent ., Elberfeld — Schmidt..

Direktor , Nauheim.
Hoiel  W i 1h c *m a, Sonnen bergerstrasso 1,

Vitzthum, Fr. Gräfin m. Tochter , Berlin.

Parkett

0:

Boöenwichse
für Parkett , Linoleum,

Gestrichene Böden.

Damit behandelte Böden
können naß gewischt wer¬
den. ohne daß sich Flecken
bilden und der Glanz ver

loren geht.

J Kein Staub!Kein Geruch!
Keine Glätte!

Große Ausgiebigkeit!
?srkett - 8eike
-Marke Rose-
bestes, einfachstes und
billigstes Reinigungs¬
mittel selbst für die dun¬
kelsten Böden. Vollster
Ersatz für Stohlspäne und
— Terpentinöl. -
Kein Staub ! .. Leichte
Arbeit ! .. Raturhelle
.. .. Böden! , .. ..
Zu haben in den durch

Plakate kenmlichen
Geschäften.

Fabrikanten: Bereinigte Farben»und
Laiksabriken G- m. b. H. vormals
ginftcr& feisner, Milchen X.

H41■ Vertreter: J . G . Kipp , Frankfurt a.  M
■ ■ RIBIHIIISHlKIBUBei

Zum Umzug.
Damit die Zustellung unserer Zeitung bei borkommen¬

dem Wohnungswechsel keine Unterbrechung erleidet, bitten
wir unsere verehrlichen Abonnenten, als Umzugsmitteilung
untenstehenden Zettel deutlich auszufüllen und uns alsbald
unter Kuvert einsenden zu wollen.

Verlag und Expedition des
Wiesbadener General-Anzeigers.

Abschneiden

An die Expedition des

Wiesbadener General-Knzeigerr,
Manritinsstratze 8.

Melde meinen Umzug nach:

Straßeu. Nr. —

Name und Stand . .

Seither. Wohnung. .. -.

Mmier General-Anzeiger
Deut ctlands grösste Provinzzeitung.

Weit über 140000 Abonnenten.
Ständig steigende Auflage.

Abonnementspreis : Nur 65 Pfennige pro Monat.
ln allen Bevölkerungsschichten aussergewöhnlich verbreitet und

von jedermauu gern gelesen.
Inserate aller Art haben überraschende Erfolge.

Als anerkannt geeignetste Zeitung zur Einführung jeglicher Artikel
in Schlesien und Posen für jeden Geschäftsmann unentbehrlich.
Probenummern und Kostenanschläge jederzeit bereitwilligstu. kostenfrei.

IM»
p.Pfund

160,180,200 VL240 Pfg.

Alleinige Fabrikanten;

David Söhne!
A.- G

ScHoKoIatc
p.Tafel

20,30,40,500 .60 Pfg.

Hallea .5-
Verkaufsstellen durch
Plakate kenntlich.

MEYs Stoffwäsche
gderKgl.Sächs.u.Kgl.Rumän.HoFllefJ

MEYäEDUCH,LE1RZIG PLAGWITZ

Praktisch , elegant , von LcinenwSsche
kaum zu | „Mw schutimark.. | unterscheiden.

Vorrätig in Wiesbaden bei ; Carl Koch jr . ,
Ecke Kirchgasse und Mie'iolsberg, Carl Hack,
Schreibmaterialienhandlg ., Rheinstr . 37 ; C . Koch,
Papierlag , Langgasse 33; Philipp 8uibel . Wellritz-
8t asse 14; Louis Hutter , Kirchgisse 53 ; I*. Hahn,
Papeterie , Kirchgasse 51 ; Thilo » eidenstttcker,
Micoelsberg 32 ; Ferd . Zange , Marktstrasse 11;
8 . Kemccck , Bleiclistr. 43 ; Ludw . Becker , Gr.
Burgstr 11; — in Hachenburg bei 8 . Itoscnan.

hiito sich vor Nacnahmongon , welche *Hau mit aunlichen
Etiketten , in ähnlichen Verpackungen und grösstenteils auch
nnter denselben Benennungen angeboten werden, und fordere beim

Kanf ausdrücklich _

echte Wäsche von Mey&Edl ich

Uhren
epavievt fachmännisch gut und
illig 16426

Fr . Seelbach, Uhrmacher,
32 Kirchgasse 32.

Verlassen
Sie sich darauf, die beste med.Seife
gegen Hautunreinigkeiten und
SautausschlLge wie Mitesser,
Gefichtspickel, Pusteln, Finnen,
Hautröte, Blütchen re. ist 16357

Steckenpferv-
Teerschwefel-Seife

v. Bergmannu.Co., Radebeul,mit
Schutzmarke: Steckenpferd üSt.
50 Pf., beiC. SB. Poths Nächst,
Rob. Sanier, C. Poitzehl.Ärouen-
Apoiheke, Viktoria-Apvtheke Ferd.
Alexi,Hof-Apotheke,FritzBernstein.

Wer reell bedient sein
will, falle nicht auf

hinei n, die meistens von
klein en , unbedeutenden
und nicht leistungsfähigen,
sehr oft auch unreellen
Händlern ausgehen.

kaufen Sie

Betten , 3
= Möbel,

polsferviaren,
kompi, Einrichtungen

nur im

vorm . J. Jttmann Nathf-
Wiesbaden

4 Bärenstrasse *
I ., II . und III Eta/ «-

10 Ztr. für Mk.
oerkauft gegen bar

Kohlen -K- ns" "

Snton Tainln,,
«arlstrabe 9. Tel-



Nr . 66 Freitag

Zu vermieten.
.Meine Wohnung,'

mein Zimmer . Laden rc.
ist vermietet, bitte bas Inserat
zu Mieren"

so lauten täglich eingehende Zu-
schristen. Die gute Wirkung,
welche Vermietnngsanzeigen aller
Art im Wiesbadener General-
Anzeiger erzielen, ist begründet
durch seinen Leserkreis in allen
Schichten der Bevölkerung hier
und außerhalb.

Zeilenpreis nur 10 Pf.
3 Zeilen frei auf ,a> utscheme.

Wohmmgs-Nachweis-Bureau
Lion & Cie , i6tM

Fnedrichitr. il . Telephon 708.
Größte Auswahl von Miet - u.

Kaufobjekten jeder Art.

I Wohnungen.
5 Zimmer.

Moritzktr. 27, 1., sch. 5-Zim.-
W. m. Bad , Gas u. elcktr. L.
a. gl. od. 1. April z. d. 16454

Dotzheim » Wiesbadenerstr. 22,
b. Will). Schneider, Haus zum
Alleinbeivohnen, 5 Zim. u. Zub.
Gas u. Wasserl., Garten . Nahe
der Elektr. Bahn z. uerm. (403v

4 Zimmer.
Blücherstr. 20 ist die 1. Gl., 4

3 „ .ft., 2K .,2Mans., z. 1. Apr.
eventl. a. früh, zu vm. (17096

Karlstr. 7, Lel -Et., 4 Z. u. Zubeh.
zu vm. Näh. 2. St . (16918

(Line 4-Zirn . - Wohnung mit
allem Zubeh., in Igstadt , Nähe
des Bahnhofs zu verm. sttah.
in der Exp , d. Bl . (17156

_ 3 Zimmer.
Bismarckring 7, Hth. 2,3 -Zim.-

Wohn zu vm. Das. Lagerr. od.
Werkst, f. ruh. Geschäft. (17126

Blücherstr. 29, 2X 3 Zimmer
u. Küche für 550 M per 1.
April zu verm. 16382

Näh. Sout . b. Wagner.
Dotzheimerstr. 53 Ättlb., 3-Z.-

Wohn. m. Gas u. Kohlenaufz.p.
sof. od. sp. Näh. B. 1., l. (16694

Dotzheimerstr. 88 » 2 St . eine
sch. 3-Z.-W. der Neuzeit cntspr.
p. 1. Apr. z. vm. R. b. Stroh.16818

Dotzheimerstr. 81 , Vdh., schöne
3-Zimmer -Wohnung sof. o. spät.
zu vermieten. Näh. Dotzheimer-
straße 96, 1. Stock.  16448

Dotzheimerstr. 88 , Vdh.» sch
3 Zim., Küche, K.ller sofort zu
verm. 'Näh . 1. Stock l. 16408

Dotzheimerstr. 111, Vdh. 3-Z.-Afo
mod. ausaest. b. zu vm. (17167

Dotzheimerstr. 146, 3-Zimm.-
Wohn.. Hth. 1. Pr . 400 M,
auf gl.  üb . später z. v. 16402

a. gleicho. fp. J. verm. Nah

Bierstadt , Rathausstr. 4, sch.
Wohn. v. 3 Zrm.U.Küche, Wass
u. Gas , für Wäscherei geeignet,
sofort zu vermieten. 16501
Näh. im Laden daselbst.

Wiesbade ner Gcneral .Anzeiger
Steing ., Ecke Schachtstr., 2. St .,

19. März Seite 16.

Eckernförderstr. 3, (Neubau)
Hth., 3-Zim.-Wohng. gleich
od. spät, z. vm. N. das . 16481

Nenvan Eckernfördestratze3,
hersch. 3-Z.-Wohnungen m. all.
Zubeh. Fro »tsp,-Wohn. 2 Z.

Näh. das.
16481

2 Zimmer.
Aarstr. 10, kl. 2-Z.-W. b.z.v.(17208
Adlerstr. 9 k. 2-Z.-W. z. v. [7194
Adlerstr. 30, 2 Z . K, z. vm.(17168
Bülowstr. 0, 2 Z.Wohn. z. verfch.

Preisen. _ (16857

Gneisenaustr. 20, V. 2., 3-Z.W.17130
Kleiststr. 13, 3., 3 Z.-W. m.Bad,

Gas u. elcktr. Lichtp. 1. April
zu verm. N. das. P . r. 3049
Die von Herrn Schneider-

meister Mollh seit Jahren inne.
gehabte Wohn : 3 Z., K. u. Zub.,
ist p. 1. Apr. andertv . z. vm.
9t.-Langg. 24, Hutladen . (17285

Dotzheimerstr . 53 , Mtlb., Gr.
sch.2-Z.-W.m.Gas ,Balk., Kohl.-
Ausz.p.1 Apr. N. V. 1,l . (16694

Dotzheimerflraße 69, Dachwohn.
Mtb., 2 Zim. u. Küche zu um.
Näh. Vdh. Part . 3861

Dotzheimerstr .81,Vdh Frontsp.
schöne 2 Zinnner und Küche.
N. Dotzheimerstr. 96, 1. 16716

Dotzheimerftratze 81 , 2 Zim
und Küche Mtb., zu verm.
N. Dotzheimerstr. 91, L (>6448

Dotzheimerstr. 84, Hth. 3, frdl.
2-Z.-W. m. Zub. an sol. Miet.
sof. od. fp. zu verm. Näh.
Mittelb . 1 od. Laden. 16377

Dotzheimerstr. 69, Mtb .. 2-Z-
Wohn. mit Zubeh. zu verm.
Näh. Vdh. part 3855

Dotzheimerstr.08 » Mttb.u.Hlh.,
schöne2 Zimmer, Küche, Keller
soi. zu v. Näh. Vdh. 1 l. 16408

Dotzheimerstr. 111, mod 2-Z.-W.,
i. Mtb . u Stb .bill. z. vm.(17167

Dotzheimerstr . 178 . früh. 115,
Haltest, d. clektr. Straßenbahn,
mehrere 2-Zimmerivohn., neu
hcrgerichtct, sos. oder später zu
vermieten. Näheres dort bei
K.Kühlthau, pari., od. Albrecht-
str. 22. Weinhdtg. H.Lill. 16471

Neubau Lahnstr 10, schöne3-Z.-
Wohng., ganz der Neuz. ent-
sprech., p. 1. Apr. evtl , später
zu verm . N. das. od. Hall-
garterstr . 5, Vdh. p. l. 17070

WaUuferstr . 8 , Hth., schöne gr
3-Z.-Wobn.prcisw. p. sof. o. sp.
zuvm. Näh. Vdh. pari . 16474

Dotzheimerstr. Isil , Haltestelle
der Straßenbahn , mehrere 2-
Zim.-Wohu. im Vdh. u. Hth.,
p. 1. Apr., cv. früher zu vm.
Näh. daselbstb. Hausocrw. od.
Atbrcchtstraße 44, Weinhandl.
H. Lill. 16471

Eltvillerstr . 8 . mehr. 2-Z.-W.a.
gl. od. 1. April. N. das. (17091

Ellcnbogengasse6, Hth., 2 Zim..
Küche u. Keller zu vm. 16939

Feldstr . 10, Mansarden -Wohn..
2 Zim ., K. u. K. 724?

Keldstr. 12 »Hth. Ncub., 2-Zim.
Wohn.. a. gl. od. 1. Apr. (16527

Gneisenaustr . 14, 2 Z. u.
Hth., 1. Apr. z. v. R. 20 H. pt.61ö
Gneisenaustr. 20,. 2 Z .-W (17161
Hallgarterstr . 5, Stb ., schöne 2-

Z.-Wohng. m. Balk. p. 1. Apr.
z. vm. N. das. Vdh. p. l. 17070

chellmnndstr. 12, Dachw., 2 Z.,
Küche u. Keller, p. 1. April zu
verm. Näh, im Laden. (17281

Kochstädtcnstratze 8 , zwei
Zimmer und Küche, Dachm,
zu vermieten. 4005

Kartstratze 49 , mb. Dachz., 2-
Zim -W. p. April eo. Mai z. v.
Näh, das, b. Hausmeister (3950

Kellerirr. 17 . 2 Zim. in. Küche
1 leeres Zim. u. Stall , für

2 u. 5 Pferde sof z. v. 3638
Kleiststr. Hth., 2 Zim. und

Küche sof. zu verm. 7200
Ludwigstratze II , Dach., 12

Zimmer und Küche auf gleich
oder später zu verm. 166 29

Ludwigstr, 14,2Z .u.K.u 1Z (7549
Luisenftr. 5, Hth. 3. St ., Wohn.

v. 2 Z. u. Küche, neu herger.,
per sof. zu verm. (17224

Marktstr . 12, 2—3 Zim . und
Küche zu verm.  3673

Zwei ineinandergeh . Mans . an
ruh. Mieter zu verm. Moritz-
strahe 37, 1 rechts. (7601

Slengasse 11. Stb., 2 Zim. U.
Küche auf gl. zu vm. (7581

r'othringerstr. 14,1 , sch. 3 Z.-W.
p. sof.470 M. PH.Zehners 16432

Loreleyring ^Haltestelle dca
Elcktr., schöne 3-Zim .-Wohn.
2. St ., zu verm.  17009

Metzgergasse 21, 2, 3-Z ., Küche,
Kcll. p. April. N. Grabenstr. 20.

17032

Slengasse IS . schöne Mansarde
wohnung 2 Zim ii. Küche zu
verm Näh. Hintcrh. part . (7316

Reugaste IS » zwei ineinander-
gchende Mans. zu verm. Näh.
Hinterhaus part. _ (7315

Rauenthalerstraße5, Bttb .,Wohn.,
3 Zim. u . Küche, a. f. Wäscherei,
auf 1. April zu verm. (3995

Neroslr. 24,2-Zim.-Wohn. 16663
Plallerstr . 2 , 2-Zim.-Wohn. zu

verm. Näheres Emserftraße
85, 1. 7604

Schiersteinerstr . 18 . Mittelb.
u. Hinterhaus , 3 Zimmer und
Küche sof. bill zu vm. (4052

Echwalb.-Str . 719, Mtb . p.»3 Z.»
Wohn., Küche u. Keller z. 1.
April zu verm.  17 154

Philippsbcrgstr. 39a, sä od 1 Zim.
u. K. an ruh. Fam . N. Part . r.

17090
Rauenihalerstr . 7 Mittelb .. 2

Zimmerwohnung z. v. 7192
Raurnthalerstr . 8, Mittelb . u.

Hinterh . L-Zimm.-Wohn. aus
sofort od. 1. April . Näh. bei
Nortmann . 16435

cstcndstr. 20, sch gr. 3-Zim.-Ä1.
[of. zu vm. Näh, pt . (17258
ir Tüncher. Frdl . 3-Z.-W. g.
kl. Entgeld u. fortw . Arbeits-
ieisig. i . Hause. N. Exp. d. BI.

4044

Rauenihalerstr. 9, Hth., sch. 2-Z.-
W. zu vm. Näb.Vbh. 1. r. 16378

Rauenthalerstr . 12, 2 Z.. Küche
ii. Z. zu verm.  16422

Rhcingauerstr. 6 H., 2 Z. u. K. zu
vm. Näh, das. Vdh. p. r. (16944

Römcrverg 8/11 , cinc2-Z.-W.
Frdl . Wohnung auf dem Lande,

Bahnstation , 3 Z. u. Küche,
jährl . Miete 160 M,  z . vm. N.
bei dcw Exp. ds. Dl . (4043

Billa Schönthal , Haltest , der

MIVl - -
im Abschi, auf 1. Apr. zu vm.
Näb. b.Lang,Uhrmacher. (16814

Elekir ., Woh. z. beru 3 Zim.
' ll., Mi ' " '

Eaalg . 16, M., 2 Z. u. K. [7285
Sccrobciistr . 9, Hth I >.. 2-Z.-

Wohming z. vm., m. od. ohne
Werkstatt._ 16460

Küche, Keil., Mitgebrauch d.
Waschk. Näh. Villenviertel
Sonnenberg 80. 17 131

Stcingaffe 31 , sind 2-Zimmcr-
Wohnungen'm. Kücheu. Zubeh.
auf 1. April zu verm. (16900

Scharnhorststr . 9, Hth., schöne
2-Z.-Wohng. per 1. April z. v.
Näh. Vdh. part . l. 17067

Scharnhorststr. 27,2 , Z. u. K. sw.
od. p. 1. April . Näh. b. Haus¬
verwalter.- 17031

Scharnhorststr . 46, Hth., 2-J .-
Wohn. 1. Apr . an ruh . Leute
zu vermieten . 16509

Schiersteinerftr . 18 . Mittetb.,
2 Zimmer und Küche soiort
zu vermieten. 4052

Schwalbachcrstr. 71» sch. Helle
Dachwohn., 2 Zim u. Küche

(250 Mark) sof. z. verm. (3605b
Aortnratze 4 . Vdh. pi., 2 Zim.

und Küche per sofort. 17261
Elcg . 2 - Zimmer - Wohnung

im Vordcrh. per 1.April zu vm.
Näh. Zietcnriug 12, Hochvart.
oder bei Sulzbach, Bärenstr . 4.
Preis 420 M . 16801

Dotzheim. Wiesbadenerstr. 22,
b. W. Schneider 2 Zim. und
Küche, Garten , Gas u. Wasserl..
ni. od. ohne Ladenz.verm (4034

Dotzheim, Wilhelinstr .33,Wohn.
2 Z. u. Küche, evtl. 1 Slück

Gart . dab.. z. 1. Apr. z. v. (4040.
Dachwohn., 2 Z. u. .Krich., I .Apr.

zu verm. Wilhclmstratze 33.
Dotzheim. (4041

1 Zimmer.
Adlerstr. 29, 1 Z. u. K. z. 1. 4.

zu verm. 17 132
Adlerstr. 55, 1 Z. u. K., neu

hergerichtet, z. verm. (7L32
Lldleruratze 00 , ein Zimmer

u. Küche, pt , zu vm. (3972
, Näh. 1. St bei D. Geiß.

1 Zim. u. Llüchc, Mtb ., Dachst.,
N. Dotzeimerstr. 96, 1. 16443

Totzheimerstr .98 , Mttb., schöne
1 Zimmer, Küche, Keller sof. zu
venn. Näh. Vdh., I .St . l 16408

Feldstr. 10, Mans. 1Z. u. K.(7321
Grabenstr . 9, Frontsp .-Wohn..

1 Z., K. n. K. an 4 o. 2 Pers.
z. verm. 18 Jl  monatl . 16446

Grabenstr. 20, Stb . 1., 1 Z. u.K.
17032

Helenenstr. 11, Vdh., 1 Zimm.»
Kücheu. K. p. 1. Apr. z. v. N.
Schwalbacherstr. 22 pt. 16459

Helenenstr. 12, Hth., kl. Wohn.
Zim., Küche u. Kell., 1. März
od. 1. Apr zu vm. 16844

Hellmundstr . i3, 1 Zim., Küche
u. Keller sof. zu verm. Näh.
Seitenbau , 1. Stock. 3991

Kastellstr.10,1 Z u.K. z. v. ( I7u92
Karlstraße 6, faj. ger. Dach¬

wohnung mit Abichl. auf l.
April zu vermieten . 16 831

Kleiststr. 3 , Hth., 1 Zim. uird
Küche sof. zu verm. 7201

Marktstr . 12, 1 Zimmer und
Küche zu verm. 3674

Marktstr . 12, Hth., 1 Zimmer
zu vermieten . 3675

1 Zimm. u. Küche per 1. Apr.
z. v. Moritzstr. 45. 1. (17225

Rauenthalerstr. 8, I-Zim.-Wohn.
sof. z. vm. N.das b. Nortmann.

k 7541
i Riiderstr. 27, zwei Dachw., je

1 Zim., Küche, Kell. zu ver¬
mieten. 17133

Saalg . 16, M., 1 Z. u. K. [7284
Sedanstr . 1, Dachstock, 1 Zim¬

mer u. Küche zu verm. 1b431
Steingaffe 28 , Vdh., Dachl.

| Stube , Kam., Küchez. v. 16420
Steing.28, V., gr. hzb.Dchü. 16399
Scharnhorststr. 9, Hth., schöne

I -Z.-Wohng. per 1. April z. v.
Näh. Vdh. part . 17067

Schiersteinerftratze 18 , ein
Zimmer und Küche sofort zu
vermieten 4051

| 2 Mansarden -Wohnnngen zu
verm. Schwalbacherstr. 51,
Laden. (4046

| Walramstr. 5, Dachw. u. Mans.
1 sof. bill. zu verm. (17286
| Winklerstr. 4 1 Z. u. K. b. z. v.
| 7557
| Geräumige 1 Zimmer u. Küche
1 per sofort, und eine 2 Zim. u.

Küche, Dachst., Pr . mü. 33 M.,
per sofort oder spät, zu verm.

1 Näh. b. Fr. Hausv. Schott, P.
Hth., Zictcnring 12. 17128

11 Leere Zimmer. |
! Seerobenstr. 18, gr. leere Mans,
| sof. z. vm. Näh. Laden. <7620

l Möbl. Zimmer. |
Lastellstr. 10, p.

ein möbl. Zim. zu vm. (17092
| Hermaiinstr . 7, H., frdl . in.Z. a.
1 ord. j. Mann. Woche3.50 Jl,
| zu vermieten. (7617

Kartstr . 2 , p. m. Z. u. Schläfst.
17013

1 Luisenstr. 5, Barbo, möbl. Zim.
zu vermieten . 7603

Richlstr. 8, B. 2 l., sch. mbl. Z. an
1 2anst. L. z. v. W. 3.75m. Kaffee.

7544

Schulberg 8, 2. (Nähe MichelS-
berg). möbl. ' Zimmer mit 1
od. 2 Betten sos z. v. [7328

Läden.

gr.Lad.m.Lagerr.u.Ladenz. Näh.
das.u.Köriierstr.4,b.Frichl .(lsi^

I Werkstätten etc, |
Adlerstr. 29, Stall , f. 2—3 Pferde

n. Wohn. a. 1. Apr. z.v. (16801

Pianino , sehr wenig gebraucht
billigst zu verkaufen 17202

Gnersenaustraße9.
17 BetteiN'̂ »

Bertramstr . 22, gr. Werkstätte m.
Hof sos zu vm. Näh 21. 15586

sow. Möbel all
Art. Rauenihalerstr. 6, p. (7^

lür Metzgerei oder dergl
sttvl » mit Wohn, zu vermieten
Eltvillerstr . 8 . (17091

müse'sof. od. spät. bill. zu vm.
N Kipping, Gocbenstr. 5. (4049

16648

geschäft, Ladencinricht., 2-Zim.-
Wohn zu verm._ 4055

kleinerer Ladenm.Zim.p.1.April
z.vm.Hcrm.Schcllenbcrg.(16598

Dotzheimerstr. 11>, Werkstätt. u.
Lagerräume, ganz oder' geteilt
billig zu verm.  17167

Dotzheimerstr . 173 it . 181,
Haltestelle der Straßenbahn,
im Hinterhaus große Räume,
geeignet als Werkstatt, Lagerr-,
Flaschenbierkell. usw.sos. zu vm.
Näh. beim Hausverw. daselbst,
od. Albrechtstr. 44, Weinhandl.
H. Lill. _ 15471

Billig zu verk-; Nickelträger
Glaspl .,Blcchwalz.,Erkerbeleucht.'
Gaslüster, Schränke 7539

Langgasse9, Juwelierladen.
Klavierlampe, vernicrett, w neu

8 M. zu verk. Stäh. 4054
E. Dittrich, Friedrichstr. 18.

Billige Werkstätte m. 1-Zim.-
Wohn. Hartrngstr . 7, 3. 16447
Roonstr . 22 , Werkstätte« od
Lagerräume sof.bill.z.oni.(16442

Seid . Bänder , versch.
ben u. Hutblumen w. -pott-
billig verkauft. 7606

_ Oranienstr . 45, 2 link s.
Ein gutes Fahrrad , 2 Näh^

Maschinen. Singer , 2tür . Klci-
derschrank, Waschkommode,
Nachtschr., Kom., Sofa bill. zu
verk. Hochstättenstr. 18. 758g

SÄwalbacherstr . 87 , Mtb p.
Wcinkell. od. Lagerraum 90 gm,
zu vermieten. 17008

Rohrichneidc-Kluppe für 18U
zu verkaufen 4029

Hcrderstr. 33, Hth. 2. I.
schöne Rennmaschinem

Männliche.
Stellen finde

Eine _
billig zu verkaufen 405Ö

Bülowstraße 4, 3.  r.

für Wiesbaden
rd von alter Deutscher Lebensversicherungs-Ges
t eingefübrter, tüchtiger

General-Agent gesucht.

Kuhmist,
Waggon- u. karrenweise abzgb.
Platterstr . 76._ (4039

Ein Brand ftseldbrandsteinc
bMg zu verkaufen. 4053

Näh. Dotzheimerstraßc 17t.

im

blachveislich mit guten Erfolgen tätig gewesene , erprobte
Fachleute wollen gefl. Offerten unter *1» kl*• 8903 durch
Rudolf Mosse , Berlin SW ., einreichen. H. 62

Ein TaglöHncr für Landiviri-
fchafi gef. Schwalbachcrstr. 39, H,7594

Jüngerer Hausburschc gef.
Bäckerei. Helenenstr . 15. (7631
^Strebs . Leute werd. f. d. Ver-
ich.-Fach angelernt durch H.
Kniese, Waldstraße 6, 1. (4048

Lehrling für Zayntechnik
gesucht. ^ 17191

Näh, in der Exp, d. Bl.
Bäckerlehrling

Ein braver Junge wird in die
Lehre gesucht 7o78

Angnst Berger,
' ~ ' r . 26.Seerobenstr.

Bäckerlehrling
gesucht. 7597
Joseph Stahl , Hellmundstr. 30.

Bäckerlehrling
gesucht Ehr . N « mann,
17169 Webergasse 41.

Bildbauerlehrling, intell. Junge.
aci. Bierbrauer , Stiftstr .15.<17272

Lehrling gegen Berg . ges.
Gg. Kleber, Maler - und An¬
streicher-Geschäft. Luxemburg-
stratze 2. 7605
Schuciderlehrl. ges., Jahnstr.

Weibliche.
Aelt. ges. Mädchen, w. kochen

kann, per sof. od. sp. gesucht.
7600 Moritzstr. 10 p.

Tüchtige, zuverlässige

Zeitungr-
Trägerinnen
oder Träger

Zuverl. Mädchen vom Lande
s. ScharnHorftftr. 2, p. r . (17289
Eins., saub. Mädchen f. gleich

oder später sucht Weber , Kaiser-
Frirdrich-Ring 2._ 7608

Mädch. kann das Kleidermach.
gründl. erl Dorkstr. 3, 2. (7450

Verkäufe
nseriert man wirkungsvoll

Wiesbadener
General Anzeiger,

Zlmtsblatt der Stadt Wiesbadeii,
weil dessen Abonnenten den kaus-
kräftigen Familienkreisender Be¬
amten und des Mittelstandes
angehören.

Zeilenpreis nur 10 Pf.
3 Zeilen kostenfrei auf Gutscheieit

Kaufgesuche.

Stellen suchen;
Buchhalter f. NebenbeschLfti

gung für abends U. Sonntag
morgens . Offerten mit . Kv. 217
a. d. Exp, d. Bl. , (7598

Weitzzengnäherin empf. sich
in allen vorkommenden Näharb.
Hellmundstr. 49, p. l. 7596

Ankauf von Herren-Kleidern und
Srhnhwerk M

Sohlen undM
für Damenstiefel 2.— bis 2.A
für Herrenstiesel 2.70 bis 3.-

Reparaturen schnellu. gut.
Michelsberg 28
Laden. 16427. ' ° I—u iwiwa

ÜI 1IB 1  SSSSS
Immobilien.

Wohnhaus mit Stallung für
4 Pferde nebst verschl. Remise sof.
zu verkaufen oder gegen Bauplatz
zu vertauschen. Off. unter Rn
166 a. d. Exp, d. Bl . 17114

_sofortGeld sucht, auchL
Ratenrückzahl.,Schuldschein, Wech¬
sel,Möbel, Polic. od. Hyp. zu niedr.
Zinsen, schreibe an Jos .Dahme«,
Köln -Nippes . Diskr. reell. Be¬
dienung. Vertreter allerorts ges,17271

Diverse. Verloren.
Junges Pferd,

7 Jahre ali, flotter Gänger, weg.
Ausgabe des Geschäftes zu ver¬
kaufen. Wo sagt die Expedition
dieses Blattes._ 7565
Münsterläiider braun . Wallach
zu verk. Sedanstr . 3. (7628
'2. .uchtsaPerl _ { ..s

2 Kan.-Vögel, Hähne, fleitz.
Sänger , f. 15 Jl  z . bk. Blücher.
strahe 29, Vdh. pt. I. 4047

Weiße Mövckienu. jg. Brief-
tauben zu verkaufen. Adler-
stratze 31 b. Bremser . (4045

Weilt,iw« WM
mit gelb. Abzeichen gestern abend
am Bismarckring abbarden ge!.
Kennzeichen großer Nabeloruch.
Vor Ankauf w. gewarnt. Wiwer-
bringer g. Belohn.

Frankenstratz? 26, 1?_

Heiratsgesuche.

gesucht, welche zwischen 12 und
2 Uhr pünktlich  austragen
können. Zu melden

Wiesbadener

General-Anzeiger
Mauritiusstraße 8. (16600

Braves Mädchen gesucht
7556 Dotzheimerstraßc69, 2.

Ein neuer doppelsp. Fuhrwag.
billig zu verkaufen. Bierstadt,
Neugasse 14. (7622

2 gebe. ab. n. gut erh. Herde
b. z. vk. Körnerstr . 7 pt. (7623

Heiratsgesuch ! E
Handw. m. Vermögen wünM

s. m. Frl ., a. Witwe o. Kind'«
Alt. bis 30 I . bald zu verbu•
Off . u. Lb. 221 a. d. Exp.b.W^

Tains
Arsteigeru»
«ist gegen
wdl Kleid

Kreib.
«2 Ochsen
lSchweines

,.iischverbot
Behörde ge

Für dl
öffentliche!!
»chmern, v

1. die
.2. die

°r je 4 Lo
Angcko

siir2. zu 1
»eherstratze
-lhältlich.
'insicht au
„Ahr, an
ffehe 13.

Verschiedenes.

Ein braves, fleißiges Mädchen
m 1. April gesucht. 17210

ieinccke, Schwalbachcrstr. 36, l . l.Ml
Eine reinl . Monatsfrau ges.

Rheinstr. 44 Part . (7629
Sauberes Dienstmädchen ges.

Schwalb.-Str . 19, Laden. (7633
Gut cmpsohl. jung. Mädchen

für auswärts gesucht. Näheres
Scerobenstraßc 20, 2.  7638

Junges braves Mädchen
von 9—2 Uhr f. leichte Haus¬
arbeit ges. Wiesbaden, Adolfs¬
höhe, Biebricherstr^ 4chU (7624

Jung. Mädchen.
das etwas kochen kann, u.Haus¬
arbeit übernimmt , bis 1. April
gesucht Martinstr . 7. Vorstelleu
von 8- 10 u. 2—5 Uhr. (7621

Offene Stellen
inseriert man mit bestem Er¬
folg im Wiesbadener General-
Anzeiger , Amtsblatt der Stadt

Wiesbaden.
Der Wiesbadener General-

Anzeiger bürgt durch seine Ver¬
breitung in Familienkreisen für
geeignete Aiicrbictüngen brauch¬
barer Kräfte.

Zeilenpreis nur 10 !
Gutscheincfür3Gratiszerlenhä
für diese Ameigeii Gültigkeit.

Eleg. Landauer
preiswert zu verkaufen.
7627)_ Jahnstr . 19.

Ein Stehpult und ein Dreh¬
stuhl zu verkaufen 3979

Scdanstraße 5, Part.

Junge Leute erhalten guffn
bürgerlichen Mittagstisch "vurgeriupen ..
Kaffee 60 N. Sedanstr. 1^
3. Etage.

2 gut erhaltene Frühjahrs-
Jacken, mittl . Gr ., bill. zu verk.
Schützenhofstr. 2, 1. (4042

Prima Rindfleisch Md. 56 N-
Kalbfleisch Pst - 66 I

nur a18 Lelenen ftratze
Z 16

Kinderwagen mit Gummir .,
billig zu verkaufen. Feldstr . 16,
Hinterh . 2 l. (4038

Einspänner - Pferdegeschirr»
halbglättiert , billig zu verk.
7602 Luisenftr . 5, Barbo.

2 Muschelbetten
neu ü 55 M . Rauenthalerstr. 6.

_ 7405
Sehr billig schw. Jacke, w. Golf-

jacke, gr. Regenmantel, schw. Rock,
alles f. schmale kl. Figur , 1 Paar
Kiiabenhoscn, alles fast neu, zu
verkaufen 7640

Goethestratze 21. 1.
Neues cleg. Mah.-Doppclschlaf-

zimmcr sehr billig zu verkaufen
Fricdrichstraßc 41, 2. 7839

len

Ein prachtvoller Trumcaur-
Dpicgel, 2.45 Mtr . hoch mit ge¬
schliffenem Kristallglas , 38 M;
2 kl.SofasPicgcl m.geschliffenem
Kristallglas u. schönem Aufsatz,
5 u. 8 neue dreiteilige Ma¬
tratze, IVJchl ., schön. Muster.
12 Jl  z . vk. Lehrstr. 5, l l. (7614

Pin gilt erhalt. Bett billig zu
verk. Schiersteincrlandstr. 8, 2. r.
an der Waldstraße._ 3984

1 Reitst, m «Spr- ngr. zu»crf.
Wcbergassc 41, Laden. 17169

b
5 1

gsilo»
t»« .11. 1

das beste Waschm*

l/2 K Paket 15

Mascliinensc ^ lben. Vervi |öt'tigungen,
würfe besorg

Helene H °AiJ
Luisenstr.
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0 J ■ B BL im

Schirmfcibrife

S . Qfemann Wiesbaden
im Ileubciu kanggaffs 1.

Eröffnung:
Samstag, 20, lüärz , abends 6 Uhr.

17288

0 EK 10
Amtl iche Anzeigen.

Bekanntmachung.
Samstag, den 20. d. Mts., nachmittags3 Uhr, werden in dem

Krsteigcrungslokale Bleichstr. 1, verschiedene Möbel öffentlich zwangs-
«ise gegen Barzahlung versteigert. Ein gr. Oelgemälde, 1 Sekretär
mH Klciderschrank. Versteigerung findet bestimmt statt.
E Krug» Vollziehungs-Beamter.

Freibank.  Samstag , morg. 8 Uhr, in i :i derw . Fleisch
m 2Ochsen(50 Pf.), 2 Rindern (50 Pf.), 1 Kuh'(3ö Pf .) 1 Kuh(25 Pf .),
1Schweme(c>5Pf .), gepökeltes Schweincfl. (45Pf .), gck. Rindfl. (25 Pf .).
Wschhandlern, Metzgern, Wurstbercitcrn ist der Erwerb von Freibank-
Asch verboten , Gastwirten u .Kostgebcrn nur nritGenehmigung derPoli-
Myorde gestattet. Stävt . Schlachthof -Verwaltung . f7636

Ansschveiben.
8ür den Neubau der Blindenanstalt sollen im Wege des

öffentlichen Ausschreibens, unter in Wiesbaden ansässigen Unter¬
nehmern, vergeben werden:

1. die inneren Verputzarbeiten, , j : , , ; ,
2.  die Schreinerarbeiten 1 ' :!  ' r ' i : h ! ! ;

nt je 4 Losen.
k AngÄbotsformulare sind gegen eine Gebühr für 1. zu 1,30 M,

zu 1,80 M in dem Bauburcau der Blindenanstalt , Bach-
Mherstratze, während der Stunden von 9—11 und 3—5 Uhr.
NEsch- Daselbst liegen Zeichnungen und Bedingungen zur
Mstcht auf. Einlieferungstermin längstens 26. März , nachmitt.
Mr , an Herrn Inspektor Claas , Blindenanstalt , Walkmühl-
!tr°ße 13. 17 054

Der Borstand der Blindenanstalt.

empkelilö

in flascben und Siphons

Sermaniabräu
(hell und dunkel)

5 Ufer Wik. 1,60, 10 Ufer Mk. 3.20.
Ferner

Münchener, Pilsener und
Kulmbacher Exportbiere.

Emil König 1
Bierhandlung

"= Herrn miihlgasse 7 =
Telefon 3087 Telefon 3087

P. P.
SJWe Jahre litt ich an eiltet nassen

Wanderflechte, versuchte vieles, aber
olle» umsonst, bis ich 1901 in der
Zeitung vonJhrerRino - Salbe las.

Ich kaufte mir 2 Dosen und die
Flechte ist seiidein berschwunden.

Ich sage Ihnen nieinen besten Dank
so spät. weil ich erst wissen wollte,
»b der Erfolg ein dauernder ist. iva»
ich jetzt nach2 Jahren wohl annehmen
darf.

Em . Marx.
Görlitz . den U ./2. 06.
Diese Rino-Salbe wird mit Erfolg o

gegen Beinleiden. Flechten und Haut- 3
leiben angewandt und ist in Dosen »
Mk, 1.15 und SKI. 2.25 in den Apotheken
vorrätig,- aber nur echt in Original¬
packung weiß- grün - rot und Firma
SchubertL Co,. Weinböhla-DreSden.

Fälschungenweise man zurück.

:y$ ieii3sche
Bedarfsartikel.

IVon Prof . u. Aerzten
Iempfohlen. Apotheke8 . Schweitzen ’s
IFabrik hyg. Präp Ber¬
lin ©.,Holzmarktstr.70
Pr6isl. gratis._ Z. 7

iUWMlSlii
Ernst Müller,

Schreinerei , i6%e
— gegründet 1864. —
Telephon 576.

Sarg-Magazin
Wallnferstr . 3.

Lieferant des Vereins
für Feuerbestattun g.

Lieferant des
Beamten -Vereins.

Ueberführungen von u.
| nach auswärts in pri¬

vatem Leichenwagen

Seel bleibt Seel

Telephon 2612.
k»rv Hellrmmdstimtze 17*
'fe Woche eröffne ich Metzgcrgaffe 6 eine Filiale.
'""che ich noch bekannt.

4 Ausnahmetage 4
Freitag , Samstag , Sonntag , Montag

Rindfleisch zum KochenL Pfd. nur LS Pfg.
Rindfleisch znm Braten „ nur L8 „
Roastbraten und Hüfte „ nur 3» „

17291 Lende« im ganzen „ nur 80 „

Raibfleisch Raibfleisch Raibfleisch
Aedes Pfund Kalbfleisch zu Ragout nur 60 . Pfg.
Jedes Pfund Kalbfleisch zunr Braten nur 6V Pfg.

Gleichzeitig empfehle ich zu danernd feste» Preisen das so beliebte

Wiesbadener Rauchfleisch
(eigener Schlachtung und eigener Fabrikation)

In ganzen Stücken das Pfund nur 1.20 Mk.
im Ausschnitt „ „ nur 1.40 „
Schinken, gekocht ., „ nur 1 60 „
Lachsschinken im Ausschnitt „ nur 180 „
Prima Mettwurst „ nur 1,00 „

„ Plockwnrst „ nur 1.10 „
Preßkopfk Pfd. nur 80 Pf. Fleischwnrst ä Pfd, nur 70 Pf.
Blutwurst „ nur 40 „ Leberwurst „ nur 30 „
Merbadener Msch-LLonjum
Kitte überzeugen ! !

--  Das Beste bleibt das Billigste,
Wer einmal probiert kommt stets wieder.

Ich verkaufe kein Ochsenfleisch für Rindfleisch,
aber eine gute Qualität Rindfleisch 30 Pf ., Hüfte, Lenden u. Roast-
bratcn 30 Pf , Rindfleisch nur I. Qualität 60 Pf ., Hüfte, Lende und
Roastbraten 60 Pf ., Schweinebraten 83 Pf ., Kalbsbraten 64 Pf .,
sowie prima Mettwurst 00 Pf ., prinia ausgelasscucS Speisefett 30 Pf.
Hclmcnstraßc -L  Metzaerei Hirsch , Waterloostraße 2.

Telephon 3175. 16821

ckan cenreich

old axxlegexiwili
lasse sich gratis Prospekt über

rentable Kapitalanlage
senden dnrcli z 5

Marquardt&Co., Att.89, BerlinW.9.

vwschkenbefltzer-verei«
<E- B s

Den Mitgliedern zur Nachricht, daß unser Mitglied

Herr Wilhelm Rücker
sanft entschlafen ist. Die Mitglieder mit den Anfangs¬
buchstaben A bis L haben sich nach Beschluß der
General-Versammlung vom 16. Juni 1902 an dem Be¬
gräbnis zu beteiligen, Der Borstand.

Die Beerdigung findet am Sonntag , den 21. d. M.,
um 1130 Uhr von der Leichenhalle des Südfriedhofes
aus statt. 7647

Sarg-Magazin
16980M. Werbelow

Cloebenstrasse 9.
Telephon 3743 . Telephon 3743.

Drucksachen aller Art
werden schnell, sauber und zu zivilen Preisen angefertigt im

Wiesbadener General-Anzeiger
Mauritiusstraße 8.

alte llllsichten von Wiesbaden
Albums, Handzeichuuugen, Stiche, Aquarelle rc., auch Karten uud
Pläne mit Ansichten kaufen Z. 17

Peiler & G -ecks . Buchhandlung, Webergasse 29.

Israelitische Kultusgemeinde.
Bekanntmachung.

Der Rechnungsvoranschlagunserer Gemeinde für das Rechnungs¬
jahr 1909/10 ist von heute ab acht Tage auf unserem Gemeindc-
bureau, Em'crstraße 6, für die steuerzahlenden Gemeindemstglicdcr
zur Einsichtnahme aufgelegt. (16664

Wiesbaden» 19. März 1909.
Der Vorstand der israelitischen Kultnsgemeinde.

Der Vorsitzende: Simon Hess.

Israelitische Rulturgeineinbe.
Die Prüfungen in unserer Religionsschnle finden in

dem Schulgebäude Schulberg 12, Zimmer Nr. 17, wie folgt statt:
Samstag , den 20 . März d. I .» nachmittags 2.30 —3 Uhr
u. Samstag , den 27 . März d. I ., nachmittags 2.30 —4 Uhr.

An letzterer wird sich ein Jugcndgottcsdient in der Hauptsyna¬
goge, Schulberg 3, anschließen.

Eltern und Angehörige der Schulkinder werden hierzu steundlichst
eingcladeu. 16664

Dr . Adolf Kober , Stadt- u. Bezirksrabbincr.

Israelitische Kultus-
Gemeinde.

Synagoge : Michelsberg.
Gottesdienst in d. Hanptfynagoge.
Freitag abends 6.15 Ubr.
Sabbat morgens 9,00 Uhr.

„ „ Predigt 9.45 Uhr.
„ nachm. 3,00 Uhr.
„ abends 7.25 Uhr.

Gottesdienst im Gcmcindcsaal:
Wochentage morgens 7.00 Uhr.
Wochentage abends 6.00 Uhr.

Die Gemeindebibliothck ist
öffnet: Sonntag von 10
10.30 Uhr.

>is

Freitag
Sabbat

Alt-Israelitische Kultus-
Gemeinde.

Synagoge : Fricdrichstr. 25.
abends 6.15 Uhr.
morgens 8,00 Uhr.

„ Jugendgottcs-
dienst 2.15 Uhr.

y nachmittags 3.00 Uhr.
„ abends 7.25 Uhr.

Wochentage morgens 7.00 Uhr.
* abends 6.00 Uhr.
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Mnigl.Schauspiele.
Freitag, 19 . März 1909

78. Vorstellung.
39. Vorstellung. Abonnement 0.
k*. Zum ersten Male:

Der Deichgräf.
Ein bürgerliches Schauspiel in

5 Akten von Josef Laust.
In Szene gesetzt von Herrn

Oberregisseur Kö ch y.
.Gert Liffers , Deichgräf.

Herr Malcher
Barthes van Laak, genannt der

Dornenjü , Besitzer des Fin¬
gerhutshofes Herr Leffler

Weit, seine Frau
Frl . Eiehelsheim

Krispinus van Bommel , Nie¬
derungsbauer u. Deichschöffe,
sein Onkel Herr Andriano

Sulpiz Knippscheer, Gemeinde
schreiber. sein Vetter

1 Herr Schwab
Der Mehweidshöfer, Niede-

rungsbauer und Deichschöffe
Herr Kober

Petrus Nagel , Spezereiwaren.
Händler und Deichschöffe

Herr Herrmann
Lisbeth Mömmes , Wirtin zum

Blauen Schiffchen"
Frau Bleibtreu

Stina , ihre Tochter
( Frau Doppelbauer

Sophie Botz, genannt dieLaken-
sophie, Nähterin Frl . Santen

Die Babbeltjes -Lena, Häus
lerin Frl . Koller

Der Kiwi, Deicharbeiter
Herr Striebeck

^gnaz , Pferdeknecht auf dem
'Fingerhutshof Herr Zollin
«orks Here Rehkopf
Hoghoff Herr Berg
Wesselink Herr Engelmann
Hövels Herr Martin
Raths vom Entenbusch.

Herr Jordan
Hartjes Herr Earl
Hasselt Herr Schenk
(Nlederungsbauern und Deich¬

schöffen).
Marie , Dienstmädchen auf dem

Fingerhutshof Frl . Ghibertt
Ort der Handlung : In der
Nähe einer kleinen Stadt am

Niederrhein.
Feit : Zweite Hälfte des vorigen

Jahrhunderts.
Zwischen dem 2. und 3. Akte
liegen 5 Wochen; zwischen dem

I . und 4. 3 Monate.
Spielleitung:

Herr Oberregisseur Köchy.
Dekorative Einrichtung:

Herr Hofrat Schick.
Kosiümliche Einrichtung:

Herr Maler Geyer.
Nach dem 3. Akt findet eine

grötzere Pause statt.
Abänderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Gewöhnliche Preise.

Anfang 7 Uhr.
Ende 10 Uhr.

Samstag . 20 . Mär , 1909
79 . Vorstellung.

39. Vorstellung. Abonnement C.
LrphenS tn der Unterwelt.
Burleske- Oper in 2 Akten und
4 Bildern von Hcctor Cremicux.
Musik von JagueS Offcnbach.

Anfang 7 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Residenz-Theater.
Direktion : Dr. Phil. H. Rauch.

Fcrnsprech-Anschlutz 49.
Freitag . 19. Mär, 1909

Tutzcndkarten gültig.
Fimfzigrrkartcn gültig.

Neuheit! Neuheit!
Zum 7. Male:

Der Hausfreund.
(L ’Ange du Foyer .)

Lustspiel in 3 Akten von Robert
de Fürs u. G. A. de Caillaoet.
In deutscher Bearbeitung von

Benno Jacobson.
Spielleitung : Ernst Bertram.
Jaqucs de Bcauprös

Walter Taust
Evc, sciiw Frau Else Noorm-an
Baron Sigismond

de Jollybois Rudolf Bartak
Jnguclinc dc Bauclusc -

Liddy Waldow
Madame dc VarcillcS

>sofic Schenk
Ehouquctte Flou-Flou

AgncS Hammer
Notar Eharlott, , Ernst Bertram
Mac Hardy Eurt SakrzcwSki
Madame Troufscl Clara Krause
Francine, ) ihre Sclnia Wnttke
Titine, ) Töchter Marg .Bischofs
Madame de Saint Martin

Theodora Porst
DeSfrigncttcs Friedrich Dcgencr
Eljcn Szandor Max Ludwig
Augustine, Rosel vair̂ Born
Pierre,Willy  Schäfer

(zwei Dienstboten bei Bcanprös)
Francois , Portier Willy Langer
Ort der Handlung: Der 1. Akt
spielt in Pari ? im Hause de Beau-

pres , der 2, in der Wohnung des
Barons de Jollybois , der 3. in

Nizza.
Nach dem 2. Akt findet eine

grötzere Pause statt.
Der Beginn der Vorstellung,
sowie der jedesmaligen Akte
erfolgt nach dem 3. Glocken¬

zeichen.
Kassenöffnung6.30 Uhr.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach
9 Uhr.

Samstag , den 20 . und
Sonntag , 21. Mär, 1909

abends 7 Uhr:
Dutzendkarten gültig.

Fünfzigerkarten gültig.
Neuheit! Neuheit!

Zum 1. Male.
Das Fräulein in Schwär,.

Komödie in 3 Aufzügen von
Rudolph Lothar.

Spielleitung : Dr . H. Rauch.

Volk; -Theater.
Kaisersaal. — Direktion Hans

Wilhelm».
Freitag, 19. März 1909

Zum 1. Male:
Der Glöckner

von Notre - Dame.
Romantitchcs Schauspiel in acht
Bildern nach dem Roman des
Viktor Hugo frei bearbeitet von

Charlotte Birch-Pseisicr.
In Szene gesetzt von Herrn

Direktor Wilhelmy.
Personen des ersten Bildes:

Gcrvaise Chaute Fleurie
Clotilde Gutten

Ihre Mutter Lina Töldte
Madelaine Menniers

Ottilie Grunert
Fanchette Helene Valois
Bernarde Julie Lenz
Ponce, Dorsrichter Arth . Rhode
Ein Bauer Eurt Röder
Ein Zigeunerhauptmann

Eanil Römer
Sein Weib Kuni Clement
Fleurette , Gervaises Kind

Kl. Friede!
Nicolet, Madelaines Kind

Kl. Karl.
Bauern , Zigeuner , Kinder.
Die Handlung spielt in Esper-

nay um das Jahr 1470.
Personen der übrigen Bilder

(spielen 12 Jahre später ).
Claude-Frello , Archidiakonus

von Notre -Dame zu Paris
Heinrich Neeb

Ouasimodo, Glöckner von Notre-
Dame Arthur Sehöndorff

Phöbus de Chanteaupers , ein
junger Edelmann

Alfred Heinrichs
Ein Hauptmann der Söldner

des Königs Arthur Rhode
Clopin Troullfou , ein Bettler

Conrad Loehinke
Der Grefsier von Paris

Emil Römer
Etienne Lamarin , ein verdorbe¬

ner Schneider Curt Röder
Gecvaise Clotilde Gutten
Madelaine Meuniers

Ottilie Grunert
Rennrde, eine Gcwürzkrämerin

Marg . Hamm
Mahictte , ihre Base

Helene Valois
Oudarde Bertram , Phwbus

Ainme Lina Töldte
Esmeralda Melly Lenard
Magistratspersoncn , Zigeuner,

Volk.
Kaffenöffnung 7 .30 Uhr.

Anfang 8.15 Uhr. — Ende
gegen 11 Uhr.

Samstag . 20. Mär, 1909
nachmittags 4 Uhr. bei kleinen

Preisen:
Kinder-Vorstellungr

„Der Struwwelpeter".
Abends 8.15 Uür.

Volkstümliche Vorstellung bei
kleinen Preisen.

Sperrsitz 1 M,  Saalplatz 50 H,
Galerie 30 H

(Duhendkarten ungültig .)
Zum 7. Male.

Die Lieder des Musikanten.
Volksstück mit Gesang in 5 Ak¬
ten (7 Bildern ) von Rudolf
Kneiscl. Musik von Gumpert.

Walhalla-Theater.
(Neues Operetten-Theater.)

Direktion : H. Norbert.
Freitag, 19. Mär, 1909

abends 8 Uhr:
Zum 4. Male:

Bnb oder Mädel?
Operette in 3 Akten von Felix
Dörmann und A. Altmann.
Musik von Bruno Granich-

stacdtcn.
Leiter der Vorstellung: Obcr-

rcgisfcur Franz Felix.
Dirigent : Kapellmeister Seydel

Stöger.
Personen:

Fürst Johann Georg Nagan,
Majoratshccr Friedr . v. Alm.

Fürst Fritz Ragan , sein NeffeEduard Rosen

Mary Bernhard
Marianne Herzka.

Emil Leopold Berger
Kurt Klemich.

Jakob Kühnemann , Bankier
Franz Felix.

Lady Brighton Anna Roesgen.
Mr . Horwell. Max Brandt.
Mr . Roberts Ludw. Nachbaur.
Mitz Gwcndolin

Lucy Kuglcr
Knicker Max Droz.
Ripp Haus Richard.
Karpel Julius Fischer.

(Geldgeber.)
Miß Pattygan Lotte Wegener.
Miß Bessy Maria Haase.
Mitz Mabel Emmy Filipp.
Miß Nessh Thila Sarta.
Miß Maud Else Orth.
Mitz Francin Else Schlüter.
Musotti , Zirkusdirektor

Binzens Zimmermann.
Der Hoteldirektor

Hermann Grönert.
Kammerdiener des Fürsten

Fred . Maylardie.
Ein Herr Franz Schimanek.
Ein Gast Karl Straub.
Vorspiel : Salon des Fürsten
Ragan . 1. Akt: Hotelterrasse in
Biarritz . 2. Akt: Zirkus Mu¬

sotti.
Preise der Plä ^e wie gewöhnt.

Abendkasse und Einlaß 7 Uhr.
Anfang 8 Uhr.

Die Kaste ist geöffnet morgens
von 11—1 und abends von

6 Uhr ab.

Samstag , 20 . März 1909
abends 8 Uhr:

Benefiz für Herrn Franz Felix.
Neu einstudiert!

Der fidele Bauer.

ZU
Samstag , 20 . März.

Vormittags von 11—12.30 Uhr:
Konzert der Kapelle Hans
Birckenbaeh iu der Köck¬

brunn en-Trinkhalle.
1. Carmen-Marsek Bizet-Beck
2. Ouvertüre zur Op.

„Egmont“ Beethoven
3. Die Welle , Walzer

Metra
4. Madrigall A. Simonetti
5. Vogelhändler-

Potpourri C. Zeller
6. Plume au vent J . Favigone
7. Premier Bonher,

Gavotte Salabert
8. Mmnblin Mose

J , W. Thurkan.

Eintritt geg. Brunnen-Abonne¬
mentskarten für Fremde und

Kochbrunnen -Konzertkarten.

Nachm. 4 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Hermann Inner.
1. Ouvertüre z. Op.

„Indra “ F. Flotow
2. Finale aus „Prome¬

theus “ L. v. Beethoven
3. Hopak, kleinrussischer

Kosakentanz aus
„Mazeppa“ P. Tsckaikowsky

4. Fantasie aus der
Op. „Robert der
Teufel “ G. Meyerbeer

5. „Rosen aus dem
Süden“, Walzer

Joh . Strauss
6. Dodolinette,

Charakterstück Cb. Gounod
7. Erinnerung an

die Op. „Tann¬
häuser * R. Wagner

8. Marsch et Cortege
aus der Oper „Die
Königin von Saba“

Cb. Gounod.

Abends 8 Uhr im Abonnement
im grossen Saale:

Operetten -u.Walzer-
Abend

des städtischen Kurorcliesters.
Leitung : Herr Kapellmeister

Hermann Inner.
1. Mikado-Marsch A, Sullivan
2 Ouvertüre zur

Operette „Prinz
Methusalem" Joh . Strauss

3. Virginia -Walzer
aus der Operette
„Der Prinzpapa“

H. Lewin
4. Potpourri aus der

Operette „Mamsell
Angot“ Cb. Lecoq

5. Ouvertüre zur
Operette „Boccaccio*

F. v. Suppe
6. Walzer aus der

Operette „Die
Dollarprinzessin“

L. Fall
7. Potpourii aus

dem Operetten-
Ballett „Die
Puppenfee “ J . Bayer

8. „Bin schon da“,
„Galopp aus der
Operette „Der
Obersteiger * C. Zeller.
Städtische Kurverwaltung.

Zither - Klub
(Gegründet 1880 .)

Wiederbeginn unserer regel¬
mäßige» Proben unter Leitung
unseres neuen Dirigenten am
Mittwoch, den 21. März er.
abends 9 Uhr, im Vereins¬
lokal „Westendhof ".
7619 Der Vorstand.

Allgemeiner

U.
zu Wiesbaden.

fit.
Mauritiusstrasse No. 5.

Die diesjährige
ordentliche

Verein ehern. Ostet
Wiesbaden Stadt und Land

Sonnabend,
den 20. März, abends
81/2  Uhr , im grossen
Saale der Wartburg,

Sch walbacherstrasse;

::: Lichfbilder -Vorfrag :::
(Riesen:Ko!ossal -GemäIde)

über Dentsche Kolonie , Land und Leute
S .-W . Afrika.

- Erlebnisse eines Mitkämpfers, - - 1
Eintrittspreis Mk. — 50, Reservierter Platz Mk. 1.«—

Freunde und Gönner unserer Kolonie , sowie unsere Mit¬
glieder und Damen sind freundlichst eingeladen.

7611 Der Vorstand.

Einladung
zu einer

am Dienstag , den 23 . Mär,. 8 .30 Uhr abends, im Saale
der Wartburg , Schwalbachcrstr. 35, in welcher Herr

einen Vortrag halten wird über

Die Reiciisgesetzgebung und der Mittelstand.
Diskussion.

Alle Mitbürger , welche auf dem Boden der staatserhaltenden
Parteien stehen, sind höflichst dazu eingeladen. 16481

Der Borstand der Konservativen -Ber einignng.
I . A.

Wilhelmi, Oberstleutnanta. D.

Generalversammlung
findet am Samstag , den 20 . März 1909 , abends 8 '/, Uhr,
im Saale des Hotel -Bestanrant „ Friedrichsliof“
in Wiesbaden, Friedrichstratze Nr . SS , statt, wozu mir unsere
geehrten Mitglieder hiermit ganz crgcbcitst cinladcit.

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorstandes über das Geschäftsjahr 1903.
2. Bericht des AussichtsrateS über die Prüfung der Jahres

rcchnung für 1908.
3. Entlastung deS Vorstandes für die 1908er Rcchnung und Ge¬

nehmigung der Bilanz.
4. Beschlußfassungüber die Verteilung des Reingewinns und

Festsetzung der Dividende für 1908.
5. Festsetzung deS Gesamtbetrages, welchen die Anleihen unserer

Genossenschaft und die Spareinlagen bet derselben nicht über¬
schreiten sollen.

6. -Neuwahl voit vier Aufsichtsrats-Mitglicdcrn an Stelle der
statutengemäß auSschcidcndcn Herren : Ardiitckt Albert Wolfs,
Redakteur Carl Rötherdt , Kaufmann Wilhelm Reih , mtd
Schrcincrmcistcr Karl Blumer.

Die Jahrcsrcchnung von 1908 liegt von heute ab bis einschließlich
den 10. März 1909, in unserm Dircktions-Ztmmcr : Maurittusstraße
Nr. 5 für unsere Mitgliedern zur gefälligen Einsicht offen. (16582

Wiesbaden» den 11. März 1909.
Der Auffichtsrat

deS
Allgemeinen Vorfchnfr- nnd Sparkasten -Bere »ns

zu Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

A. Wolfff, Vorsitzender.

lein-u
Wiesbaden. E . V.

III. Hauptwanderung
Sonntag , 21 . M ärz 1909;

„Wispertour “.
Abf. Wiesbaden 708 Uhr vorm., Schwalbach an 8U Uhr-

Besinn der Fasswanderung : Ueber die Platte —
Ram schied — Riesenmühle und Gerolstein (Rast) —
Lauckenmühle — Cammerberg »r Mühle (Weissenthurm
— Presberg ) — Lorch (Essen Hotel „Zur Krone “ und

Hotel „Zur Traube “). Es wird gebeten , Frühstück mit-,
zunehmen , da unterwegs keine Gelegenheit geboten ist.
Tischkarten (Essen mit V8 Fl . Wein 2.50 Mk.) erhältlich

an den bekannten Verkaufsstellen (16546
Führer : die Herren Wilh . Borngiesser u . Willi . Gerhardt.

vein'scher Stenotypisten-verein.
Was wir wollenI

1. Durch Veranstaltung kostenloser Uebungs- nnd Fortbildungs¬
kurse, belehrende Vortwge usw. die Weiterbildung unserer
Mitglieder fördern;

2. denselben offene Bürostellen kostenlos Nachweisen;
3. die Mitglieder in allen Bernfsftagen unentgeltlich beraten,
4. die kaufmännische Kollegialität pflegen. '

Mitglieder können alle seitherigen Schüler, Damen uno
Herren der Handelsschule „Institut Bein" werden. Alle
näheren Auskünfte erteilt der Vorstand des Vereins, sowre
der Inhaber der Wiesbadener Privat -Handelrschule„Institut
Bein", Rheinstraße 103, welcher auch Anmeldungen neuer
Schüler für Vollkurse oder kaufmännische Einzelfächer ent¬
gegennimmt. ltxm

Garantiert reinfchmcckende

Yrink -Eier,
vorzüglich zum Sieden und Rohesten,

ts - Stück 8 Pf . TE&
empfiehlt

Eievgrotzhandluni P- Lehr*
Telephon 138 . Ellenbogengaste 4.

NB. Bestellungen auf Wunsch frei Haus ._

Billige reelle Weine.
E Brunn , Adclhcidstraße 33, Telephon 2274. __

Serzogl . Anhalt . Hoflieferant. — Gegründet1

Heit-,M und ßolwein von ED Pi.Der Haidta«.
Bordeaux, Südweine, Kognaks, Schaumweine rc.

Elnzelverkanf in Flaschen; Adclhcidstraße 33.
17290

Mauralion in Imerlor, ***£
Morgen Samstag : Metzels,»pv .

Es ladet ein 7632 Frau

Zur Muckerhöhle,
Morgen SamStag r Metzclfupp̂' 7$

wozu freundlichst cinladct ^akobRückck>

Burg Rheinselr,
Morgen Lametag : MctzclsnPf M

Es ladet freundlichst ein ,
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